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Deutscher protestschritt in Washington
Unerhörte Beleidigung des Führers durch den Oberbürgermeister AeuyorkS/N.-'°.»g <«»?

O Washington . 4. März
. Die deutsche Botschaft hat am Donnerstag
"n Staatsdepartement gegen unerhörte ,

einer Nenyorker jüdischen Frauen -
^ rfammlung gemachte Ausführungen des
Oberbürgermeisters von Neuyork , L a g n a r -
'' » a , Protest erhoben .
. Der für seine Dentschseindlichkcit sattsam
bekannte Nenyorker Oberbürgermeister La -
Kardia hatte in einer Rede vor Hill» Frauen
?I r «5raue « abteiluug des amerikanischen jüdi -
!°>en Kongresses Deutschland beschul -
; ' 8t , daß es versuche , den Weltfrieden

zerstören . „In dem für die Weltausstellung
^ geschlagenen Gebäude der Vereinigten
Staaten werde er eine Schreckcnskammer ein -
Achten, in der als Höhepunkt die Figur jenes
»v

. r annhemdigen Fanatikers " ge-
^ >gt werde , der jetzt den Weltfrieden
bedrohe .

"
*

Wohl selten ist mit so bodenloser Frechheit
nd Unverschämtheit das Staatsoberhaupt

eines 68 - Millionenvolkes , dessen Friedensliebe
ttnmer und immer wieder in den Reben
>e >ner leitenden Staatsmänner betont wor -
° cn ist, angegriffen worden . Man muh sich
«ragen , was Regierung und Volk in Amerika
Zu derartige » Methoden zu sagen haben . La-
guardias vierjährige Amtstätigkeit in Neu -
York bestand hauptsächlich darin , den jüdischen
« oykottkomiteeS vorzufitzeu und Deutschland

beschimpfen . Neuyork hat allerdings eine
willionenstarke jüdische Bevölkerung , doch
' vricht der Oberbürgermeister Neuyorks nicht

Namen Amerikas , was der Beschluß ame -
. panischer Hotels auf den Bermudainseln
" ' fit , die Juden nach dem Vorbild anderer

^ iranischer Hotels nun auch ausgeschlossen
vabe».

*

^ ) : ( Berlin , 4 . März
. . Sil dem unglaublichen Vorfall richtet

„Berl . Börsenztg ." an die Regierung der
. Einigten Staaten die ernste Aufrage , was sie
j? wn gedenkt , um innerhalb des Bereiches
^ rer Autorität den primitivsten Gesetzen
^ - .nationalen Anstandet Geltung zu ver -
Lassen . Die „Deutsche AUg . Zgt .

" sagt :
q,

° ut >chland soll den Weltfrieden zerstören ? !
solche jüdischen Hetzreden stürzen die

r die Katastrophe . Die plumpe An -
' » vm

eines fremden Staatsoberhauptes darf
-Washington nicht überhört iverden . Wir' warten also entsprechende Maßregeln .

„Nachtausgabe " erklärt unter der Ueber -
kon! " ® er Lümmel " u . a . : „ Das Schuld -
, « to

_ Laguardias ist außerordentlich groß . Er
teil °i e lfad ) Deutschen , die sich in den Vereinig -
j

" JStaaten betätigen wollten , einfach die Er -
be- ^nr Eröffnung eines Gewerbebetrie -

.^ erweigert . nur mit der Begründung , daß
*' «> um Männer aus dem Reiche des Ratio -

» ^ " äialismus handele . Sein Deutschenhaß
z >. . . wweit . daß er , nachdem der Bau einer

Yorker Brücke einem deutschen Konsortium
war , den Auftrag rückgängig

die 5 ' " ' t der schriftlichen Begründung , daß
Ware , die man aus dem Lande

' « itlers importieren könne , der Haß sei.
frt - x ^ Gefährdung des Welt -
fotti r r§ ftf)0 " ' n feiner bisherigen Tätigkeit
ige

' : beigetragen , daß die für die Politik der
icfip ar

ft t cn Staaten verantwortlichen Mänuer
2^. , . . ,Inlaß haben , die neueste Hetze gegen
Oeh endlich mit einem scharfen Vor -

gegen diesen Mann zu beantworten . La -
fchen s ^ Dienst jener geschäftigen jüdi -

Kreise , die nur durch einen neuen Krieg
^ dienen wollen . Es ist selbstverständlich , daß

Oer Führer
an die Oouaumontstürmer

dnb . Berlin , 4 . März
b \t ' et ^ tih rer und Reichskanzler sandte an

" 1 - Jahrestage der Erstürmung der
vi ? ! t^ rfeste Donaumvnt in Berlin versam -
Rei » ? ^ Douaumontstürmer zu Händen von
«r -»^ hnrat Radtke das nachstehende Tele -
des -?

'
^ " ^ bnen und den anderen aus Anlaß

v » . s Jahrestages der Erstürmung in Berlin
s»

^»mmelten Douaumontstürmern danke ich
di- telegraphisch übermittelten Grüße ,
tut Gedenken an diese kühne Waffen -
1

r -A - m ^ weradschaftlicher Verbundenheitr uno
herzlichst erwidere , (gez .) Adolf Hitler ."

das deutsche Volk die Beleidigung des Führers
durch einen Mann in einer äußerlich so maß -
gebenden Stelle nicht hinnehmen kann ."

Eine Aeußerung Hütts
O Washington , 4. März

Nach dem in Vertretung des abwesenden
deutschen Botschafters Botschaftsrat Thomfen
im Staatsdepartement gegen die unverschäm -
ten Aeußerungen Laguardias energisch prote -
stiert hatte , wurde Staatssekretär Hull von
Journalisten über den Stand der Angelegen -
heit befragt .

Hull erklärte , er werde sofort feststellen
lassen , ob die Zeitungsmeldung den Tatsachen
entspreche . Selbstverständlich sei es bedauerlich ,
wenn ein Bürger der Vereinigten Staaten ,
gleichgültig , was er über die Innenpolitik
eines anderen Landes denke , Aeußerungen
tue , die als Beleidigung der Regierung des
anderen Landes ausgelegt werden müßten .

Er werde sich alsbald mit Laguardia in Ver -
bindung setzen .

Die Amtszeit Laguardias läuft Ende dieses
Jahres ab . Da er nicht der Demokratischen
Partei angehört , also aus die Unterstützung
durch Roosevelts Parteimaschine nicht rechnen
kann , so versucht er offenbar außer den Stim¬
men seiner republikanischen Parteigenossen
möglichst alle jüdischen Stimmen für sich ein -
zufangen . Die einfachste Methode dabei er -
scheint ihm offenbar , sich Unerfchämtheiten
gegen den Führer des Deutschen Reiches zu
erlauben .

*
Die Vereinigte « Deutschen Gesellschaften von

Groß -Neuyork haben am Mittwoch a« de»
jüdische« Oberbürgermeister Laguardia ein
Telegramm gesandt . Sie protestieren darin
schärfstens gegen dessen unverschämte deutsch-
ftmdliche Hetzrede , die eine schwere Beleidigung
der deutschstämmigen Bürger des ganzen Lan -
des darstelle . Sie sind nicht gewillt , diese Be -
leidigung hinzunehme « .

Machenschaften gegen Spanisch-Mrokko
Die spanische Aationalregierung an die Signatarmächte von Algeciras

X Salamanca , 4. März
Die spanische Nationalregiernug hat an die

Sigvatarmächte der Algeciras - Akte eine
Note gerichtet , in der sie aus Mache « ,
schaften an der Grenze von Fran -
zösisch - und Spauisch - Marokko hin -
weist . Diese Machenschaften , so heißt es in der
Hote , hätten den Zweck, Ruhestörungen
in Spanisch - Marokko hervorzurufen ,
damit so amtliche Stellen von Franz ö -
fisch - Marokko unter dem Vorwand der
Wiederherstellung der Ordnung und der Ver -
meidnng eines Uebergreifens der Gefahr aus
französische Stämme in die spanische Zone
einmarschieren lassen könnten , wodurch
die internationalen Verträge verletzt und eine
gefährliche Lage sür de« Friede « Europas
geschaffen werde « würde .

Die Note fährt fort : „Nachdem verschiedene
Versuche einer Ruhestörung an der Loyalität
des Marokkovolkes und seiner Behörden ge -
genüber Spanien gescheitert sind , verstärken
sich in diesen Tagen die Manöver zur Pro -
vozierung eines Ausstandes unter den fpani -
fchen Stämmen . Es werden heimlich Waffen
konzentriert in den Zonen von Suazan und
Huzed , die für das Gebiet von Wauen be -
stimmt sind , sowie in Gneznaya mit der Be -
stimmung für das Gebiet von Alhueemas .
Gleichzeitig sind französische Militärkonzen -
trationen an der Grenze der Protektorats -
gebiete festzustellen , womit eine Kollektivaktion
auf die Eingeborenengrenzstämme ausgeübt
und unter ihnen ein Zustand der Unruhe ge -
schaffen wird ."

Die spanische Natioualregiernng erklärt
dann : „Wenn wir auch eine entsprechende Ant -
wort ans jeden Angriffsversuch im Gebiete
des marokkanischen Protektorats bereit haben ,
so stellen wir jedoch fest,

daß die Haltung der amtlichen Stellen der
französische « Volksfront eine flagrante
Verletzung von Geist und Buchstaben der
Verträge vom 3 » . März und 27 . Novem -
ber 1912 darstellen , die Frankreich und
Spanien die Herstellung von Friede und

Ruhe in Marokko übertragen habe « .
"

„Da Friede und R « he i « unmittel -
barer Gefahr schweben -^ zum große «
Schaden sür das dem Protektorat nnterstellte
Volk und mit entsprechenden Auswirkungen
für den Frieden Europas uud den Status quo
im westliche « Mittelmeer — sieht sich die spa-
nische Nationalregierung veranlaßt , sich an die

Signatarmächte der Algericas -
Akte zu wendeu , aus der trotz späterer Ber »
träge des internationale Regime von Marokko
ruht , damit sie in aller Eile eine i « ter »
nationale Kommission er « e« « en , die
die spanische Zone besuchen , a« Ort « nd Stelle
die Ruhe und de« Friede « , die im spanische«
Protektoratsgebiet herrschen , feststelle « und
sich von den angeführten Machenschaften über -
zengen soll . Damit soll vermieden werde » , daß
im französischen Protektoratsgebiet « nd in der
Tangerzone jene Manöver durch kommuuisti -
sche Politik aus dem Wege über ähnlich geartete
Regierungen den W e l t s r i e d e n bedrohen .

"

Die Note schließt : „ Wir zweifeln nicht daran ,
daß der Londoner Nichteinmisch « ngsaussch « ß,
der sich so sehr für den europäischen Frieden
interessiert , sofort Maßnahmen treffen wird ,
um solchen verbrecherischen Manövern zu
steuern , die dem Zweck der Anwesenheit Frank -
reichs in Marokko und den Vereinbarungen
für Nichteinmischung in spanische Angelegen -
heiten entgegengesetzt sind ."

Der Mgerkrieg in Spanien
Das Minengebiet Kataloniens in nationalem

Besitz
X Salamanca , 4 . März

Nationale Sender teile « mit , daß die Na -
tio « altr « ppen am Mittwoch an der Ter « el -
Front bei Montalban die Ortschaft
Utrillas erobert haben . Mit der Ein -
« ahme Utrillas ist das Minengebiet Ka -
taloniens völlig i » national -
spanische » Besitz gelangt .

Der nationale Heeresbericht besagt , daß die
marxistischen Truppen an der Asturienfrout
die nationalen Stellungen am San -Elaudio -
Berg angegriffen , aber zurückgeschlagen wur -
den nnd grobe Verluste erlitten . Bei Oviedo
versuchten die Marxisten , Buenavista zurück -
zuerobern . Aber auch dieser Angriff blieb er -
folglos und die nationalen Truppen hielten
ihre Stellungen mit großer Bravour . Mit
Tanks gingen die Bolschewisten an der Ja -
rama -Front vor . Sie wurden auch dort ab-
gewiesen und hatten bedeutende Verluste . —
An verschiedenen Abschnitten der Madrider
Front sind am Mittwoch gegen ION bolsche¬
wistische Milizen und Zivilpersonen in das
nationale Lager übergelaufen . — Von der
Südfront ist nichts Neues zu berichten .

Ans Einladung deS Reichskriegsministe -
rinms schilderte am Donnerstag der Reichs -
jngendsiihrer Baidur vou Schirach vor den
Abteilnngschess nnd dem Ossizierkorps den
Aufbau und die Organisation der Hitlerjugend .

*
* Ans der Leipziger Frühjahrsmesse war

am Donnerstag der Höhepunkt der Ahschluß -
tätigkeit festzustellen . Die Erfolge der Aus -
stell« übertreffe « alle Erwartungen .

ch
Die tschechoslowakische Geheime Staatspolizei

nahm in Reichender « in de» Räumen des
Hilfswerkes der Sudetendeutschen und in de «

Privatwohnungen der leitenden Persönlich -
leite « ergebnislose Hansfuchunge « vor .

* ,
Der Friedric « s -Film , der bekanntlich a « f

Dränge « gewisser Kreise der Vaterländischen
Front und des legitimistifchen Anhanges vom
Spielplan i« Oesterreich abgesetzt werde «
mußte , wurde zur Aufführung wieder zuge -
lassen . *

König Farnk I . von Aegypten traf am Don -
nerstag in St . Moritz mit der Königinmutter ,
vier Schwester » nnd einem Gefolge von etwa
3» Personen ein . Er wird voraussichtlich bis
Eude März dort Wintersport treibe «.

Steht Leon Blum sest?
Marxistische Verschmelzungs -

wünsche

Selbst diejenigen , die von den finanziellen
Schwierigkeiten Frankreichs das düsterste
Bild entwerfen , meinen , daß die Stellung des
Ministerpräsidenten Blum und seines Kabi -
netts nicht unbedingt von diesen Schwierig -
leiten abhängig sei ! Sogar Tardieu , der von
der Politik des Kabinetts nicht das Mindeste
hält , hat neulich gemeint , daß , wenn die
Regierung zurückträte , sie durch eine andere
ersetzt würde , die ihr aus ein Haar gliche .

Man kann es begreifen , daß in einem
Lande mit altem , und eingespieltem Paria -
mentsapparat der Wunsch nach einem Regie -
rungswechsel nicht groß sein kann , wenn man
sich von vornherein sagt , daß damit doch nichts
geändert werden würde . Und in einer Be -
ziehung hat man sich im Lauf des letzten
Jahres offenbar in Frankreich gebessert : man
unterdrückt die Neigung , um irgend einer
Kleinigkeit willen Kabinettskrisen heraus -
zubeschwören . Die Nolkssrontmehrheit , über
die das Kabinett Blum verfügt , ist sicherlich
die gehorsamste und frömmste Mehrheit , die
man jemals in der Geschichte Frankreichs seit
1871 erlebt hat .

Die Radikalsozialeu , die sich gelegentlich
mächtig in die Brust Wersen und gemattige
Sprüche des Tadels ins Land hinausdonneru ,
sind bisher noch immer ganz zahm geworden ,
wenn es sich um die Frage „Krisis oder
nicht ? " handelte . Was sie zur Zeit mit beson -
derer Aufmerksamkeit und Sorge verfolgen ,
das sind die Bestrebungen bei den beiden
marxistischen Parteien , Zweite und Dritte
Internationale , also Sozialdemokratie uud
Kommunismus , miteinander zu verschmelzen .

Die Kommunisten wünschen eine solche Ver -
schmelzung und sind bereit , dafür Opfer zu
bringen , wenn nur die Bedingung angenom -
men wird , daß die neue Partei Sowjetruß »
land als „ erste sozialistische Republik " an -
erkennt und sich damit unter den Befehl
Moskaus stellt . Bis jetzt haben sich die Führer
der Sozialdemokratie sehr zurückgehalten . Sie
wissen nur zu gut . was das Kommando Mos -
kaus für sie zu bedeuten hätte . Und sie denken
auch an gewisse wahlpolitische Tatsachen , vor
allem an die , daß etwa 50 von ihren Abge¬
ordneten nur mit radikalsozialer Unterstützung
gewählt werden können . Umgekehrt können
allerdings auch nur etwa 50 Radikalsoziale
mit sozialdemokratischer Hilfe gewählt wer -
den . Bilden Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten eine gemeinsame Partei , dann entsteht
in den betreffenden Wahlkreisen von Anfang
an eine völlig neue Lage , die , die Aussichten
der Radikalen auf den Nullpunkt herab -
schraubt .

Und , weil dem so ist . wenden sich die
Radikalsozialen mit aller Entschiedenheit
gegen eine Vereinigung der beiden marri -
stischen Parteien . Ja , sie vertreten die Auf -
sassung daß eine solche Verschmelzung den
Bruch der Volksfront , also eii ^e sofortige
Ministerkrisis herbeiführen müsse .

Wird es den marxistischen Parteien ein -
fallen , dennoch die Verschmelzung zu wagen ?
Das ist kaum anzunehmen . Die sozialdcmokra .
tische Wählerschaft steht geschlossen hinter
ihrem Ministerpräsidenten und hat bis jetzt
alles vermieden , was ihn zum Straucheln
bringen könnte . Und die Kommunisten ? Sie
sehen selbst , daß sie in den letzten Monaten
etwa die Hälfte ihrer Wäbler verloren haben ,
und sie horchen auf den Befehl aus Moskau .
Und dieser Befehl gebietet ihnen Ruhe , An -
Passungsfähigkeit , ja geradezu das Kokettieren
mit nationalfranzösischen Ideen . Natürlich
wird mit alledem das Programm selbst nicht
verraten . Dieses Programm , das naä ' wie
vor die Einführung der Sowjets in Frank -
reich vorsieht . Und noch kürzlich hat Thorez
eine solche Einführung als sehr wohl möglich
bezeichnet , falls „man den besonderen Forde -
rungen und der Tradition des französischen
Volkes Rechnung trage " .

Sofort wirft sich die Frage auf , wie denn
die Kommunisten ihr Ziel erreichen wollen ,
wenn sie dermaßen kuschen und dem Minister »
Präsidenten Gefolgschaft leisten . Nun , die Ant .
wort ist die : die Kommunisten rechnen mit
dem finanziellen Zusammenbruch der Volks »
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frontpolitik . Und . wenn dann die Rechte und
mit ihr die Plutokratie der „ 2lX> Familien "
die Tribüne betritt , soll die Revolution los -
gehen .

Davor aber fürchtet sich eigentlich in Frank -
reich jeder . Am meisten Wohl die Rechte selbst .
Und ganz sicher ist die Mitte der Kammer
jederzeit bereit , eine jede Maßnahme mehr
oder minder offen zu fördern , die Frankreich
vor einer schweren Regierungskrisis bewahrt .
In diesem Zusammenhang ist es bemerkens -
wert , was vor einigen Tagen der Pariser
Korrespondent der „Frankfurter Zeitung "

schrieb . „Um Frankreich zu regieren ", so
meinte er , „ braucht man heute zweierlei , das
Vertrauen

^
der Arbeitermassen und das

Kapital . Leon Blum , der das Vertrauen der
Massen hat , kann immer noch leichter das
Vertrauen des Kapitals gewinnen , als um -
gekehrt die Männer der Opposition die Ge -
folgschaft der Arbeiter gewinnen kannten .
Und , da dies so ist , ergibt sich für Leon Blum
immer ein gewisser Ueberschuh der Chancen ,
der zwar nicht groß , aber so eindeutig ist , daß
das ganze Land mit geringen Ausnahmen die
Herrschaft diefes Mannes hinnimmt .

"

Ergänzt wird diese Feststellung noch durch
eine andere Behauptung , nämlich , daß es
einen Marxismus im modernen Sinne in
Frankreich überhaupt nicht gebe , weil der
französische Arbeiter für materialistische Ge -
dankengänge noch kaum zu haben sei und sich
mehr von Idealen leiten lasse : Frankreich
sei ein durch und durch kapitalistisches Land
und werde es noch lange bleiben . Wir wissen
nicht , ob der Pariser Korrespondent mit dieser
seiner Auffassung im Ganzen recht hat . Daß
der Kapitalismus in Frankreich eine Macht
ist , läßt sich nicht leugnen . Ist doch die be-
rühmte „Pause "

, die Levn Blum in das stür -
mische Tempo seiner Sozialpolitik eingelegt
hat , nichts anderes alz eine Anerkennung
dieser Macht . Ob aber die Lohnkämpse , die
Streikunruhen nnd gewaltsamen Fabrik -
besehnngen der letzten Zeit den französischen
Arbeitern wirklich das Zeugnis einer Ab -
neignng gegen materialistische Gedankengänge
ausstellen , möchten wir doch bezweifeln .

Nichtig ist und bleibt da ? eine , daß dieses
ganze Frankreich viel konservativer ist , als
man außerhalb annimmt . Demgemäß voll -
zieht sich auch der Uebergang von einem lein
bäuerlichen Denken zu einem Denken , das
immerhin indnstrievolitisckien Erwägungen
Raum läßt , überaus langsam . Aber dieser
Prozeß ist im Gange . Das beweist schon allein
die wachsende Zahl der Angestellten und
Lohnarbeiter .

Wenn es dem Ministerpräsidenten Blum
gelingen sollte , noch recht lange „der stärkste
Mann in Frankreich " zu bleiben und sich mit
seinem Kabinett am Ruder zu halten , dann
haben wir gewiß nichts dagegen einzuwenden .
Immer wieder haben wir die Auffassung ver -
treten , daß sichere und beständige Verhält -
nisse in Frankreich für den Frieden Eurovas
nur von Vorteil sein können . « KT »

vie Schweizer Grenzbefestigungen
Neuer Z6 -Millio » e » - Krcdit

Der Schweizer Ständerat hat am Dienstag
einen Bnndesbcschluf ! über den Ausbau der
Schweizer Greuzbefestiguugeu einstimmig an -
genommen .

Der Vorsteher des Militärdepartements ,
Bundesrat Minger , teilte mit , daß man mit
der erste « Grenzschutikompanie , das heißt einer
Truppe , die dauernd in Alarmbereitschaft an
der Grenze steht , gute Erfahrungen gemacht
habe . Der Bundesrat werde vom Parlament
noch im Laufe dieses Jahres einen neuen 20-
Milliouen - Franken - Kredit für den Ausbau der
Grenzschutzeinrichtungen lFestuugsbauteui an -
fordern . Tie nenen Befestigungsanlagen sollen
besonders stark ausgebaut werden , da uuzu -
reichende Bauten eine Selbsttäuschung bedeu -
ten würden . Bisher wurden für den Ausbau
der Grenzbefestigungswerke 81 Millionen
Franken bewilligt . Mit den neu anqesorderten
20 Millionen betragen also die Gesamtans -
gaben für die Schweizer Grenzbefestigungen
LI Millionen Franken .

Sas amerikanische Aeutralitätsgeseh
Annahme durch de» Senat

O Washington . 4 . März
Ter Senat bat mit 62 gegen 8 Stimmen die

Neutralitätsgesetzvorlage des Vorsitzenden des
Auswärtigen Ausschusses des Bundessenatcs ,
Senator Pittmann , angenommen und leitete
den , Gesetzentwurf dem Repräsentantenhaus
zur Abstimmung weiter .

Dieser Neutralitätsentwurs gibt die tradi -
tiouelle amerikanisch « Politik der freien Lebre
auf uub setzt an ihre Stelle ein Programm ,
die Vereinigten Staaten im knalle eines Krie -
ges aus allen Verwicklungen freizuhalten .
Dem Präsidenten bleibt lediglich überlassen ,
die Waren zu bestimmen , die auf USA -Schif -
sen an Kriegführende befördert werben können .

In dem Augenblick , wo der Präsident das
Bestehen eines Kriegszustandes oder eines
Bürgerkrieges feststellt , werben automatisch
verboten : 1. die Ausfuhr von Kriegsmateria -
lien . zu denen auch Zivilflugzeuge gerechnet
werde » , 2. Anleihen oder Geld - oder Waren -
kredite außer den normalen Krediten im Um -
fange des Vorkriegsgeschäftes , 3 . Reisen auf
Schiffen kriegführender Staaten , 4 . Bewaff -
- NM amerikanischer Dampfer . Alle in

Amerika gekauften Waren müssen bar bezahlt
werden , bevor sie ausgeführt werden können ,
dagegen ist die Ausfuhr von Waren außer
Kriegsmaterial , falls sie bar bezahlt sind , nicht
verboten , vielmehr kann sich jedes Land alles
kaufen , was «s will und bezahlen kann .

Der Präsident hat . falls er die Verschiffung
von Waren in amerikanischen Schiffen für g«-
fäbrlich hält , das Recht , die Liste solcher Waren
festzusetzen , die sich J>er Käufer dann in Nord -
amerika in eigenen Schissen abholen muh ,
während amerikanische Schiffe eine solche
Fracht , die zur AnHaltung . Durchsuchung . Be -
schlagnahme oder Versenkung , kurz zu Ver -

Wicklungen mit den Kriegführenden führen
könnte , nicht befördern dürfen .

Präsident Roosevelt kann aber die Ausfuhr
von Waren nicht verbieten oder auf normalen
Frwdensumfaug beschränken , da der Kongreß
ihm dieses Recht in diesem Gesetz nicht gewährt
hat . Er kann lediglich amerikanischen Schis -
sen die Beförderung von Konterbande ver -
bieten .

Im Jemen ( Südarabieu ) erfolgte die schritt,
weise Einführung der allgemeinen Wehr ,
pflicht . Auch umfangreich « Aafernenbauten
sollen ausgenommen werde « .

Italiens Bevölkerungsproblem
Sieb «» Leitsätze des saschistischcu Großrates

— Rom , 4 . März
In der zweiten Märzsitzung des saschistiieöen

Großrateö wurden wichtig « Entschließungen
zur Frag « der Bevölkerungspolitit gefaßt .
Leitsätze verlangen u . a . : Bevorzugung der
Bäter kinderreicher Familien bei der Arbeit
und Anstellung . Familienentlohnung lbei glei -
cher Arbeitsart und Arbeitsleistung ein Ein -
kommen im Verhältnis zur Belastung durck
die Familie ) . Heiratsdarleheu und Mitgift -
Versicherungen für junge Arbeiter »letztere be-
reits durch das Arbeitsgesetz vorgeseheni . Eine
nationale Versicherung für die kinderreichen
Familien . Neueinteilung der Provinzen und
Gemeinden auf Grund der Ergebnisse der
kommenden Volkszählung von 1941, wobei Ge¬
meinden und Provinzen gestrichen werden , i»
denen die Bevölkerung überaltert und dünn
geworden ist und infolgedessen öffentliche *
Einrichtungen nicht mehr bedarf . Einrichtung
einer Zentralstelle für Bevölkerungspolitik .

Verschärfte Rationierung
Weitere Brotverknappuug i» Sowjetruhla «d

* * Moskau , 4. März ;
Wie jetzt bekannt wird , haben die Ernäh '

ruugsschwierigkeiteu , die infolge der Mist '
ernte deS Vorjahres in den meisten Gebieten
des europäischen Rußland herrschten , so akute
Formen angenommen , daß die Sowjetregie '

rnng zu neue « Einschränkungsmaßnahme «
greifen muhte . So wurde z . B . in einigen Ge <
bieten der freie Verkauf vou Brot auf M '
Städte beschränkt und in den Dörfern prar >
tisch so gut wie eingestellt . Telbst in den Land '
bezirken des Moskauer Gebietes ist man das »
übergegangen , den Brotverkaus streng zu
rationieren . In den meisten Dörfern de »
Moskauer Gebietes z . B . darf nur währen «
weniger Stunden , meist i« der Nacht , Bro >
verkaust werden . Vor den Verkaufsstelle »
sammeln sich große Menschenmengen , die fofl-
„ Schlangen "

, schon viele Stunden vorher an-
Es wird jedoch pro Perso « nnr 1 Kilo Br »>
ausgegeben . Im übrigen gehören auch Milch >
Eier und Fische in letzter Zeit ( selbst i*
Moskau ! ) wieder zu den „Defizit - Waren "

, dü
entweder gar nicht oder in ganz unzureicheN '
den Mengen vorhanden sind .

Im englischen Oberhaus sorderte Lord Alla «
of Hurtwood englische Initiativ « , um mi>
Deutschland ins Reine zu kommen , und
rechtigkeit in der Kolonialsrage . Er könn<
nicht an einen Wiederaufbau Europas gla »'
ben , solange man nicht Deutschland Gerecht ! »'
widerfahre » ließ « oder wenigstens Klarheit
über seine Absichln gewinne .

*
Der „Rund jüdischer Frontsoldaten - O- st«''

reichs wird durch einen Befehl des Laude »«
milizkommandos Wie « korporativ der Fro « «'
miliz eingegliedert . Nach A« fstell « ng de>
Formationen werben diese von ftthre « de«
Persönlichkeiten der Frontmiliz und Regie
rnngsmitgliedern begrüßt .

ßetfte ßandelsnadjrifit en

Jubiläum bei der Badischen Bant
Wie wir hiiren , begeht in diesen Tagen do°

leitende Vorstandsmitglied der Badischen Bank i'

Karlsruhe , Bankdireltor Dr . h. c. Richard Betz d '1

Aeier des 2 5jährigen D i e » st j n b i l ö u in '

als Norstandsmitglied dieser Bank . Bankdirckt «'

Dr . Betz hat die Badische Bank trotz der ihr bu »'

das Privatnotenbankgesetz gezogenen Grenzen f
einer weit über das liadische Wirtschaftsleben hi»
ans angesehenen Bank entwickelt , die der badische «

Wirtschast in schwierigsten Zeiten wertvolle DienIV
erwiesen hat . Unter seiner Leitung ist die Badisl »
Bank auch die Bertranensliank de » badischen Tta «
tes geworden . Es ist ein besonderes Verdienst v »l

Dr . Betz , daß er die Badische Bank in klarer 0*
kenntnis der Fehlerquellen durch alle Fährnisse b1'

« ystcmzeit mit sicherer Hand hindnrchgefiihrt
Dabei sei besonders anerkannt , daß er ungea » ^
aller geschäftlichen Erfolge der von ihm geleitetes
Bank nie das große Ziel außer Acht gelassen d «>

die Bndischc Bank in den Dienst der Allgemeinhei '

zu stellen .

Fremdenverkehr » ö » e r al » im *» o r f u
Nach Mitteilungen de « Statistischc » Reichsamtr « hatte ' '

j
?! remdenverlehr im ? anuar 1SS7 einen »riiheren Uml «».
al » zur gleichen Vorjahreszei «. In 680 wichtigen flfrtf
dcnverlrbrsorten des deutschen Reiche » wurden 1,09
Honen Fremdenmeldunqen und 3,11 Millionen Kremdt '
iiliernachlungen gezählt , das heiß « 9 nnd 18 ». H,
als im Januar 1936 . Der Fremdenverkehr aus
Ausland hat den mit de » vl » m » ilchen Wintersvic » ,
zulammenhängenden »rollen Umlana » am Januar
noch üdtttroffen . Durchichnittlich war die Zahl K
Meldunaen der Aitslandsfremden um 1 » , f . und '

ihrer Uebernachtungen um 14 ». H. grither als 1
? anuar 1936 .

Stabilisierung des Franc ?
Wie die „ Pirks . Ztg ." aus Pari » meldet , er » ««Z

man dort eine « tadilisierung des Franken innerh »̂
seiner geledlichen Grenzen und die Wiederherstellung ei*'

freien Gxldmarktes unter Anwenduna des Ö '
Marktpreises als nahe bevorstehend . Die Börse
daraufhin heute mit einem kriiftigen Kursauftried trnn ' f
Falls der Frank an seiner unteren theoretischen Par " „
sirier « werden sollte <dc > 43 Milligramm , 00/ iooo sei« ,
Frank », was einer Abwertung von 34,35 Prozent
spräche , würde sich der Pfundkurs auf 111 .75 , der
kurs auf 22 .96 einstellen . — Ministerpräsident Blum
zu umlaufenden Gerüchten dieser Taae erklärt , daß
keine Devisenzwangswirtschaf « gedacht sei . .

Verleger unh Herausgeber ! Or . tt . ftnitt ' '

Hauptlchiiltleiler ! Karl Aug EevtrIel >: EIellvertre >'

des HauptlchristleilerS : Adalbert Holet Itit ; bccantn >"v
it (t> für Politik und Wirtschaft ! Karl Aug @ c t] f r t « f.
für Feuilleton , Theater und Musik : Hans Schorn !
Nachrichten . Handel und Bilder : Adalbert HoIeit ' J .
für Lokales und Sport : Hanns Reich : für Baden JJJ
Unterhaltung : Bert N a e g e l » : für die WochenM ,
..Pyramide " ! Karl I o 5 o : für Anzeigen : Hein >V
Tchriever : sämtlich in Karlsruhe . Karl > yriedr >°.
Straße Nr . 14 — Sprechstunde der Echrifile » «'

von II — I ! Uhr . Berliner Echriftleitung : W Pfeill ^ ,
Berlin -WilmerSdors . Uhlandftrake 134 . Fernsprecher ^
Wilmersdorf 58 (11. — Fllr unverlangte Beitrüge u£ -i
nimmt die Echriftleitung keine Nerantwortiing — "

>»
II . 1937 : Üb . 9000 . D r U kl bei ®. Braun . « mbH ..

ruhe (Baden ) , Karl -Friedrich -Strabe Sir . 14.
^ ur 8̂ «U ist Preisliste Nr . s vom l «. lZ . S» glllU »

Leipziger Messe aus demHöhepunkt
Oie Erwartungen der Aussteller übertroffen

) : ( Leipzig , 4 . März
Die Geschäftstätigkeit auf der Leipziger

Technischen Messe hat am Donnerstag den
Höhepunkt erreicht . Vom frühen Biorgen an
setzte an sämtlichen Ständen die Slbfchlust -
tätigkeit ein . Den Hauptteil der ausländischen
Käufer stellen nach wie vor Großbritannien
und Frankreich , dann folgen Südosteuropa ,
Polen , Italien und Skandinavien . Jetzt
machen auch die Besucher aus den über -
fleischen Ländern , besonders aus Südamerika
und Ostasien , in größerem Umfange Bestellun -
gen . Ihr Interesse erstreckt sich vor allem auf
die Baumesse , die Werkzeugmaschinen - und
Photomesse . Bei den Maschinenfabriken wurde
durch die Menge der Aufträge die Grenze der
Leistungsfähigkeit erreicht , weshalb heute Be -
stellungen abgelehnt werden müssen . Auch die
Photomesse hatte sehr erhebliche Verkäufe zu
buchen . An Ausländern waren hier besonders
Franzosen und Engländer am Markt .

In der Innenstadt war das Geschäft weiter
recht lebhaft . Die .heute schließende Meßgruppe
der Sportartikel , Möbel nnd Textilien hatte
bis zum letzten Augenblick ein so flotteS Ge -
schüft, daß kein Aussteller darauf verfiel , etwa
vorzeitig einzupacken .

Ans der Möbelmesse liegen die Umsätze schät-
zungsweise um 40 v . H . über dem Vorjahr ?
die Aussteller erwarten auf «Yrund des außer -
ordentlich lebhaften Interesses ausländischer
Besucher eine gute Nachwirkung aus das Ex -
Portgeschäft . Die Aussteller sind im allgemei -
nen sehr zufrieden . Bei den Sportartikeln
dürften die Umsätze diesmal etwa 20 v . H . arö -
ßer sein als bei der letzten Frühjahrsmesse .

Auf der Textil - und Bekleiduugsmesse
machte sich auch am Donnerstag noch in eini -
gen Sparten stärkeres Kaufinteresse bemerk -
bar .

Die Erwartungen der Aussteller sind durch
den Messeverlauf übertrofsen worden . Fast
überall spricht man von ihr als von der

stärksten Messe seit vielen Jahren . Ganz all -
gemein kann zur Mustermesse gesagt werden ,
daß durchweg auskömmliche Preise gefordert
und bewilligt wurden , wenn auch das Aus -
land gelegentlich zu drücken versuchte . Auch
am Donnerstag noch traf eine ganze Reihe
von Besuchern aus dem europäischen AuS -
lande in Leipzig ein , und viele der bedeu -
tendsten ausländischen Großeinkansshäuser
haben nun erst mit ihren Dispositionen be -
gönnen .

Erfolge des Handwerks
Der unerwartet starke Besuch auf der Leip -

ziger Messe kommt auch dem Handwerk zugute .
Die Zahl der Gemeinschaftsstände des Reichs -
standes des deutschen Handwerks war wieder
größer als bei früheren Messen , noch mehr ist
die Zahl der Einzelstände von Handwerks¬
betrieben gestiegen . Eine Reihe von Hand -
werkern , die bei früheren Messen im Rahmen
der Gemeinschaftsschau gute Umsätze getätigt
haben , sind nun soweit im Aussuhrgeschäft
fortgeschritten , daß sie sich diesmal einen eige »
ueu Stand leisten . Soweit sich die Abschlüsse
bereits übersehen lassen , beträgt der Hand -
uierksumsatz das doppelte oder dreifache der
letzten Frühjahrsmesse . Mindestens 80 Prozent
der handwerklichen Aussteller bezeichnen ihre
Umsätze als „sehr gut " . Besonders die schöpfe-
risch gestalteten Handwerksarbeiten in höheren
Preislagen wurden gut abgesetzt , so daß diese
Werkstätten bereits Arbeit auf Monate hinaus
haben .

SA , SS und NSKK an der Front
Sie sammeln am Samstag
u . Sonntag für das WHW .

Englands Mstungsausgaben 1937/38
Die erste ?^ate des Fünfjahresplans von 18,3 Milliarden

# London , 4 . März
Am Donnerstag wurde nach dem Haus «

Haltsvoranschlag für die Marine auch der für
die Armee für 1987/88 bekanntgegeben . Die
Kosten stellen sich hiernach auf 68,1 Millionen
Pfund (757,2 Millionen Reichsmark ) , also um
nur 7 Millionen Pfund höher als im Bor -
jähr . iDer englische Marinehanshalt siebt ,
wie gemeldet , Ausgaben in Höhe von 1,2 Mil -
liarden Reichsmark vor . ) Die Gesamtaus -
gäbe « für die Armee , da noch Ausrüstuugs -
kosten und Fabrikanlagen hinzu kommen , wer -
den sie sich 1987 88 aus 82,2 Millionen Psnnd
( 986,4 Millionen Reichsmarkj stellen . Die
Ausgaben sür die Armee sind die höchste n,
die seit 16 Jahren in England zu verzeichnen
sind.

In einer Erläuterung erklärt die Regie -
rung , daß das Modernisierungsprogramm
der Armee beschleunigt werde . Das Ziel be-
stehe darin , eine ausreichende Armee für die
Heimat und für Uebersee zu schassen , die es
der Regierung auch im Kriege gestatte , den
internationalen Verpflichtungen nachzukom -
men .

Die Stärke der regulären Armee wird mit
168 900 Mann angegeben , gegenüber 158,40»
im Vorjahre , und 168 400 im Jahre 1914 . Die
Vermehrung des Personals wird besonders
auf die Errichtung von vier neuen Jnfan -
teriebataillonen , die Vergrößerung des Tank -
korps und der Luftabwehr zurückgeführt .
Mehrere Regimenter werden noch mechani -
siert werden , darunter fünf Kavallerie -
regimenter . Bei der Feldartillerie hofft man ,
die Mechanisierung in diesem Jahre beenden
zu können . Für den Neubau von 14 Muni -
tionsfabrikeu sind insgesamt rund 16,2 Mil -
lionen Pfund vorgesehen srund 10 Millionen
Pfund mehr als im Vorjahrej .

Ferner werde » bei dieser Gelegenheit Au -
gaben über die Stärke der Armee -
reserve gemacht , die 121 906 Mann Ende
1986 betrug und sür Ende 1987 aus 181566
Manu erhöht wird . Ferner steht der Armee
eine Erfakreferve in Stärke von 21186
Mann zur Verfügung . Die Kriegsstärke
der englischen Armee stellt sich also auf rund
896 666 Mann , wobei die „Heimatarmee " in
einer Sollstärke von rund 141 969 Mann nicht
berechnet ist, nm von der indischen Armee
und den Armee » der Dominions völlig zu
schweigen .

Diese Etatszahleu für 1987/88 enthalte » je-
doch nur eine » Bruchteil der in den
nächsten fünf Jahren für die englische
Aufrüstung vorgesehenen Ausgaben . Denn
die GefamtanSgaben solle » , wie gemeldet ,
» ach dem Weißbuch der Regierung , für die
nächste» fünf Jahren 1,5 Milliarden Pfnnd
( 18,8 Milliarden Reichsmark ) betragen , und

es wurde bereits erklärt , daß „ersorderlicheu
falls " diese gewaltigen Summe » noch erhöht
werden .

-148 neue Kriegsschiffe
44: London , 4 . März

Der Flottenkorrespondent des „Daily Tele -
graph " stellt fest , daß sich in diesem Jahre
insgesamt 148 neue Kriegsschisse auf den eng -
tischen Wersten im Vau befinden werden , und
zwar : S Schlachtschiffe , 21 Kreuzer , 5 Flug -
zeugträger , 49 Zerstörer , 19 U - Boote , 3 De -
potschisse , 24 Schaluppen , 2 Ueberwachungs -
schisse , 3 Kanonenboote , 17 Schnellboote . Die
britische U - Bootslotte wird auf rund 70 Boote
verstärkt werden .

An der Spitze des englischen Bauprogramms
stehen allein drei neue Schlachtschisse . Sie wer -
den mit 35 000 Tonnen und einer Bestückung
von 85 .5 - Zentimeter - Geschützen die genauen
Gegenstücke zu den beiden bereits auf Kiel g« -
legten Schlachtschiffen sein . Es ist aber nicht
ausgeschlossen , daß die Schiffe 46,5-Zentmeter -
Geschütze erhalten werden . Das würde zu-
gleich eine nicht unwesentliche Vergrößerung
der Schlachtschiffe zur Folge haben . Ferner
werden im kommenden Etatsjahr zwei neue
Flugzeugmutterschiffe auf Kiel gelegt . Ins -
aesamt befinden sich damit fünf höchst moderne
Flugzeuaträger mit einer Wasserverdränaung
von 23 000 bis 25 000 Tonnen im Bau . Eng -
land besikt bereits fünf große Flnazengmntter -
schiffe. Von besonderem Interesse ist eS , daß
die neuen englischen Unterseeboote Verhältnis -
mäßig große Type » sind . Sie dürften « ine
Wasserverdrängung von je rund 1100 Tonnen
haben .

Abwehr der Gottlosenpropaganda
Eine Aufrage im englische » Unterhaus

# London , 4 . März
Der konservative Abgeordnete Denville

lenkte im Unterhaus die Aufmerksamkeit des
Innenministers auf ein kommunistisches Pla -
kat . das darstellen soll , wie Hammer und
Sichel über den gekreuzigten Ehristus siegen .
Er fraate , ob der Minister für das Verbot
dieses Plakates sorgen würde . Innenminister
Sir John Simon erwiderte , ihm sei nichts
davon bekannt , daß dieses Plakat . .Unruhe "
hervorrufe . Falls da ? der Fall sei . werde die
Polizei Maßnahmen treffen . Denville gab sich
mit dieser Antwort nicht zufrieden und ver -
langte ein Einschreiten . Er zeigte eines der
Plakate , das sichtlichen Eindruck machte . Der
Labourabgeorduete Logan verlangte unter
dem Beifall des Hauses ebenfalls ein Ein -
schreiten des Ministers .
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. . . .
villi uns sagt man in Deutschland?

"

P*ris, Metz , Nancy , Stationen einer Frankreichfahrt — Franzosen 1937 . Was ist das , Verständigung ? Ein Erlebnisbericht von Ludwig Ries .
. - . . Copyright by Verfasser , Karlsruhe

Sprechen Sie besser deutsch ?
Sprachlich ist Metz interessant zu studieren .

Man weiß , hier war schon von jeher ein
guter Teil der Stadt und ihrer Umgebung
französisches Sprachgebiet . Heute liegen die
Verhältnisse so , daß das Französische überall
^» rherrscht . Dafür hat schon die Einführung
° kr „direkten Methode " im Schulunterricht
gesorgt . Erst vor einiger Zei ^ entstand ein
Konflikt zwischen der Regierung und der

^ >aß - lothringischen Bevölkerung wegen der
Sprachenfrage in der Schule , der zu ernsten
-Weiterungen führen kann . Es gibt heute noch

Familien , und zwar alteingesessene
Lothringer , die nur deutsch sprechen und deren
Kinder bis zum schulpflichtigen Alter kaum ein
^ iort französisch verstehen . Auf der Straße
allerdings oder in den öffentlichen Verkehrs -
Mitteln Autobus und Straßenbahn ziehen es

gleichen Leute , die zu Hause stets deutsch
reden , vor , sich der französischen Sprache zu
^ dienen , die sie meist gut beherrschen .

In den Geschäften wird man stets mit dem
Landesüblichen Bonjour , Monsieur , begrüßt .
Tas geübte Ohr des Verkäufers hört aber
' " fort heraus , welche Sprache dem Kunden die
kelaufigere ist und man ist nicht wenig er -
>saunt , auf einen in französischer Sprache ge-
Äußerten Wunsch « ine Antwort in tadellosem
Hochdeutsch zu erhalten — Dienst am Kunden .
^ >e gleiche Erfahrung machte ich mit einem
" eundlicheu Verkehrsschutzmann , der auf
^ eine in französischer Sprache gestellte Frage
uach dem Weg zum Stadttheater liebens -
Würdig erwiderte : „Sprechen Sie besser
Zeutsch? Dann will ich Ihnen das ganz ge-
uau erklären .
»Hetze am Radio "

Unter dieser Überschrift beschäftigt sich der
"V französischer Sprache erscheinende „Lorrain "
Mit dem jüdischen Emigranten , der dreimal
>aglich die berüchtigten Tendenzmeldungen
des „Radio -Journal de France " über den
Sender Paris in deutscher Sprache durchgibt .
Deutschen Rundfunkhörern , die im Bereich
des Straßburger Senders leben , sind die
Haßtiraden dieses Sprechers , der in Deutsch -
land wegen Landesverrats unter Anklage ge-
uellt war , zur Genüge bekannt . Lesen wir ,
was der „Lorrain " über diesen Juden zu
lagen weiß :

„Er spricht selbst sehr viel "
, so schreibt das

Blatt , „ denn alle Tage verzapft er Jnfor -
Mationen ^ in deutscher Sprache am Sender
Paris PTT . Von seinem Aufenthalt in den
Gefängnissen hat er eine wunderliche Ge -
wohnheit beibehalten . Er stottert wie ein
Mensch , der jeden Augenblick befürchtet , einen
nußtritt in die Verlängerung des Rückens zu
Ehalten . Darum schreit er auch sein ganzes
,

>! t uni > seine ganze Galle durch den Rund -
in die Welt . Da es keinen Zensor gibt ,

ihm , wenn er es zu toll treibt , den Faden
^ schneiden , überbietet er sich ständig .

ist die Geschichte des deutschen Spre -
am Pariser Rundfunk . Wenn dieser aus -

indische Agent vielleicht unserem Spionage -
einige Aufklärungen gab , ist er bestimmt

?nir bezahlt worden . Seine Dienste sind aber
' cht groß genug , um aus ihm einen sranzösi -

'">e« Staatsbeamten zu machen und um ihm

(Weltbild , M .)
» Der Leiter der svanischen Landkontrolle

z-M - n Meldungen zufolge ist Kapitän Malcolm H.
tili* . M0" ' um Leiter der Landlontrolle an der portugie -
« » «.Ii . ®rcn äc und zu seinem Vertreter Kapitän 21. H.
dem 5 , ernannt worden . — Kapitän McDonald war nach
ta . » ^ altenstillsland Leiter der Marineabteilung des briti -

n ° , ? Oberkommissariats in Istanbul . — Kapitän McDo -
(sitzend ) und Kapitän Smyth studieren auf der Karte

die Ausdehnung des Kontrollgebietes

ein Amt anzuvertrauen , wie das , welches er
heute zum größten Leidwesen französischer
Hörer deutscher Zunge ausübt . Auf der an -
deren Seite der Grenze , besonders in Deutsch -
land und in der Schweiz , kennt man diese
Lage sehr wohl , die keineswegs dazu beiträgt
das Prestige des französischen Rundfunks zu
erhöhen ."

Diese Notiz übernahm die katholische , in
deutscher Sprache erscheinende „Lothringer
Volkszeitung " in Metz und fügte folgende
Stellungnahme des in Lothringen sehr be-
kannten und verbreiteten Wochenblattes
„Jung - Lothringen " hinzu , das die Hetze des
jüdischen Emigranten mit folgenden Worten
geißelt : „Uns geht der Sprecher am Pariser
Posten schon lange auf die Nerven . Seine

Stänkereien hängen jeöem anständigen Men -
schen zum Halse heraus . Warum sucht man
keinen jungen Intellektuellen aus unserer
Heimat , um diesen Posten auszufüllen ? Muh
man denn jüdischer Emigrant fein , damit die
deutschen Sprachkenntnisse in Paris Anerken -
nung finden ? Es ist wirklich empörend , fest-
stellen zu müssen , daß Ausländer unseren
jungen Leuten vorgezogen werden , die beide
Sprachen beherrschen und unter denen es noch
genug Stellenlose gibt . Nicht weniger empö -
rend ist es , daß Ausländer am französischen
Rundfunk den Völkerhaß predigen . Wenn ein -
mal diese tückische Saat blutig aufgeht , dann
wird man die Völkerverhetzer bestimmt nicht
an gefahrvollen Posten sehen ."

«Fortsetzung folgt )
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Ein Motorrad mit
Raupenantrieb

Auf jedem nachgiebigen Un >
tergrund , wie Schnee oder
weichem Ackerboden , begegnen
die Krafträder großen Schwie¬
rigkeiten . Dieser Umstand hat
einen Mtinchener Erfinder ,
Dr . -Jng . Fritz Riemerschmidt ,
veranlaßt , den bereits allseits
bewährten Gleiskettenantrieb
auch auf das Motorrad an -
zuwenden . Nach verschiedenen
Vorversuchen zur Sammlung
konstruktiver und praktischer
Ersahrungen hat er ein ein -
spurigeS Raupenfahrzeug ent -
wickelt , das sich nicht nur auf
Versuchsfahrten in den bave -
rischen Bergen bewährte , son -
dern sich auch für Verwen -
dungsfähigkeit in der Land -
Wirtschaft und flir militärische
Zwecke wertvoll zeigte . Das
Fahrzeug kann sowohl als
Motorrad als auch als Gleis -
kettenkraftrad mit Seiten -
wagen als auch mit Anhänger

verwendet werden .

(Atlantik , M .)

^ KurzberkhteaufallerWe/f̂ Q
Erfolgreiche Rettungsarbeit
20 eingeschlossene Bergleute befreit

j : t Duisburg , 4. März
Gegen Ende der Nachtschicht wurden am

Donnerstagfrüh aus der Schachtanlage II/V
der Gelfenkirchener Bergwerks - AG in Ham -
bor » der Nachtsteiger und IS Berg -
knappen der Revierbelegschaft durch einen
Bruch eingeschlossen . Um » Uhr vormit¬
tags gelang es , die Verbindung mit dem
Steiger auszunehmen , der mitteilte , daß er
sich mit allen Leuten an einer gesicherten
Stelle des Reviers befinde . Die Rettungs -
arbeiten wurden mit allen Kräften betrieben ,
und bereits gegen 12 .80 Uhr konnte die Be -
triebsführnng bekanntgeben , daß die ein -
geschlossenen Bergleute restlos gerettet
waren .

Flugzeugunglück bei Zürich
Zwei Militärflugzeuge zusammengestoßen

: : Zürich . 4 . März
Ueber dem Industrieort Schlieren nördlich

von Zürich führten Donnerstagvormittag
mehrere Offiziere des Militärflugplatzes
Dübendorf Uebungsflüge aus . Dabei stießen
zwei Flugzeuge zusammen und stürzten ab.
Dem einen Flugzeugführer gelang es zwar ,
mit dem Fallschirm abzuspringen , er wurde
aber vom Flugzeug erfaßt und mitgerissen .
Der andere Flieger wurde unter öen Trüm -
meru seiner Maschine begraben .

Steinhagel auf Polizei und Arbeitswillige
Zahlreiche Schwerverletzte in Amerika

O Neuyork , 4 . März
In West - Warwick (Rhode - Island ) mußten

Arbeitswillige und 40 Polizeibeamte vor 250
Streikenden den Rückzug antreten . Die
Tränen - und Brechgasbomben der Polizisten
konnten den Steinhagel und den sonstigen
Wurfgeschossen der Streikende » keinen Ein -
halt tun . Die Streikenden ergriffen die auf
sie geschleuderten , aber nicht explodierten
Gasbomben und warfen sie mitten unter die
Polizisten zurück . — Au der Grenze der
Staaten Rhode -Island und Massachusetts be -
mächtigten sich streikende Lastkrastwagensahrer
eines mit Pappkarton beladenen Wagens ,
warfen ihn um und brannte « ihn nieder .
Der Fahrer , der selbst der Gewerkschaft an -
gehört , wurde mit schweren Brandwunden ins
Krankenhaus gebracht .

Aus Sarnia in Kanada melden die Morgen -
blätter , daß Arbeitswillige , mit Eisenstangen
bewaffnet , die Sitzstreiker in der Eisengießerei
Holmes angegriffen und vertrieben hätten .
Dabei wurden acht Streikende schwer verletzt
und mußten ins Krankenhaus gebracht wer -
den .

Die Polizei griff ein
Streikunruhen iu Nancy — Sympathiestreik

in Toulouse
X Paris , 4 . März

In Nancy , wo seit Samstag ein plötzlicher
Straßenbahnerstreik ausgebrochen war , griff
am Mittwoch die Polizei ein und räumte
zwangsweise die von den Streikenden besetz¬
ten Werkhallen und StraßenbahndepotS .
Hierbei kam es zu Zusammenstößen zwischen
Streikenden und der mobilen Garde , in deren
Verlaus zahlreiche Personen verletzt wurden .
Das gesetzliche Schiedsgerichtsverfahren zur
Beilegung des Streikes ist eingeleitet .

In Toulouse sind aus Solidarität mit den
Arbeitern einer Transportgesellschaft sämtliche
Angestellten und Arbeiter aller städtischen
Warenbeförderungsunternehmnngen in den
Streik getreten . Der Streikausschuß hat nur
die Beförderung von Milch und verderblichen
Waren gestattet . Verhandlungen zur Bei -
legung des Streiks haben bisher zu keinem
Ergebnis geführt .

Zeppelinreisen stark gefragt
Der verstärkte Dienst nach Uebersee beginnt

) : ( Berlin , 4. März
Mit der ersten diesjährigen Südamerika -

fahrt des Lustschiffes „Hindenbnrg " am 16.
März beginnt das dritte Betriebsjahr der
Deutschen Zeppelinreederei . Mit 22 Südame -
rikareisen und 18 Sonderfahrten » ach Nord -
amerika bedeutet das diesjährige Fahrten -
Programm einen wesentlichen Ausbau des
deutscheu Luftschiffverkehrs nach Uebersee , der
im Herbst d . I . durch den Einsatz des neuen
Luftschiffes „L Z 130" noch weiter verstärkt
werden wird .

Daß dieser erfreulich starke Ausbau der deut -
scheu Luftschiffahrt einem dringenden Ver -
kehrsbedürfnis entspricht , beweist nicht nur das
hervorragende Besördernugsergebnis des Vor -
jahres — es wurden von den beiden Luftschif -
fen 1036 über 8500 Fahrgäste und 30 000 Kg .
Post und Fracht befördert —. sondern auch die
lebhafte Nachfrage nach Plätzen für die dies -
jährigen Nord - und Südamerikafahrten . Be -
sonders bemerkenswert ist es . daß diese Nach -
frage schon im Dezember begann . Es ist da -
mit zu rechnen , daß das Luftschiff „Hinden -
bürg " am 16 . März mit vollbesetzten Kabinen
nach Rio de Janeiro starten wird , während
die Rückreise vou Südamerika bereits völlig
ausverkauft ist . Das Luftschiff „Gras Zeppe -
lin "

, das ab 13. April in 14tägiaen Abständen
den Südamerikadienst fortsetzt , dürfte mit fei -
nem geringen Fassungsvermögen der starken
Nachfrage nach Plätzen sogar ans manchen Rei -
sen nicht aewachfen sein .

Sehr günstig erscheinen auch die Aussichten
für den Nordatlantikverkehr . Für die Nord -
amerikafahrten , die . beginnend am 3 . Mai , in
8 - bis lOtägigen Abständen durchgeführt wer¬
den , liegen ebenfalls schon zahlreiche Anmel -
dnngen sowohl in Europa wie in den Ver -
einigten Staaten vor . Unter diesen Umständen
darf man damit rechnen , daß sich die erfreu -
liche Aufwärtsentwicklung der deutschen Luft¬
fahrt auch in diesem Jahr weiter fortsetzen
wird .

General der Artillerie a . O .
Bleidorn +

) : ( Berlin , 4 . März
In Berlin starb im Alter von 72 Jahren

der
von

der von Karlsruhe stammende General
Artillerie a . D . Rudolf Bleidorn , eine um
unsere Waffe verdienstvolle Persönlichkeit .
Nach seinen Kadettenjahren trat er 1883 als
Leutnant in das Badische Feldartillerie - Re -
giment 30 in Rastatt ein und kam später als
Hauptmann an das Lehrregiment der Feld -
artilleriefchießschule Jüterbog : von dort ging
er dann als Major nach Mörchingen und
wurde 1913 Kommandeur des Feldartillerte -
Regiments 84 in Straßburg . Im Weltkrieg
wurde er bald zum Obersten und 1018 zum
Generalmajor befördert . Auch nach dem Zu -
sammenbruch blieb Bleidorn bei der Reichs -
wehr und wurde Komandant der Artillerie -
schießschule . 1921 übernahm er als General -
leutnant das Amt des Inspekteurs der Ar -
tillerieschule im Reichswehrministerium und
wurde mit dem 1 . Februar 1927 zum General
der Artillerie befördert .

Drei Verordnungen über die Enteignung
und Verstaatlichung weiterer Flugzeugwerke ,
die der Präsident der französischen Republik
aus Vorschlag des Luftfahrtministers unter -
zeichnet hat , betreffen die Farman - Werke , die
Flugiverkstätten Nordfrankreich und Les
Mureaux sowie das Fabrikgelände der Flug -
zeugwerke Hauriot in Bourges .

Rundsunkrevolution in Frankreich
Auch in Paris klarer Sieg der national gesinnten Hörer . — Der Straßbnrger Sender

X Paris , 4 . März
Die nun ebenfalls vorliegenden Ergebnisse

der Ruudsuukhörerwahlen für die Verwal -
tungsräte der Pariser Sender zeigen , wie
überall in Frankreich , einen klare » Sieg der
» ationalgesinnten Franzosen über die Mar -
xisten . Die Rechtssammelliste Radio - Familie
erreichte in Paris 286170 Stimmen gegenüber
250176 Stimmen , die die Volksfrontliste „Ra -
dio -Freiheit " erzielte . Der „Matin " sagt , es
habe den Anschein , als ob die Rundsunkhörer ,
nachdem sie acht Monate lang die halbe Bol -
schewisieruug des französischen Rundfunk -
wefens erlebt hätten , nun keine Lust mehr nach
einer vollständigen Bolschewisierung hätten .
In Paris ebenso wie in Straßburg , in Ren -
nes , in Lyon . Bordeaux und Lille hätten die
Rundfunkhörer ihren Willen zum Ausdruck
gebracht , daß man sie mit der Klassenpolitik
und dem Parteienkampf in Ruhe lassen solle .

Am schlechtesten siir die bisherige Rundsunk¬
methode ist das Ergebnis in Elsaß -Lothringen
und für den Straßbnrger Sender ausgefallen ,
■oo sich die überwiegende Mehrheit der Bevöl -
kerung gegen die widerwärtige Völkerver -
hetzuug ausgesprochen hat , mit der es der
Straßburger Sender seit einigen Jahren zu
einer traurigen Berühmtheit zu bringen
wußte . Iu einem Straßburger Blatt wird bei
dieser Gelegenheit an die sogen . „Saarchronik "
erinnert , in der der Straßbnrger Sender vor
der Abstimmung im Saargebiet seinen Hörern
so tolle Entstellungen der wirklichen Lage und
Stimmung übermittelte , daß sich ganz Elsaß -
Lothringen durch das Ergebnis der Abstim -
mnng betrogen nnd belogen fühlen mußte .

Das Blatt stellt jetzt die Frage : „Hat man
diese fürchterlichste Blamage , die je «in Volk
einheimste , vergessen ? Wir Elsässer und Loth -
ringer müssen uns energisch verbitten , daß
man in der Welt , und auch bei unseren Nach -
barn , de » Anschein erwecken will , als ob wir
etiva an solcher geist - und sinnlosen Hetze
irgend einen Spaß hätten . Nein , uns Elsaß -
Lothringern geht der Radio Straßburg auf die
Nerven . Wir . haben mit der widerwärtigen
Hetze , die da alle paar Stunden serviert wird ,
nichts zu tun . Das sind keine Elsaß -Lothringer »
die sich zu so etwas hergeben : das sind andere
Leute ."

Nach dieser unzweideutigen Absage wird
man , wenn uns das französische Rundfunk -
mesen auch im allgemeinen nichts angeht , doch
hoffen dürfen , daß ivenigstens der Straßburger
Sender die Rolle ausgespielt hat , die er bis -
her in der von der französischen Regierung
verkündeten Politik der „friedlichen Annähe -
rung und Versöhnung " gespielt hat .

Uebrigens hat , wie schon gemeldet , vor kur -
zem sich Ministerpräsident Blum genötigt ge-
sehen , den bisherigen Leiter der politischen
Abteilung des Rundfunks zu entlassen , einen
ehemaligen Lehrer , die bekanntlich in Frank -
reich iveitgehend unter sozialistischem oder kom -
mnnistischem Einfluß stehen . Er hatte seine
Stellung dazu mißbraucht , nicht nur das poli -
tische Nachrichtenwesen zu einer kommnnisti -
schen Propaganda zu machen , sondern auch das
ganze übrige Programm so radikal zu färben ,
daß es schließlich den französischen Hörern
selbst auf die Nerven ging .

Männer wissen immer was sie wollen ! Nicht ol ? ne
GrunD sind Noland - Schuhe so beliebt !

Kaiserstraße 108
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Mein Pfennig ist deines Pfennigs
Bruder .

Alter Bauernspruch .

Das Rätsel der Epidemien
Wie entsteht eine Grippeseuche ? — Nene

Experimente

Von Prof . Dr . med . P . Naumann

I .
Die Experimente mit der Mänsestadt

In der Erkenntnis der mit dem Problem
der Seuchenentstehung zusammenhängenden
Fragen haben uns neuerdings gewisse Ver -
suche sehr gefördert , bei denen es sich darum
handelte , im Ticrexperiment Menschenepide¬
mien nachzuahmen — was bisher noch nicht
geschehen war — und ihre Bedingungen ge-
nau zu studiereu . Diese Versuche bestanden
darin , in einer sogenannten Mäusestadt , die
von 3000 bis 4000 Mäusen bewohnt war , eine
Epidemie von Mäusetyphus hervorzurufen ,
indem einige Tiere infiziert wnrden . Dann
aber überließ man diese Mänsestadt sich selbst
und sah zu , was sich ereignete . Zunächst treten
einige Todesfälle auf , bald hier , bald dort .
Nach kurzer Zeit bricht dann die Epidemie
mit Gewalt aus , täglich sterben eine Menge
der kleinen Bewohner . Weiterhin schwächt sich
die Seuche ab , obwohl noch viele Mäuse am
Leben sind . Endlich erlischt sie völlig . Und
doch sind « och Mänsetyphnsbazillen in den
Entleerungen mancher ganz gesunder Tiere
nachweisbar .

Die Epidemie scheint nunmehr endgültig
erloschen . Aber sie bricht von selbst und ohne
daß man neue Mäusetyphusbazillen hinein -
bringt , wieder aus , sobald neue gesunde
Mäuse zu den alten , eingesessenen Bürgern
in die Mänsestadt gesetzt werden . Dann sterben
zunächst die neuen ? bald aber ergreift die
Seuche auch die alten Bewohner , die schon die
erste Welle der Epidemie überstanden haben
— ein Teil von ihnen geht noch ein .

Die Epidemie kann aber auch ohne Zusuhr
frischer Mäuse in der Mäusestadt wieder aus -
brechen . In einer solchen Stadt wachsen natür -
lich in sehr schnellem Tempo Innge heran .
Sobald deren Zahl nach Ablauf der Seuche
etwas größer geworden ist , bricht diese genau
so wieder aus , wie nach der Hinzufügung ge-
sunder , aber ortsfremder Mäuse . Erst sterben
natürlich die jungen , dann aber auch die alten
Tiere , nachdem sie die erste Epidemie glücklich
überstanden haben . Immer aber bleibt von
jeder Art eine größere Zahl am Leben .

Interessant ist es nun , daß in diesen Mäuse -
städten zur Zeit der Mäusetyphusepidemie zu -
weilen auch Tiere an andere » Seuchen sterben ,
ko daß die Grundseuche anscheinend günstige
Bedingungen anch snr die Entwicklung sonsti -
ger infektiöser Erkrankungen schafft . Je dich-
ter das Mäusevolk wohnt , um so heftiger ist
die Seuche , je mehr mau es auf einen großen
Raum und viele kleine Siedlungen verteilt ,
um so milder die Epidemie .

Wie entsteht eine Epidemie ?
Diese sehr wichtigen Beobachtungen geben

verschiedene Ausschlüsse . Zunächst : die Seuche
hört auf , trotzdem noch Bazillen da sind und
noch Mäuse leben . Sie hört deshalb auf , weil
diese überlebenden Mäuse schon eine gewisse
Widerstandsfähigkeit gegen die Seuche be -
sitzen , und die Ansteckung ihnen daher nicht
schaden kann . Vielleicht werden sie krank , aber
sie bleiben leben .

Daß srische Mäuse , die man in die ver -
feuchte Mäusestadt hineinsetzt , zum Teil
sterben , ist leicht verständlich : von der vorigen
Seuche sind ja noch Bazillen vorhanden . War -
um stirbt dann aber auch ein Teil der Alten ,
die der ersten Sturmflut getrotzt haben ? Ter
Grund liegt darin , daß sich die Erreger in den

Robert Hohlbaum
Aus Einladung der NS - Kultur -

gemeinde liest Robert Hohlbaum am
8. März im Studentenhaus Karlsruhe
aus eigenen Werken .

Der Dichter Robert Hohlbaum wurde am
28. April 1886 in Iägerudors , im damalig öfter -
reichischen Schlesien , eine Viertelstunde von
der deutschen Reichogrenze und ebenso weit von
der tschechischen Sprachgrenze entfernt , ge-
boren , einer poesielosen Fabrikstadt mit nahezu
sünfzig Schloten , der er , so nüchtern sie war
und aus der er floh , sobald er immer nur
konnte , viel mehr verdankte , als er zu der Zeit
ahnen konnte , da er noch einen verbissenen
Kampf mit seinen tschechischen Lehrern führte .
Hier , mitten nntcr Tuchmachern , Schlossern ,
Eisendrehern , Tischlern und Gießern wurde
er vor der Gefahr bewahrt , dem Kastengeist
seiner Zeit zu verfallen und ein „Bonrgois "

zu werden . Und noch etwas : hier , an der
Volksgrenze , sah er , wie tschechische Bauern
österreichische Soldaten — lange vor dem
Kriege — überfielen und niederschlugen : hier ,
wo die Deutscheu um den Bestand ihres Volks -
tums täglich kämpfen mußten , erlebte er , der
Sndetendentsche , eine typische Grenzland -
jugend , die mit dem Erwachen der völkischen
Bewegung in Oesterreich innig verbunden war .
Hier , wo die nationalen und sozialen Kräfte
sichtbar aufeinander stießen , gingen ihm die
Angen für den Sinn der Meschichte auf . Alle
diese Erlebnisse seiner Kindheit legten in ihm
den Keim zur Erkenntnis der Fragen , die er

frischen Mäuseu gewaltig vermehre « , vielleicht
auch an Gefährlichkeit (Virulenz ) zunehmen .
Nun infizieren sich die alten Bewohner mit
ungewöhnliche « Mengen von Keimen , und
diesem verstärkten Angriff ist ihre Wider -
standsfähigkeit doch nicht immer gewachsen .

Nun verstehen wir auch , warum Kriegs -
zeite « , die zu einer sonst nicht vorkommenden
Durcheiuanderwürseluug von Menschenmassen
führen , so häufig Seucheuzeiten werden . Nicht
die Heere , die in ein scheinbar gesundes Land

später in seinen Werken gestaltete und die sich
immer wieder um Probleme des Volkstums -
kampfes in der deutschen Ostmark sin „ Grenz -
land " und „Das Paradies und die Schlange " ),
um die Spannung Deutsches Reich — Oester -
reich ( in „ Getrennt marschieren " und „Zwei -
kämpf um Deutschland " ! , um eine neue Volks -
vrdnung und um die Gegensätze Volk und
Masse und Fragen einer echten volksverbun -
denen Führung ranken .

Robert Hohlbaum war noch Student in
Wien , als urplötzlich , mitten im Studium die
Idee seines ersten Werkes wie eine Vision vor
ihm auftauchte und ihn nicht mehr losließ , bis
er es bald nach dem Examen wie im Rausch
in vier Wochen niederschrieb . In diesem Buch ,
einer Sammlung von Geschichten , die sich
deutsche Studenten in Prag erzäblen , die in
dem Kampsjahr 1807 in ihrem Haus znsam -
mcnsitzen und den Angriff des tschechischen
Mobs erwarten , lind fast alle diese Elemente
eines künftigen dichterischen Schaffens winde -
ftens keimhaft enthalten . Das Buch — 1012 ge -
schrieben — und 19.% in einer neuen Ausgabe
unter dem Titel „Die Prager " erschienen —
schließt für die Haltung des Dichters bezeich -
nend mit einer kurzen Szene , in der ein Stn -
denk , in Abwehr der stürmenden Tschechen , mit
seinem Hieber den Schlag auffängt , der dem
Arbeiter neben ihm bestimmt war .

Meisterhaft und pqckend versteht es Robert
Hohlbanm , Fragen der Gegenwart , die uns
alle bewegen , in Beispielen ans der Geschichte
bildkräftig nnd farbig zu gestalten und zu
klären , so neben zahlreichen anderen Werken
besonders in der großen Romandreiheit

einmarschieren , in dem dann später die Krank -
heit ausbricht , sind immer die Träger der
Epidemie . Diese kann auch im Lande selbst
schlummern , ohne überhaupt bemerkt zu wer -
den . Die Einwohner erkranken zunächst nicht
oder nur ganz leicht . Wenn aber sremde ,
gegen die vorhandenen Krankheitserreger
empfindliche Menschen ins Land dringen , dann
bricht die Krankheit aus und ergreift nun -
mehr auch die einheimische Bevölkerung .

(Schluß folgt .)

„Mann und Volk "
, seinem Hauptwerk , iudem

er an der Wahnidee vom „souveränen Volk ",
die die französische Revolution in die Hände
von Verbrechern gleiten ließ sin „König
Volk " ) , an der Gestalt des volkverachtenden
Tyrannen Napoleon ( in „Der Man « aus dem
Chaos " ) und schließlich am Vorbild des volk -
verbundenen Führers , des Freiherrn vom
Stein ( in „Stein " ) , den Führergedanken im
Sinne unserer Weltanschauung gestaltet , wie
wenige neben ihm , ein begnadeter Gestalter
deutscher Wirklichkeit und Bekenner der ewi -
gen Kräfte des Blutes , der Heimat und der
Geschichte , denen er von Anbegwn die Treue
hielt .

Der Lenbach - Preis . Der von der Stadt
München gestiftete Lenbach - Preis wurde zum
erstenmal verNehen , und zwar an den Prä -
sideten der Münchener Sezession . Professor
Conrad Hommel . Der Künstler , der auch in
Berlin tätig ist , hat Porträts geschaffen von
Oindenburg , Göring . Dr , Goebbels , Dr .
Schacht , v , Mackensen . Für die beiden letzteren
bekam er unter vielen Hunderten von Be -
werbern den Preis zugesprochen .

Erfolg des Westmarkpreisträgers Roland
Betsch . Roland Betsch hat die Aufmerksamkeit
des bekannten Filmregisseurs Frank Wnsbar
gefunden , der den Plan gefaßt hat , Betfchs
phantasievollen Roman „Die Verzauberten "

zu verfilmen . Wie die „Saarbrücker Zeitung "
berichtet , war Wysbar begeistert von den bei -
den Komödianten , deren wechselvolles Schick-

Neue Erfindungenund Entdeckungen
Oclbrände durch — Wasser gelöscht . Be -
trächtliche Kosten brachte seither die Be -
kämpfung von großen Oelbränden mit
sich , denn Wasser kam dafür nicht in Be -
tracht , alle übrigen Mittel jedoch stellten
sich im Preise sehr hoch. Besondere Be -
deutuug kommt deshalb einer Erfindung
zu . die jüngst einem Russen geglückt ist
und es jetzt möglich macht , sogar für die -
fen Zweck das Wasser als Löschmittel zu
verwenden . Das Verfahren bedient sich
einer zerstäuberähulicheu Vorrichtung ,
welche die Bildung einer Dampfwolke
oberhalb der in Brand geratenen Oel -
mengen veranlaßt . Die Folge davon ist .
daß das Hinzuströmen von Sauerstoff
erheblich behindert wird und die Tem -
peratnren sich rasch vermindern , so daß
die Flammen in kurzer Zeit zum Erlie -
gen kommen . Das Versahren hat sich
bei einer Reihe von Versuchen sehr be -
währt . Bei einem dieser Versuche hatte
man ungefähr achtzehn Formen Oel . die
in einem riesigen Behälter untergebracht
waren , in Brand gesteckt.. Dem Feuer
ging man mit drei Zerstäubern zu Leibe .
Bereits im Zeitraum von elf Sekunden
waren die Flammen erstickt . d .

Land dem Volksganzen . Waldreiches Land ,
glückliches Land — waldloses Land , armes ,
ewig dürstendes Land ! Ebenso hat sich das
Verhältnis des Menschen zum Holz geändert .
Man hat erkannt , welch köstlicher Rohstoff
gerade dieses Erzeugnis der Natur ist , das
nicht gemessen , aber gefühlt , das nicht verstan «
den , aber mit dem Herzen erfaßt sein will .
Holz war neben Stein und Ton das erste und
schönste Material des Menschen zum Formen
künstlerischer Gedanken . Holz ist heute wieder
der edelste Baustoff für den Innenarchitekten ,
den Kunsthandwerker und Künstler . Darüber
hinaus ist das ' Holz gerade bei der Rohstoff -
armut Deutschlands ein unentbehrlicher Fak -
tor geworden , weil er so tausendfach verfchie -
denartig genutzt werden kann .

(Wellbild , 9JI.)
Das Kunstwerk des Monats

Der ungläubige Thoma ». Ein Elsenbein -Relies au « del»
Ende des lv , Jahrhunderts , Es ist eine » der ältesten
und großartigsten Denkmäler deutscher Elsenbeinvlasl ^

und entstand in Echternach bei Trier in der Zeit Kaiser
Ottos III ,

sal Betsch in dem Werk behandelt . Der Dichtet
Betsch darf beglückwünscht werden zu dieser
neuerlichen Anerkennung .

Zum ReichsberusSwettkamps der dcutsche «
Studc « tc « bat der Reichsunterrichtsminister
bestimmt , daß zukünftig alle Arbeiten des
Reichsberufswettkampses der Studenten indie
zuständige Universitäts -Hochschulbibliothek auf '
genommen werden . Die Arbeiten werden der
Reichsstudentenftthrung in zweifacher Ans '
fertiguug eingereicht . Maßgebend für die Auf '
nähme in die Bibliothek ist die jährlich von
der Reichsstudentenführung herausgegebene
Aufstellung .

Die grenz - und anslandsdentsche « Dichtet
Robert Hohlbaum , Gottsried Rothacker , An «
ton Graf , Bossi Fedrigotti , Heinrich Zililb -
Erwin Wittstock und Karl Heinrich Waggerl ,
die zur Zeit an der 7. Berliner Dichterwoä >e
teilnehmen , wurden am Donnerstag vo"
Reichsminister Tr . Goebbels empfangen . Ii #
Rahmen einer längeren Unterhaltung wurde «
Fragen auslandsdeutschen Volkstums und
auslandsdeutsche Kultnraugelegeniieiten be '
sprochen . Am Mittwoch weilten die Dichter bei
Reichsminister Ruft .

Professor Dr . Ewert beging in Landsver «
lWarthe ) seinen 70 . Geburtstag . Von großes
Bedeutung sind seine Erkenntnisse in bienen '
ivirtschaftlicher Hinsicht , wobei er besonder ^
die Frage der Züchtung eines bienenfähiaeN
Rotklees erschöpfend behandelte . Zahlreich sin **
seine wissenschaftlichen Schriften , die für
Bienenwirtschaft grundlegende Bedeutung
haben .

Der deutsche W
Von H . O . von

Wenn auch die Schilderungen von Tacitus
und Cäsar vielfach übertrieben waren , so
haben sie doch gezeigt , wie stark der nordische
Mensch mit dem Walde verbunden war , der
ihm das Holz für das Haus , für die Waffe ,
für das Feuer und für das Licht lieferte , der
ihnen mit seinem Wildbret Nahrung und mit
seinen Fellen Kleidung schenkte und dessen
jungfräulicher Boden schließlich die Samen -
körner für die Getreideernte aufnahm und
wachsen ließ . Die Ehrfurcht des nordischen
Menschen vor dem Wald , seine Liebe zu ihm
hat sich bis auf den heutigen Tag erhalten ,
während der südliche Mensch , sehr zum eigenen
Schaden , die in seinem Lande vorhandenen
Wälder mißhandelte , plünderte und das
Material für sein künstlerisches Schaffen nicht
in Holz , sondern in Stein und Marmor
suchte .

Während sich diese Einstellung des nordi -
schen, insbesondere des deutschen Menschen zum
Walde auch bis weit ins Mittelalter erhalten
hat , wie die vielen hölzernen Baudenkmäler
zeigen , begann damals schon ei » gewisser
Raubbau am Walde entsprechend den wachsen -
den Bedürfnissen des Volkes , nicht so sehr um
Land zu gewinnen als um möglichst bequem
das zum Bauen und Brennen benötigte Holz
zu ernten , ohne Rücksicht daraus , ob die Natur
diesem Bedürfnis schnell genug nachkommen
konnte . Einsichtige weltliche und kirchliche
Fürsten erließen deshalb schon frühzeitig
Rodungsoerbote , denen später Aussorstuugs -
geböte folgten . Der Dreißigjährige Krieg , in
dessen Verlauf Deutschlands Einwohnerzahl
von 18 auf 4 Millionen Menschen zusammen -
schrumpfte , war für die Entwicklung des Wal -
des insofern günstig , als er sich damals viele ,
schon landwirtschaftlich ansgcnntzte Böden wie¬
der zurückeroberte , sagt doch ein bekannter
Forstmann , daß Deutschland in hundert Iah -
ren wieder vollständig mit Wald bedeckt wäre ,
wenn plötzlich alle Menschen Deutschland ver -
ließen !

Selbstverständlich würden bei einem solchen
Vordringen diejenigen Holzarten Vorsprung
gewinnen , deren Samen leicht und mit Wind -
apparaten ausgerüstet ist , wie Birken , Ahorn ,
Eschen und alle Nadelhölzer . Buche und Eiche ,
deren Samen wegen seiner Schwere nur am
Fuße des Mutterbaumes ausgehen kann , könn -
ten sich nur unendlich langsam weiter verbrei -
ten , wenn nicht Vögel und andere Waldtiere
durch Verschleppen helfen würden . Aus diesem
Grunde war die Eiche im Mittelalter uud in
der neueren Zeit besonders gesucht , so daß sie
vielerorts ganz vernichtet wurde , was meist
aus die Bedürfnisse eines Erneuerers , wie
Friedrich des Großen , oder eines Eroberers ,
wie Napoleons I ., zurückgeführt wurde . Nicht
ohne Grund hat deshalb der Alte Fritz an -
geordnet , daß jedes Brantpaar vor der Ehe -
schließuug eine Eiche im Walde anpflanzen
müßte .

Die schwersten Wunden sind dem Bestand
des Waldes aber erst in der neuereu Zeit ge-

X » Llrbesitz und Lebens -
\M \ V / spjegel unseres Voltes
Bo « i» -Po » itz
schlagen worden , als ein gewisser Landhunger
durch die Säkularisation , durch das Verbot des
„Bauernlegens "

, durch die Stein - Hardenberg -
sche Reform eintrat . Gleichwohl hat sich am
Bestand des Waldes seit 1850 in Deutschland
nichts Wesentliches mehr geändert , so daß seit
etwa einem Jahrhundert Deutschland über
12 Millionen Hektar Waldfläche besitzt , das
sind etwa 27 v . H . seiner Gesamtlandessläche .

Aber in der Beurteilung des Holzes sind
gerade in jener Zeit ganz bedeutende und
schwerwiegende Wandlungen aufgetreten , die
typisch das Leben und die Einstellung des beut -
schen Volkes , ja der ganzen Menschheit wider -
spiegeln . Die Fortschritte der Technik , die
Entdeckung der Kohle im 18. Jahrhundert , der
Siegeszug des Eisens und Stahls , die Ueber -
Windung von Zeit und Raum durch Eisenbahn ,
Dampfboot : alle diese welterschütterude »
Neuerungen bliebe » « icht ohne Einfluß aus
de« Wald und aus das Holz . Der Grund ist
vor allem darin zu suchen , daß der Maschinen -
mensch in der Landwirtschaft eine Getreide -
fabrik und im Walde eine Holzfabrik sah und
von der Urerzeuguug die gleichen Gesetzmäßig -
keiten , regelmäßige wirtschaftliche Erfolge und
Ausschaltung jedes Risikos verlangte .

Das Ergebnis dieser Einstellung waren
riesige Reinbestandsslächen von Kieser und
Fichte , die um ihrer Schnellwüchsigkeit willen
der langsamwüchsigeren Buche und Eiche vor -
gezogen wurden . Die Eintönigkeit dieser
Forsten ließ auch eine gedankenlose Ernte in
Form von Großkahlschlägen und Riesenkul -
turen zu . Erst spät zeigte sich , zu welche »
schweren Schädigungen diese unüberlegte Ein -
slnßnahme des Menschen ans den Wald führte :
Waldbrände , Windbrüche , Schneestürme ,
Fraß von Nonne und anderen Infekten ver -
nichteten oft mit einem Schlage Taufende oo »
Hektar dieser unnatürlichen Waldungen . Die
Technik , das materialistische Denken hatte sich
den Menschen , die Natur , den Wald unter -
morsen und ließ sie leiden . Ebenso war das
Holz nicht mehr Selbstzweck , köstlicher Bau -
und Werkstoff für den Menschen , sondern nur
noch Mittel zum Zweck . Holz wär eine Ware ,
ein toter Stoff geworden , bei dem es nur uu -
angenehm auffiel , daß er sich nicht in allem
wägen , prüfen , messen ließ , vom Verstand
nicht ersaßt werden konnte . Darum mußte er
immer mehr den anderen Werkstoffen , Eisen
und Stahl vor allem , weichen .

Ein grundsätzlicher Wandel in der Einfiel -
lung des Menschen zum Walde und zum Holz
bahnte sich bald nach dem Kriege an und fand
seine Vollendung und Krönung nach der
Machtergreifung der nationalsozialistischen Be -
wegnng . Ebenso wie die Scholle ist heute der
Wald wieder herausgenommen aus dem Kreise
der handelsfähigen Ware , ist der Wald Volks -
gut , der Eigentümer des Waldes nur Be -
treuer von köstlichem Besitz des ganzen Vol -
kes . Wald ist nicht dazu da , um irgend jeman -
den reich zu machen , sondern er dient mit sei -
nen wohltätigen Wirkungen aus Klima und
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Aus der Landeshauvtfiadt
uj Kleiner Stadispiegel
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Auch am Donnerstag war ' s noch recht kühl ,

>n »er Frühe lag sogar ein leichter Reif ,
zwischen 6,6 Grad und minus 0,7 Grad lagen
d >e Temperaturen , was etwa « in Grad unter
der Normaltemperatur ist . Der Wind kam
aus Osten in Stärke 2—8 , drei Stunden ins¬
gesamt schien die Sonne . Die Sicht betrug
worgens 15 und nachmittags 10 km , es stellte
^ ch gegen Abend starker Dunst ein . Der Lust -
druck fällt .

Ministerpräsident Köhler
auf der Leipziger Messe

Am Mittwoch besuchte Ministerpräsident
« öhl« r die Leipziger Messe . Die badischen
Aussteller waren darüber hocherfreut . Die
Leistungen von Badens Kunsthandwerk und
Industrie finden uneingeschränkt Anerken -
Nung . was sich auch in den geschäftlichen Er -
wlgcn auswirkt .

Die neue Reichsanleihe
Die Zeichnungsfrist begann !

Vom 4. bis 18. März wird die neue Reichs -
anleihe öffentlich aufgelegt . Der Gesamtbetrag
belauft sich auf 500 Mill . , aber wieder wurden
*0° Mill . fest übernommen . Der eigentliche
» ufleguiigsbetrag stellt sich also aus 4M Mill .
An den Bedingungen der Anleihe hat sich
äußerlich nichts geändert . Der Zinssatz ist

Prozent , die durchschnittliche Laufzeit neun
^ ahre . der Kurs 98 )i Prozent und die
Rendite 4,67 Prozent . Und doch ist für
den Zeichner die Anlage in der neuen Reichs -
Anleihe günstiger geworden , denn in der Zwi¬
schenzeit ist der Kursstand der 4 ^ proz . sonsti -
ton festverzinslichen Werte nicht unerheblich
Oestiegen , wie sich aus folgender Uebersicht er -
gibt .
^ vroz . Wertpapiere Nov . Dez . Jan . Febr .
veffentliche Anleihen 35,86 95,17 95,60 96,54
Durchschnitt 96,32 96,88 96,67 97,87

Die neue Anleihe wird den gesamten Kon -
lolidiernugsbetrag auf rund S Milliarden
bringen . Die kurzfristigen vom Reich bei der
Reichsbank aufgenommenen Kredite werden
dadurch in langfristige verwandelt und so
immer wieder die Garantie für eine geordnete
Finanzierung gegeben .

Bei den letzten Anleihen ist in bedeutendem
Matze auch die InSustri « beteiligt gewesen , die
als eine der ersten Nutznießer der staatlichen
Konjunkturpolitik auch besondere Veranlassung
dazu hatte . Man weiß aber , vor welche gewal -
tigen Ausgaben der Vierjahresplan gros, «
Teile der Industrie stellt , die , wie oft hervor -
gehoben , auch die finanziellen Mittel der in
? rage kommenden Industrie in hohem Make
7? ^nspruchen werden . Um so mehr gilt es für
®t.t nicht unmittelbar durch den Vierjahres -

' " t benötigten Mittel in die Bresche zu sprin -
g*«. Die Selbstverständlichkeit , mit der man

neuen Anleihe entgegengekommen ist . be¬
btet auch die Anerkennung ihrer Notwendig -
^ it , und diese verpflichtet , alle Kräfte für ihre
volle Unterbringung einzusetzen . An alle er »
" ht der Ruf !

Aas Neruf und Familie
Todesfall. Einer der bekanntesten süddeut -

g
^ n Architekten und Baumeister , Theodor

^ empermanu , wohnhaft in Rüppurr , ist fast
fahrig nach kurzer Krankheit gestorben . Er
Ur Inhaber der Kgl . Württ . Großen goldenen
Medaillen für Kunst und Wissenschaft . Zahl -
reiche Privatbauten zeugen von seinem reichen
schassen , das sich namentlich auch schwierigen
Umbauten zuwandte .

Karlsruher Künstler auswärts
«Konzertmeister Eduard Oswald an der Bad .
>^ chschule für Musik ist eingeladen worden ,

einem demnächst stattfindenden Sinfonie -
^ nzert des städt . Orchesters in Eisenach mit
vrof . Schulz , Weimar , das Doppelkonzert
° n Johannes Brahms zu spielen .

„Film und Volk""
. Die Reichsfilmkammer hat zu dem am
^ März stattfindenden Filmvolkstag eine
« rofchiire „ Film und Volk " herausgebracht ,
«!ü bekanntlich als Eintrittsausweis für die
?♦ « " ilmvolkstag stattfindenden Sondervor -
' Hungen in den Filmtheatern zur Ausgabe
gelangt .
.. 3n einprägsamen Bildern und in kurzen ,
^ Erzeugenden und erschöpfenden Worten

»
die Broschüre uns die wichtigen und

grundsätzlichen Beziehungen »wischen Film u .
vor Augen . Durch den Film nimmt

jeder Volksgenosse teil an den großen Ge - 1 Kunst " — mit dieser Parole wirbt die kleine ,
schehnissen der Nation , durch den Film werden aber gehaltvolle Schrift auf wirkungsvolle
wir herangeführt an die Kulturgüter der Weise dem deutschen Film neue Freunde und

Nation , „der deutsche Film ist volkstümlichste > Anhänger .

Alle Häuser im Westen / SÄ
Im nördlichen Teil der Hardtstraße , an -

schließend an das Freiherr v . Seldenecksche
Stammhaus , stehen drei alte , ehrwürdige
Fachiverkhäuser , die demnächst zum Abbruch
kommen , um neuen Wohnstätten Platz zu
machen und unserer Generation Heime zu
schaffen .

Baufällig sind sie geworden , Risse und
Sprünge klaffen an Decken und Wänden , der

Bqvohner in manche schlimme Situation .
Kam es doch häufig vor . daß Protestanten
unter katholische und katholische unter prote -
stantische Landeshoheit gezwungen wurden ,
wobei es wohl viele Unerträglichkeiten ab -
setzte. Im Jahre 1814 wuchs die Einwohner -
zahl aus 714. Nur langsam entwickelte sich das
Städtchen in den folgenden Jahrzehnten . Am
1. Januar 1886 wurde Mühlburg unter Bür -

Verputz ist abgefallen , kahl und arm ihr
äußeres Gewand . Tie Menschen haben die
trauten Räumen verlassen — Türen u . Fenster —
die Welt hinter ihnen , sind heute .. mit Brettern
vernagelt ".

Und doch, wieviel Menschheitsgeschichte mögen
diese Häuser geschaut , welche Schicksal « des Le-
bens , wieviel Leid und Freud in ihren
Mauern erlebt haben in vielhundertjähriger
Vergangenheit !

Sie sind Ueberbleibsel von Alt - Mühlburg .
das in einer Urkunde vom Jahre 1248 als
Mühlberg Wülnberg ) genannt ist, doch lassen
^ unde aus der Römerzeit auf weit älteren Ur -
sprung des Ortes schließen . Mühlburg war in
seinen ursprünglichen Anfängen ein armes
Fischerdorf . In Urkunden des späteren Mittel -
alters ist dann auf seiner Gemarkung ein
Schloß der Markgrafen von Baden , eine
Mühle und Herberge genannt . Im Jahre 1534,
bei der Teilung der Markgrasschasten Baden -
Baden und Baden - Durlach , kam Mühlburq ,
weil rechts der Alb gelegen , die hier die
Grenze bildete , zu Durlach . Markgraf Fried -
rich IV . von Baden - Durlach erhob 1648, nach
dem Dreißiaiährigen Kriege , den Ort zur Stadt -
gemeinde , jedoch war der Erfolg nicht groß zu
nennen . Außer dem Haushalt des Landes -
fürften betrug die Einwohnerzahl im Jahre
1678 nur 12 Bürger und 4 Hintersassen mit
ihren Familien .

Harte Schicksale mußten die Mühlburger er -
dulden . Die Raubkrieg « Ludwigs XIV . tru -
gen den Kriegsbrand auf das rechte Rh « inuf « r
und brachten Not und Tod in deutsches Land .
1689 besetzten die Franzosen auch Mühlburg
und zerstörten dabei Schloß und Mühle . Nach
dem Frieden von Ryswiik 1697, wonach die
Franzosen das rechte Rheinufer räumen
mußten , erneuerte Markgraf Friedrich Ma -
gnus den Freibrief der jungen Stadt Mühl -
bürg , um den Versuch seines Vorgängers zu
verbessern . Interessant sür uns sind heute die
Wirkungen solcher Freibriefe zur Ansiedelung .

Zu den ursprünglich lutherischen Bewohnern
fanden sich nach Zusicherung der Gewissens -
freiheit Reformierte , Katholiken , ferner Aus -
länder . Walliser ein . So wuchs die Ein -
wohnerzahl im Jahre 1714 auf 521 an . Nach
der Gründung der Residenzstadt durch Mark -
gras Karl - Wilhelm war dann ein Stillstand
eingetreten , da viele Mühlbnrger nach Klein -
Karlsruhe , dem heutigen „Dörsle "

. verzogen
waren . Als besondere Kuriosität sei ver -
merkt , daß im Jahre 1732 das Städtchen 700
Einwohner zählt « , worauf 12 Wirtschaften
entfielen !

Die folgend « Kleinstaaterei deutscher Fürsten
bis zum Großherzogtum Bad « n zwang unsere

Ausn . : Naegele

germeister Lauter der Residenzstadt Karlsruhe
eingemeindet . Vermerkt sei noch , daß das
Karlsruher Schloß teilweise aus dem Material
der Mühlburger Schloßruine erbaut wurde .
Umfaßte von Ansang des 18 . Jahrhunderts
Mühlburg nur das Gebiet von der heutigen
Lameystraße bis zu unseren genannten alten
Häusern , einschließlich Fabrikstraße , so wuchs
es nach der Eingemeindung stetig weiter und
ist heute zu einem beachtlich großen Stadtteil
mit beinah « 15 000 Einwohnern aufgeblüht .

Von nns « ren drei alten Häusern berichten
wir noch :

Das größte von ihnen war bis zum Jahre
1852 Wirtschaft gewesen , dann kath . Privat -
schule von 1857—1874. Di « beiden anderen be-
herbergten allerlei Handwerkszünfte und
ivurden in den 90er Iahren von der Seldeneck -
schen Gutsverwaltung für ihre Arbeiter und
ihr Gesinde erworben .

Nun haben sie ausgedient , die treuen Hüter
und Beschützer vieler Generationen , verträu -
men ihre letzten Stunden an der stillen Straße
und mancher Besucher , dessen Schritte zum
nahen Friedhof führen , wird bei ihrem An -
blick denken an das Gehen und Verwehen
im menschlichen Dasein , er wirb voll Ehrfurcht
die grauen Mauern grüßen und in ihnen
schauen das Erbe seiner Ahnen . Kl —e .

Verstärkte Hilfe der Krankenkassen
für kinderreiche Familien

Die gesetzliche Krankenversicherung setzt sich
den Schutz der Familie und deren Gesund -
erhaltuug zur besonderen Ausgab « . Sie ge-

währt daher nicht nur dem Versicherten , son -
dern auch seiner Familie bei Krankheit die not -
wendige Hilfe zur Wiederherstellung der Ge -
sundheit . Der wirksame Beistand der Kran -
kenkassen umfaßt auch die Wochenhilfe : die Be -
deutung gerade dieser Leistung ergibt sich aus
der Tatsache , daß in Deutschland von drei Kin¬
dern zwei unter dem Schutz der Kraukenv « r -
sicherung zur Welt komm « u . Für die Leistun -

gen an die Familienmitglieder erheben die
Krankenkassen keinerlei Sonderbeiträge : viel -
me>hr wird auch der ledige oder kinderlose
oder kinderarme Versicherte mit seinem Bei -
trag zur Deckung der Kosten herangezogen .

Durch einen Erlaß des ReichsarbeitsministerS
wird der Schutz der kinderreichen Versicherten
noch besonders in den Vordergrund gestellt .
Nach dem Erlaß sollen die Krankenkassen bei
allen Mehrleistungen die kinderreichen Ver -
sicherten in stärkerem Umfange berücksichtigen
als die kinderarmen oder kinderlosen Ver -
sicherten . Nach dem Erlaß ist es vor allem
wünschenswert , daß die Krankenkassen in ihren
Satzungen eine Abstufung der Mehrleistungen
der Familienhilfe nach der Kinderzahl vor -
schreiben und bei der Begrenzung der Fa -
milieuhilfe für Kinder von kinderreichen Ver -
sicherten eine höhere Altersgrenze als sür Kin -
der anderer Versicherten festlegen . Auch sollen
die Krankenkassen bei kinderreichen Versicher -
ten keine Beteiligung an den Wegegebühren sür
Aerzte usw . verlangen . Endlich soll bei den
Zuschlägen zum Kranken - und Hausgeld die
Kinderzahl berücksichtigt werden .

Das Äadifche Staatstheater
am Osterfest

Die Generaldirektion des Badischcn Staats¬
theaters hat für die Osterwoche einen hoch-
interessanten Spielplan vorgesehen , der mit
einer Wiederaufnahme der erfolgreichen Oper
„Beatriee " von Hermann Henrich am Mitt -
woch, den 24. März eingeleitet wird . Am
Donnerstag , den 25. März ^Gründonnerstag ) ,
kommt Goethes „ Faust " <1 . Teil ) in der bis -
herigen Besetzung mit Stefan Dahlen als
Mephisto znr Aufführung und bringt die
weihevolle , österliche Stimmung . Der Karfrei »
tag ist Richard Wagners „Parsifal " einge -
räumt , und nichts kann diesen Tag künstlerisch
erhebender ausfüllen als dieses das Lebens -
werk des Meisters beschließende herrliche
Weihesestspiel . Besonderen Wert erhält diese
Feier durch das Dirigentengastspiel von Pros .
Karl Kittet , Bayreuth , der in Karlsruhe ein
stets gern gesehener und verehrter Gast ist.
Am Samstag , den 27. März , erleben wir
Goethes „ Fanst " l2 . Teils , das gewaltigste
Bühnengeschehen in Baumbachs Inszenierung .
Den 1 . Ostertag feiert das Staatstheater
wiederum mit Wagners „Parsifal " unter Karl
Köhlers musikalischen Leitung . Der 2. Oster -
tag bringt nachmittags 14 .80 Uhr nochmals
„Faust " <2. Teil ) , und abends 20.15 llhr ,
herrscht frohes festliches Leben in Johann
Strauß '

„Nacht in Venedig " , dem glänzenden
Operettenerfolg des Badischcn Staatstheaters
in der großartigen Inszenierung von Peter
Hoenselaers .

Kleine Ltmschan / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Verlängerung der Einlösungsfrist der WHW -
Gutscheine bis zum 15 . März . Die Reichssüh -
rung des Winterhilfswerks weist daraus hin ,
daß für die Einlösung der Gutscheine zum
30. Januar 1987 als Schlußtermin der 28 . Fe -
bruar festgesetzt war . Die Reichssührung des
Winterhilfswerks hat sich bereit erklärt , den
Einlösungstermin bei den Banken unwider -
ruflich bis zum 15 . März 1987 zu verlängern .
Ueber den 15. März 1937 hinaus werben also
Gutscheine von den Kreditinstituten nicht mehr
in Zahlung genommen .

Reichssportabzeiche « . Am 13 . März und am
20. März , jeweils 16 Uhr , finden in der Hoch-
schulkampfbahn für Leute , die ihrer Arbeits -
dieustpslicht genügen müssen und am 1. 4 . 1937
zum Reichsarbeitsdienst eingezogen werden ,
die Abnahmen der leichtathletischen Uebuugen
sür das Reichssportabzeichen statt . Bewerber
wollen sich am Tage der Abnahme in der Hoch-
schulkampfbahn melden . Das Sportabzeichen -
Heft ist mitzubringen . Es muß ordnungsgemäß
ausgefüllt und mit einem Lichtbild versehen

sein . Der Termin für die allgemeinen Prüfun -
gen wird später bekanntgegeben .

3. Kammermusikabend der Volksbilduugs ,
stätte . Die Kammermusikabendc der Volks -
bildungsstätte .Karlsruhe , die sich recht gut
eingeführt haben , finden am kommenden
Montag , den 8. März , Rathaussaal , ihren
Abschluß in einer Veranstaltung , die den
Romantikern gewidmet ist. Das Voigt -Ouar -
tett wird ein Streichquartett von Robert Schn -
mann und das „Forellenquintett " von Franz
Schubert aufführen .

Facharbeiter sür Tabak . Die Arbeitsschule
der DAft , Abteilung Tabakverarbeitung . hat
in den letzten Tagen ihren ersten Vorlehrkurs
beendet . 18 Lehrlinge der Tabakindustrie aus
den verschiedenen Gauen Deutschlands haben
in drei Wochen durch Vorträge und praktische
Arbeit ihr Wissen und Können vermehrt . Am
Schlüsse des Kurses wurde jeder Teilnehmer
geprüft . Die Reichsanstalt sür Tabakforschung
in Forchheim und die Rohtabakvergärung
AG in Karlsruhe wurden von den jungen
Facharbeitern besichtigt .

Vtämdes ^ e

sMshgdkuJe&t
nachbewährten Oetker-Rezepten aus „ Backen macht Freude!" Preis 20 Pfg. Wo nicht
erhältlich gegen Einsendung von Harkenportofrei von Dr.August Oetker, Bielefeld
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Verkehrsunfälle
Am 3 . März 1937, trat 14 Uhr . stieß auf der

Robert -Wa«ner - All«e bei der Käppelestratze
« in Motorrad mit Beiwagen und ein Per -
souenkrastwagen zusammen . Durch den Zu -
sammeustotz überschlug sich das Kraftrad . Der
Kraftradführer würbe Hierbei schwer verletzt
und mußte in öas Krankenrevier verbracht
werden . Soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte , dürfte den Motorradfahrer die Schuld
an dem Unfall selbst treffen .

Außerdem ereignete sich am Mittwoch , um
15 .15 Uhr , in Durlach « in Zusammenstoß zwi-
schen einem Personenkraftwagen und einem
Omnibus , wobei jedoch nur geringer Sach-
schaden entstand .

Brandstifter erhält Zuchthaus
Die Karlsruher Strafkammer verurteilte

den 44 Jahre alten vorbestraften Valentin
Adler aus Oberhausen wegen Brandstiftung
und Sachbeschädigung zu einem Jahr vier Mo -
naten «Zuchthaus , sowie drei Iahren Ehrver -
lust. Der Angeklagte hatte in Oberhausen in
angetrunkenem Zustande im Anschluß an eine
Auseinandersetzung mit seiner Frau . die er
in übler Weise mißhandelt hatte , seinen Schopf
in Brand gesteckt . Nach seiner Einlieserung
in den Ortsarrest bat er dort einen Stuhl
zertrümmert .

*
Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilte

die Strafkammer den 24 Jahre alten Albert
Kull aus Herrenalb zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahre .

Zigeunermusik im Kaffee Museum
Die Direktion des Kaffee Museum hat für

den neuen Monat den Biolinvrimas Buika
gewonnen . Nachmittags und abends steht der
Künstler aus dem Konzertpodium und bringt
mit viel Temperament , viel Musikalität und
Gefühl Bekanntes und Unbekanntes zum Vor -
trag . Zigeunerweisen , und serbische Volks -
lieber wechseln mit Kabinettstückchen der Vio -
linkunst . wie z. B . „Der Kanarienvogel ". Das
Spiel Buikas überrascht immer wieder durch
die außerordentliche Virtuosität , durch die
Reinheit und quellende Fülle der Töne . Man
wird nicht fehlgehen in der Annahme , daß
man mit dem Engagement Buikas den Gästen
eine besondere Freude bereitet hat .

„fltittft um die Welt "
Eine lustige Revue im Weinhaus Just

Kaum hat uns Adi Walz verlassen , und
schon ist eine neue Sensation im Weinhaus
Just eingekehrt , eine sehr abwechslungsreiche ,
bunte Kabarett -Revne , die in zehn Bildern
Gesang und Tanz und einen tüchtigen Schuß
Humor mitbringt . Auf der Verfolgungsjagd
nach seiner Tochter , die sich gegen seinen Wil -
len mit einem jungen Mann verlobt hat , streift
ein braver Biedermann und eine Witzfignr
von Detektiv durch alle Winkel der Welt , was
dem ausgezeichneten Manhardy -Ballett und
seinen gut geschulten Tänzerinnen Veranlas -
sung gibt , an der Donau Walzer zu tanzen ,
uns in Andalusien „spanisch" zu kommen , in
Paris den Cancan der Großväter wieder auf -
erstehen zu lassen, um schließlich über ein Zwi¬
schenspiel auf hoher See , in der City -Bar in
Neuyork und eine intime Modenschau an der
Elbe in einem berauschenden Finale zum
Happyend sich zu steigern .

Das ist wieder echtes Volkskabarett mit
Thakespearescher Bühne : das soll eine Bar

sein, das « in Modesalon ! Aber was schadet es ,
unsere Zeit darf auch der Phantasie ein wenig
Spielraum lassen!

Künstler mit echtem Theaterblut sind Hans
Freimuth , der mit Edith Kruschelli Duette
singt , Lu Richter, ' die ausgezeichnet singt und
tanzt , Ali Krüger , ein begabter Schauspieler
und noch besserer Tänzer . Trude Mollo und
nicht zu vergessen Gerda Marlies , die mit einer
gelungenen Marlene - Dietrich - Parodie beste
Kabarettkunst bietet und eine schöne Altstimme
dafür einzusetzen hat . Sind noch zu nennen
Lore Schönebeck und der Rahmen für alles ,
Erich Walther , ein ebenso tüchtiger Kunst-
pseifer wie geschickter Ansager . L. Ries .

Kameradschaftsabend
der Betriebsgemeinfchaft

„Städtisches Krankenhaus "
Am Samstag , den 20. Februar , fand der

Kameradschaftsabend des Städtischen Kran -
kenhauses statt .

Eine Musikkapelle leitete den Abend ein.
In humorgewürzter Rede begrüßte der Be -
triebssührer . Professor Dr . Starck , die ver -
sammelten Spitäler . Ein Klaviertrio , von Un -
ruh . Starck und Köhler gespielt , beschloß den
ersten , ernsten Teil des Abends .

Der zweite Teil brachte bann „Lustige Sei -
ten aus einem Krankenhausbilderbuch ". Und
dieses Bilderbuch zeigte , daß in einer Apotheke
nicht immer nur bittere Medizin gebraut ,
sondern auch Lachpillen gedreht werben , und
daß in dieser Apothekerkunst die zuständigen
Stellen im „Städtischen " ihre Wissenschaft
wohl verstehen . Auch auf der Leinwand
konnte sich mancher sehen, durch alle Abtei -
luugen führten die Filmbilder des großen
Krankenhauses , über Pforte , Krankensäle ,
durch die Küche und die Wirtschaftsräume .

Alle Anwesenden konnten nur dem Betriebs -
führer zustimmen , als dieser den Dichtern und
Darstellern des wohlgelungenen Programms
seinen Dank aussprach . — Und dann kamen
die Tanzbein « zu ihrem Recht, die bis in die
frühen Sonntagmorgenstunden hinein eifrig
und vergnügt in Tätigkeit traten .

Aus dem Turnkrels Karlsruhe
88. und letzter Kreisturutag

Am kommenden Sonntag , den 7. März ,
findet im Festsaal der „Drei Linden " in
Mühlburg der 68. und letzte Kreisturutag
statt .

Ein turnerisches Programm , das alle Alters -
klaffen und die Kreisriegen der Turner und
Turnerinnen umfaßt , wird eine Leistungs -
schau turnerischer Arbeit darstellen .

Alle Turner und Turnerinnen , besonders
die alten Turner , werden dem letzten Kreis -
turntag einen würdigen Abschluß geben. E.

Großveranstaltung in Mannheim
Eine Großveranstaltung im wahrsten Sinne

des Wortes wird am kommenden Sonntag im
Mannheimer Stadion abgewickelt. Der ur -
sprünglich geplanten Fnßballdoppelveranstal -
tung sind nun auch die Handballer beigetreten ,
denn auch öas Ganligaspiel SV Waldhof gegen
SC Freiburg wird im Stadion ausgetragen .
Ab 12 .30 Uhr wird folgender Spielplan ab-
rollen :

Handball : SV Waldhof — SC Freiburg , an -
schließend:

Fußball : VfL Neckarau — Germ . Brötziu -
gen. anschließend SB Waldhof — Freiburger
FC .

Neues vom fttlm
Fridericus -Film im „Gloria " und „Pali "
Der Gloria -Palast und die Palast -Lichtspiele zeigen ab

Donnerstag den langerwarteten Shndikat -Film „ F t i ■
d e r i c n s " nach dem gleichnamigen Roman von Walter
von Molo . Preußens Schicksalsstunde ist gekommen und
diese SchicksalSstnnde zeigt uns der Ulm . Er fuhrt uns
in die Schlachten des Siebenjährigen Krieges , in das
Feldlager von Bnnzelwib , an den prunkvollen Wiener
Hos , nach Versailles zur Pompadour und an den Hos der
Zarin von Ruszland . Die Hauptdarsteller sind : Otto
Gcbiihr als Friedrich der Große , ferner Lil Dagover ,
Käthe Haack , Lucie Höflich , Agnes Straub , (karola Höhn.
Paul Westermeier . Willi Dohm u . a . m . Im Beiprogramm
läuft ein Kultursilm und die neueste gor - bzw. Bavaria -
Wochenschau.

Das Reil , Waldstraße, bringt ab heute, Freitag ,
einen Gesellschaftsfilm der Terra : ..Ball im Metro -
p o I" . Unter der Regie von Frank Wlisbar entstand ein
Ulm mit einer kesselnden Handlung , die um die Jahr »
hundertwende spielt. (?s spielen : Hilde Weißner , Viktoria
v. Ballaslo , Hch. George . Heinz v . Eleve . Franz Schaf-
heitlin u . v . a . Im Vorvrogramm : „ Vom Sohlen zum
Derlchsieger" und ein Lustspiel : „ Die letzte Gelegenheit "
sowie die neueste Fox -Tönende -Wochenschau.

Im Res ! läuft ferner am Sonntag , den 7 . März ,
vorm ittags 11 Nhr , der Weltreisesilm der Hapae „M und
u in die W11 t" , zu dem Kapitän Rickmers persönlich
spricht.

EaVitol - Lichtspiel «. Heute , Freitag , gelangt in
den Capitol -Lichtspielen der Film „ Die Botschaft an
G a r e i a " zur Ausführung . Das äußere Geschehen hält
sich an die Erinnerungen des Leutnants !>!owan , der
seinerzeit die Botschast des Präsidenten MaeKinle ? an
den General Garcia Uberbrachte. (f $ Ist ein Stück ameri -
kanischer Geschichte , die hier lebendig wird , aus der Zeit
des spanisch -ameritanischen Krieges um den Besitz der
Insel Kuba . Wallace Beer » spielt neben John Boles die
Hauptrolle . Im Beiprogramm der Kulturfilm „ Tiere —
unsere Freunde ", dann „ Hongkong" , serner den Zeichen -
tricksilm „ Aus , in den Kampf " und die neueste Fox -
Tijnrudc -Wochenschau.

Die Schauburg in der Marienstraße zeigt - b heute
den Europa -Spitzenfilm „W eiße Sklaven " mit Ea -
milla Horn , Agnes Straub , Theodor Loos , Werner Hinz
u . a . m . Der Hauptschlager des Filmes „Wenn die
Sonne hinter den Dächern versinkt" , eine neue musikalische
Mcistcrlcistung des Filmkomponisten Peter Kreuder , ist
heute bereits populär .

Auch die Schanbnrg In der Marlenstraße ver -
anstallet anläßlich des Filmvolkstages am Sonntag , den
7 . März , vormittags 11 Uhr . eine Freivorstellung .
Es wird der Paramount -Großfllm „ B e n g a l i", ein
AbenteurerfUm ganz großen Stils , gezeigt.
„,IN»IIIN»I»»II»»IN»»»II»IttIII,I»»»I»I»I

Zwei 50 000 -RDl . 'Gewinne
der Staatslotterie

In der Bormittagsziehung . am Donnerstag ,
der Preuß .-Südd . Staatslotterie fielen zwei
Gewinne zu 50 000 RM . auf die Nummer
313 441. — Die Nummer wird i» Achteln ge-
spielt : in der ersten Abteilung in Hessen und
in der zweiten Abteilung in Baden .

Professor Walter Gieseking, Neuseld, fl.
einer der ganz großen deutschen Pianisten , spielt am
3. Meisterklavierabend der Konzertdireltion Kurt Neuseldt
hcAte , Freitag , den 5 . März , abends 8 Uhr , im Eintracht¬
saal Werke von Bach , Beethoven , Schumann , Debussy

und LiSzt.

Wetterdienst de? Frankfurter Universität »«
Institut » für Meteorologie ttwfc « eophqfit

Aussichten für Samstag : Unbeständig und
su Niederschlägen geneigt . Temperaturen um
Null .

Rheinwassersiände :
Rheinfelde» , 8. Mär«: 263 cm ; t . März : 257 cm.
Breisach , 3. März : 175 cm ; 4 . Mir, : 165 cm.
Kehl , 3. März : 320 cm : 4. März : 307 cm.
Karlsruhe -Maxau . 3. März : 530 cm : 4. März : 512 cw.
Mannheim , 3 . März : 50« cm ? 4. März : 477 cm.
Caub, 3. Mär, : 486 cm : 4. März : 460 cm.

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTOART

Freitag , den 6. Mär» 1937

6.00 Choral, Zeitangabe. Wetterbericht— 6.05 GpmnaftS
6.30 Frllhkonzert. In der Pause von 7.00—7.10 Frit»-
nachrichten 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht ,
Baucrnsuuk — 8.10 Gymnastik — 8.30 Froher « lang zur
Arbeitspause — 10.00 Die Heimat des Schiffe» — 11 .36
FUr dich, Bauer ! — 12.00 MlttagSkonzert — 13.00 Zelt -
angabe. Wetterbertcht , Nachrichten — 13.15 Mittagskonzert
— 14.00 MusikalischesAllerlei — 14.30 „Wollt ihr fleißig«
Handwerker sehn . . ." — 16 .00 Mufik am Nachmittag —
16.50 Ans Karlsruhe : Badische Komponisie» — 17 .30 Ge -
wasch im Treppenhaus — 18.10 Mufik auS Dresden -
19 .00 ..Schallplatten, die sich unsere ausländischen Höre«
wünschen " — 19 .50 „Der Glaube eint, der Wille siegt" —
20.00 Nachrichtendienst — 20.10 „Manu im Torpedo" —
20.50 „Wie es euch gefällt !" — 22.00 Zeitangabe, Na«-
richten . Wetter - und Sportbericht — 22.20 Worüber m»«
in Amerika spricht — 22.30 Nachtmusik — 24.00—2.00
Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel , Morgenrns , Bette », »»schl. Schall-

platten — 6.30 Frühkonzert, dazl ». 7.00 : Nachrichten —
9 .40 Geschichten von Jos . Ziermair — 10 .00 von deutsche«
Seegeltung ; Die Heimat des Schisse » — 10.50 Spielturne »
im Kindergarten — 11.15 Srcwetterberich« — 11.30 De«
Bauer spricht , der Bauer hört: anschl . Wetter — 12.0«
Musik zum Mittag — 12.55 Zeitzeichen — 13.00 Glück-
wünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 15.00 Wetter und Börse, Program « -
hinweise — 15.15 jkinderliedersinge» — 15.35 Mädel bei
Spiel und Sport — 16.00 Mnsik am Nachmittag. In der
Panse 17.00 : „ Himmelfahrt hin und zurück" — 18.00 Neu«
Kammermusik — 18.30 Bon deutscher Arbelt — 19.00 Ha «»
Schemin zum Gedächtnis — 20.00 Kernspruch , auschl . Wet -
ter uud Kurznachricht - » — 20.10 Paul Bender sing« —
20 .40 So leben wir . . . ! — 22.00 Wetter- , Soges - und
Sportnachrichten — 22.20 Worüber man in Amerika spricht
— 22.30 Nachtmusik — 22.45 Seewetterbcricht.

^ agesanzeiger
Freitag , de» 5. Mir , 1937

« ad . Staatstheater : 20 Uhr: Sa» und Zimmer«
mann.

Städtische Ausstellu » gshall » : Weltkriegs«
ausstelluug .

Eintracht : 3 . Meister-jilavicrabcnd : Salter Gicsekiu».
<? o lasse um : 20.15 Uhr : Variettprogramm.
Capital : Die Botschast an Garci«.
Union : Ein Mädel vom Ballett.
Gloria : Fridericus .
R e I i : Ball im Metropol.
Pali : Fridericus .
Schauburg : Weiße Sklave« .
Kaffee Bauer : Kapelle » alter » eidig.
Kaffee Museum ; Kapelle Hans Llebah». « lolla -

Primas Buika.
LSwenrachen : Kabarrttprogramm.
« einhaus Just : Kabarettprogramm.

Eewlnnauszuz
S. Klasse 48 . Preußisch - Süddeutsch «

(274. Preuß .j Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Los« gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

20. Ziehungstag 3. März 1337
On der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne,u 300000 NM . 298037
4 « - Winne JU lOOOO RM . 142521 224162
« Gewinn- »u 5000 RM . LS 142 133045 322445
2 k - ->lnn - ju 3000 NM . 219582

14 E- winn- 2000 NM , 29707 47413 84819
172500 278818 327385 370638

52 Gewinne ju 1000 NM . 26061 29610 68645
73368 88583 95168 101793 124501 149179 150341
167630 186794 190855 196198 220631 234307
271752 309755 312566 321109 323160 330927
334443 369330 376948 385452

108 « (Winne | u 500 NM 9220 17147 32000 39180
81180 54334 57959 73159 92347 95480 109843
121156 122644 131620 137369 153433 158455
164312 170379 172950 185844 203094 217773
227122 228372 231312 233555 246348 249758
250671 250880 253663 264791 267148 269557
277232 278945 283056 293564 297453 303177
314331 319864 330082 332451 354891 357024
362497 364588 370306 371092 372086 398797
399563

14368
32355
39983
44607
53103
70735
80330
95647

105854
117458
122899
130199
140795
153807
167566
184859
191839
201029
220000
235551
248288
260168
269197
288173
302802
319391
325746
330532
334628
343630
352067
368504
380088
386988
396267

436 Gewinne ju 300 SM . 4111 5031 12723
14765 24961 26119 26562 26625 26643
32445 32899 33224 37019 37024 39473
41481 41850 42fc34 44119 44198 44475
45524 46660 46933 47282 50250 51149
55779 57717 58778 60398 64128 68057
70973 73674 74297 77745 78916 79331
84067 85194 88450 91432 93287 93584
97113 98854 99469 102292 103491 103743
107072 107568 108995 112053 112908
119452 121111 121475 121505 121643
123863 126577 127955 128688 129686
130470 130644 134523 135231 137703
140859 140924 143378 146149 149479
154161 154948 155129 156904 159115
168221 171710 177096 183418 184492
186906 187893 188408 189326 189670
194012 199533 199784 200106 200947
201632 211819 215473 218164 219962
220563 226733 229809 230637 232252
236090 236140 241917 243296 246971
250046 252726 257091 257743 258292
261282 261981 266729 267809 268075
271376 275478 277712 285302 286620
289676 290322 293647 294225 295690
31044 « 311364 314700 315093 315753
320132 323032 323546 323728 325713
326574 327204 327869 329336 329842
832128 332793 333031 333436 333927
335364 335502 336644 336899 342682
346034 348782 349932 351129 351401
353763 354260 358555 361973 362613
369070 372063 372241 375361 379203
380364 380903 382166 383186 384109
387392 388488 389806 390350 392967
807 164 398170

On der heutigen Nachmiitagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne ,u 10000 RM . 266091
2 Gewinne , u 3000 v.M . 167941

24 Gewinne zu 2000 NM. 2652 38240 91228
106246 1525Ö6 154041 155291 200725 211898
320299 378158 393383

50 Gewinne ,u 1000 RM . 49678 57374 85522
86833 108641 136088 181463 183230 194441
201598 211255 226967 227576 241192 273542
273967 276213 277727 308382 329398 343088
347858 367262 371753 389219

70 Gewinne zu 500 NM . 2938 17215 24771 37000
45531 48350 57924 66194 72435 95905 122655
155347 159141 175632 182003 192563 195393
201890 220366 222772 231574 243603 254445
256652 280893 289155 295115 328294 340580
351487 359878 377192 386567 386494 396219

340 Gewinne ju 300 RM , 4054 4586 6526 6061
6633 6813 8770 9974 14917 16182 16252
16529 18247 25534 27241 34059 42290 44482
44654 45720 46398 47911 50065 52004 54986
56148 56766 56833 62513 65219 65724 66571
66736 66855 67985 68422 76231 81857 82671
82851 82986 84591 86957 87614 89072 94939
95996 97007 98753 100549 103106 108394
108636 109190 110881 110948 112605 114786
115354 116401 117074 117511 118201 122837
124644 126678 133238 135341 138805 139024
141280 141514 146402 148946 152454 156968
158897 159584 162669 163113 163385 164951
172456 181201 181397 186172 188851 190973
193434 193616 195610 195828 196753 197987
198610 198866 201010 203050 205907 207044
207767 208503 209106 212462 219219 223590
225170 230712 236666 241996 245538 253756
256189 256813 259741 262069 263203 266095
269188 273828 275668 276855 279427 281317
281844 290520 291703 293993 296420 299970
305178 306960 307564 307896 312807 314301
315058 318304 321644 322202 324884 327870
328499 328722 335393 335436 338698 344057
344059 344911 345298 345896 345942 346174
348773 349259 360232 365176 371549 372768
372897 374245 379734 380116 380315 382744
385658 393525 394456 398237

Volksbildungsstätte Karlsruhe
Montag , den März , Rathaussaal . 3 . Kammermusik-

abend der Bolkvbildungsstätte . Das Voigt -Quartett spielt
das Streichauartett op . 41 in a -moll von Robert Schumann
und das „ Forellcnciutntelt " von Franz Schubert . Am sei -
ben Tag . 14—16 Uhr , Führung durch den Betrieb Wolfs
& Sohn . Anmeldungen Lammftr . IS erforderlich . Dienstag ,
den S. März . Eintrachtsaai ( A) . Oberstleutnant Kraut :
Deutsch-Afrila im Weltkrieg und 1936̂

Singgemeiufchaft der NSG „Kraft durch
Freude

Heute . Freitag . 20 Uhr , Liedcrsingen im Humboldt -
realglimnasium , Englerftiake 12 ( Eingang durch den
Sckmlhof) , Alle Volksgenossen und Voiksgenossinnen sind
willkommen.

Heute , Freitag , ben 5 . März 1937, lausen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr

Slidendschule I .
Fröhliche Ghmnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Lessing-

schule : 20 .30 Uhr Hebel-Markgrasenschule ,
Kindergvmnastik : lv Uhr Helmtiolbichuie: 14 .30 U. Herbert -

Norlus -Schuie ? 16 Uhr Tullaschule , untere Halle ;
17 Uhr Tullaschule , untere Salle ; 1» Uhr Tullaschule,
obere Halle ' Durlach 18 Uhr Schlobkaserne,

Volkstanz . Männer und Frauen : 20 Uhr und 21 Uhr
Munzsches Konservatorium , Waldstraße 79 .

Ski-Ghinnastik , Männer und Frauen : 20 Uhr Hochschul-
kampsbahn

Jiu -Jitsu , Mäner u . Frauen : 21 Uhr Hochschullampsbahn.
Zwei neue Ski -Lehrgänge i» Todtnauberg ( Feldberggebiet )

vom 7 .—1«. März 1937 und 14 .—21 . März 1937.
Preis 36,20 RM . für Fahnt . Verpflegung , Unterkunft und

Ski -Lehrgang . Oder einen I4tägigen Ski-Lehrgang vom
7 .—21 . März 1937 , Preis 62,70 RM .

Auiueldiing und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft
durch Freude "

, Lammstraße IS, Fernrus 7376, oder
Kaiserstrabs 148 ( Laden) ,

Gterbefälle in Karlsruhe
s . März

Magdalena Aufall . geb . Albrecht . Ehefrau
von Max Zufall , prakt . Arzt , 54 I .

Adelheid Blöchle , geb. Knobloch. Ehefrau
von Johannes Blöchle . Zimmermann ,
72 I »!>re.

Joses Wacker, Reichsbahnobersekretär .
Ehemann . 61 Jahre .

a
P

T
Muster

1936
*

a Enorm
große

^ Auswahl ,
_ sehr
® billign
Fritz Merkel
Kreuzstr . 25

Werbclral «. die im¬
mer bessern Um-
sah schasst .

Massage

Kaiserstraße 17,lTr .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Durlach
Nach einem soeben erschienenen Er>

las! des Retchsminist-rS für Aiss- N-
schaft , Erziehung und Voilsbildun »
können körperlich und geistig gut>
entwickelt« Schülerinnen , deren Klas>
senleislungen gut sind, schon nach Be<
such der drei ersten Klaffen der Volts -
schul« in die Sexta der MidcheitblU'
gerschule mitgenommen werd«n .

Anmeldung dieser Schükrinnen fi#'
det am Montag , den IS . März , vo«
9—12 Uhr im Zimmer 17 der Mät>>
chenbiirgerfchuie stall . Vorzulegen find!
« eburtsschein , Jmxffchein und Schul-
zeugnisfe.

Karlsruhe
Im ZwangSw«g versteigert da« W

tariat V Karlsruhe am
Freitag , den 30. April 1937,

vormittags 9 Uhr . ,
in seinen DienstrSumen, im Rathau»
In Karlsruhe , B[tl . Eingang , gimwel ;
Nr . IS, di« Grundstücke der Ktrin»
Metallhütte Ir . Dannenberg » C»--
G . m . b. P , Karlsruhe , im Konkurs-

Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Becker in Karlsruh «.

Aufvus an alte Vsttsgenoffen

Wirkerinen nur eines : , , DE UTSC H L AN D MUSS LEBEN

Um diese Worte wahr zu machen, um ein ewiges Deutschlant zu schaffen , W
es notwendig , daß alle Volksgenosien und Volksgenossinnen das eine groß-
iZiel vor Augen haben und nicht vergessen : „Deutschland muh lebend E»
mutz das Interesse eines jeden Volksgenossen sein , soviel wie möglich 5»
opfern , damit denjenigen , die noch einer Unterstühung bedürfen , geholfen wer«
den kann . Keiner stehe zurück, keiner fehle an der Kampffront des Tozialis
mus . Wir wollen die Jahre des grotzen Geschehens nicht teilnahmslos an u »-
vorübergehen lassen, sondern als echte Deutsche unsere Pflicht erfüllen u«°
ein wirkliches Opfer bringen . Wir wollen nicht ein Abzeichen kaufen , um dew
nächsten Sammler zu sagen, ich Hab schon eines , sondern darüber hinaus ei"
Scherfleiu in die WHW - Tommelbüchse werfen .

So wollen wir am Samstag und Sonntag den SA - , SS - und NSKK - MK» '
nern sowie den Sammlern vom Bund der Kinderreichen , die ebenfalls s»»
das WHW sammeln , eine Freude bereiten und ein wirkliches Opfer bringe "-

Opfert für die grötzte Gemeinfchaftstat : das grvtzte Friedenswerk der Welt

Dev ^ veisbeauk tvagte des Mwtevbttfswevkes 19363 ?
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Ühi & Stadt undLandi
Briefe aus dem Lande

Baden -Badener Notizen
'< J „ Äer Christuskirche hielt Prof .
' ' " vtzer (Karlsruhe ) im Rahmen einer ein -
! ? ^ucksvollen Feier einen Lichtbildervortrag

wer das Thema „Ter Totentanz in der bil -
? enoen Kunst "

. Entsprechend den Worten und
Fildern waren die umrahmenden musikalischen
Darbietungen von Clementine Siebert ( Or -
«elj und Lo Templer (Violine ) . Stadtpfarrer
^ vpach fand zum Abschluß einige Worte . —

Gesamtfcuerwehr der Stadt Bd . - Baden
am Sonntagmorgen von ihrem Wehr -

" lhrer , Bürgermeister Kurt Bürkle , zu einer
fiteren Grohübung befohlen , für die als
^ randherd die Schule in Oos -Scheuern ge-
"ahlt worden war . Die Uebung gestaltete sich

" Ußcrordentlich lehrreich .
Vom Baden - Badener Einzelrichter wurden

? Mittwoch zwei interessante Urteile gefällt .
>n Straßenbahnführer wurde wegen Ver -

« kyens gegen die Reichsstraßenverkehrsord -
ung und wegen Körperverletzung verurteilt ,

veil er nach einem Unfall — ein Motorrad -

^ « rer war dem Straßenbahnwagen aus einer
. « tenstraße in die Flanke gefahren — sein
' >ahrz «ug nicht sofort zum Stehen gebracht ,
eJ }, ern erst 120 Meter von der Unfallstelle
utfernt angehalten habe , wodurch der Motor -
"«kahrer weitere Verletzungen davongetra -

» kn habe . — Ein anderer Straßenbahnschaff -
J * wurde freigesprochen , obwohl er ein
^ erdesuhrwerk vo.u hinten angefahren hatte ,

dieses im Augenblick des Zusammenstoßes
n parkendes Auto überholte . Da der Fuhr -

^ ann sich nicht vergewissert habe , ob das
' ^ahenbahngleis frei sei , und auch zu weit

, N links eingebogen sei , kam der Einzel -
zu einem Freispruch .

Aus dem Harmersbachtal
JeU a . H . Der Gesangverein „Frohsinn "

" ' ernahm am Montag eine an freudigen
eberraschungen reiche „Fahrt ins Blaue "

, die
u > einem kleinen Festschmaus in der „Linde "

« ' er endete .

f . H tt' e
.
t '' at,ncr 8&a& letzten Samstag

mns hier im „Schützen " die Generalversamm -
ung des Freiwilligen Schützenkorp statt . Eine
ewndere Note erhielt die Versammlung durch

° en Besuch des Landeskommandanten der bad .
« urgerwehren . Niederer (Karlsruhe ) . Ferner

erschienen : der Hauptmann der Karls -
uher Bürgerwehr , Reibelt , der Ehrenhaupt -

oer Bürgerwehr in Bretten , Amann ,°^r Schatzmeister der badischen Milizen und
Schmitt aus Ettlingen , sowie einer

Senabordnung aus dem benachbarten
H - ^ em bisherigen Schützenkomman -

ejn Johannes Roth , der 80 Jahre lang

tr ? vorbildlicher Führer war , wurde in An -
. Innung seiner Verdienste ein Silberpokal
zureicht und wurde zum Ehrenkomman -

er » ernannt . Landeshauptmann Niederer

^ nannte unser Schützenkorps zur Bürger -
601 Tagung war man bei Musik -

kla « Hungen durch den Gesangverein „Lieder -
"" i gemütlich beisammen .

Heidelberger Notizen
großen Rathaussaal in Heidelberg fand

to ®
. Arbeitstagung der Kassenleiter aus dem

H der Landesgeschäftsstelle Württemberg ,
x) T^ uzollern und Baden im Rcichsverband der
i,l :8« onfcirfo |fen statt . In seinen Begrü -

Oberbürgermeister Dr .
Bedeutung der Orts

^ ngSworten betonte
einhaus die große

nlassen im Kamps für die Volksgemein
Aaft . - Der
fein. Leimbach tritt alljährlich auf

ganzen Lauf von Wiesloch bis zur
^ unduug in bcn Rhein bei Hochwasser über

User und verursacht Dammbrüche und
» r »der minder umfangreiche Ueberschwem -

dem
* n wertvollen Kulturgeländes . Außer -

. " i staut der Leimbach vou Oftersheim her
den ^ eiiiivam von ^ siersyeim » er

z ^ Landgraben weithin zurück und bringt
bis !

*
• einc Versumpfung des Kulturlandes

s„ hinaus nach Nußloch . Zur Vermeidung die -

z, . ^ stände soll — wie Oberbürgermeister Dr .

teil / einer Ratssitzung weiterhin mit -

bei in~~ in einmütiger Zusammenarbeit der
reiligten Gemeinden eine durchgreifende Ber -

,
''°r» ng des Leimbachlaufes , des Hardtbaches

no des Landarabens durchgeführt werden .
a>,r n Heidelberg beteiligt sich mit dem

' ne entfallenden Anteil an dem Gesamtauf -

fiel — ^ ie Zahl der im Januar 1937 in
. Idelberg neu angekommenen Fremden be¬
sagt 4K58 (gegen 4496 im gleichen Monat des
^ oriahres ) . Davon waren 512 (421) Ansläw
der . _, . - — Der Neptnngarten wird eine gärtneri -

Umgestaltung erfahren . Mit diesen Ar -
. Ueu jn kleinerem Umfange wird demnächst
fir«

(
L11nett - Die alten Bäume des Gärtchens

^ eiben erhalten . - Im Stadtteil Sandschuhs -
fand am Sonntag mit Besichtigungen und

Erträgen eine Gartenbantagnng des Kreis -
°kb,ets statt . r .

Oonaueschinger Kurzbericht
der Jahreshauptversammlung des Man -

rgesangvereins Allmendöhofen , die im
'.'^ unen Baum " in Donaueschingen statt -

(fhl roi
.ir &e Postsekretär Hermann Weber zum

" Mitglied ernannt . An Stelle des Kassiers
^

" ton Müller wurde Geora Rösch bestimmt .
» „ ' ' M Rahmen des Volksbildungswerkes hielt
Si ? ^' lehrer Karl Wacker den ersten von drei

'yiblldcrvortrLgen über das Thema „Boden

der Heimat " . — In einer Verwaltungsrats -
sitzuug wurde das Geschäftsergebnis der Ge -
werbebank Donauefchingens durchgesprochen .
Infolge reger Bautätigkeit am Platze ist der
Gesamtumsatz aus nahezu 29 Millionen Reichs -
mark angestiegen . Die Prüfung der Bank , die
im Dezember stattfand , verlief ohne Beanstan -
dnng . — Am Freitag konnte der Kreisleiter
und Bürgermeister E . Tedelmeyer seinen 43 .
Geburtstag feiern . Zahlreiche Glückwünsche und
Ehrungen wurden dem Jubilar dargebracht .
— Im großen Saal des „Sternen " fand vor
einigen Tagen die Haupttagunq der Rinder -
ziichter der Bezirksgruppe Donaueschingen
unter großer Beteiliguua statt . Tierznchtdirck -
tor Dr . Kürbitz behandelte eingehend die
neuen Zuchtziele , die bereits zum Ersola ae -
führt haben . In seinem Schlußwort gab Be -
zirksgruppensachwart Wägele der Hoffnung
Ausdruck , daß es dem Kreisleiter gelingen
möge , den geplanten Bau einer großen Vieh -

Markthalle in Donaueschingen in die Tat um -

zusetzen . m ..
Am Sonntag trafen sich Badens beste Gerat -

tnrner in Donaueschiugen zur Austragung
der Ansscheidungskämpse für die Reichs -
Meisterschaften . Die aus diesem Wettstreit her-
vorgegangenen zwöls Besten zeigten nachmit¬
tags den hohen Stand unserer badischen Tnr -
nerei . Männertnrnwart Ottstadt ( Ossenburg )
eröffnete die Veranstaltung . Bürgermeister
Sedelmeyer und Turnvereinsfiihrer Mall be-
grüßten die Turner und Besucher . Nach ein -
drucksvoller Siegerehrung überreichte der Bür -
germeister den siegreichen Turnern ein von
der Fürstl . Fürstenberg . Branerei gestiftetes
Geschenk . Der Rundfunk brachte eine ausführ -
liche Reportage über die Turuwettkämpfe . In
sein Programm ist am 16. März von 6 .39 Uhr
bis 8 Uhr vormittags ein zweites Frnbkonzert
der Donaueschinger Militärkapelle über alle
deutschen Sender ausgenommen . Im Anschluß
an diese musikalische Darbietung , die im Zep -
pelinsaal stattfindet , veranstaltet die Betriebs -
führuug der F . F . Brauerei ihr erstes Werk -
konzert .

Kurzes Gastspiel des Herrn Caruso . . .
Zwei mit leerem Beutel in ersten Hotels — Sie lebten vom »Borfchnß"

Fall 659 RM . zu erhalten . Die Schmuckstücke
will er von einer Hamburger Dame zur Dek -
kung seiner Verbindlichkeiten erhalten haben .
Vermutlich hat er sie aber auch durch Betrü -
gereien an sich gebracht .

Die beiden Betrüger haben sich in Todt -
moos , Freiburg i . Br ., Badcn -Baden , Psorz -
heim . Karlsruhe , Frankfurt a . M , Kassel ,
Hannover . Hamburg und Berlin aufgehalten
und haben vermutlich an wetteren Betrüge -
reien Anteil . Egli hat sich vor dem Grenz -
übertritt in Budapest , Wien , Italien , Schweiz ,
Frankreich , Belgien u . England aufgehalten .

Caruso behauptete nach feiner Festnahme in
Frankfurt , daß er mit einem gültigen Paß
nach Todtmoos kam und ihn dort auf einem
Spaziergang verloren habe . Der Hotelier
habe sich erboten , für einen neuen Paß zu
sorgen » nd daraus habe er sich verlassen . Jn
der Verhandlung vor dem Einzelrichter gab
Caruso zu . überhaupt ohne Paß nach Deutsch -
land gekommen zu sein . Damit erfüllte sich
der Tatbestand des Paßvcrgchcns . Caruso
wird zunächst wegen dieses Delikts zwei
Wochen Gefängnis verbüßen . >

Ende 1936 kamen der 26jährige Albert Egli
aus Neuhausen (Schweiz ) und Pietro Caruso
aus Palermo in Italien ohne Paß und Ein -
reiseerlanbnis über die Schweizer Grenze
nach Deutschland . Obwohl sie mittellos
waren , mieteten sie sich in erstklassige Hotels
ein . Mitunter zahlten sie durch Betrügereien
erlangte Teilbeträge und verschwanden , wenn
ihnen der Boden zu heiß wurde .

Egli behauptete u . a . einem Frankfurter
Geschäftsmann gegenüber , ausländische Geld -
geber hätten ihn beauftragt , größere Kapita -
lien ( Sperrmarkguthaben ) in deutschem
Grundbesitz anzulegen . Für die Vermittlung
verlangte und erhielt er 759 RM . Vorschuß, '

später täuschte er dem Geschäftsmann den
telephonischen Anruf einer Frankfurter Groß -
bank vor , durch den angeblich mitgeteilt
wurde , daß ein größerer Betrag auf das
Postscheckkonto des Geschäftsmannes über -
wiesen sei. Hierauf sind ihm weitere 2000 R3J? .
Vorschuß ausbezahlt worden . Eine Witwe
schädigte er um 300 RM . Er zeigte ihr
Pfandscheine für versetzte Schmuckstücke , die er
einlösen und verkaufen wollte . Auf die glei -

chen Pfandscheine suchte er in einem anderen

Kleine badische Chronik
Aus Kra lchqau und Bruhraln

l . Karlsdors . (Der MGV „Liederkranz ")
hielt unter der Leitung des Vereinsführers
Alois Riffel seine ordentliche Hanptversamm -

lun >g ab . Schriftführer Schlindwein uud
Kassenwart Raimund Hörner erstatteten die

günstig lautenden Berichte . Zum Vereins -

leiter wurde der frühere Vorstand Schlind -

wein gewählt . .
i . Heidelsheim . (Der Turnverein ) hielt

unter dem Vorsitz von Vereinssührer WilH .
Jäger feine Hauptversammlung ab . Jn der

Besetzung des Turnrates trat keine Aende -

rnng ein . Für 25jährige Mitgliedschaft konn .
ten ausgezeichnet werden : Julius Bauer ,
Ludwig Spitz , Gustav v . Büren , Karl Traut -
wein . Gustav Zieckwols . Heinrich Zutavern .

tt . Zaifenhausen . ( Verschiedenes .) In der
Generalversammlung des Gesangvereins
„Liederkranz "

, der von Chormeister Barth

( Bruchsal » gesanglich in bester Weise betreut
wird konnte der Vereinssührer , Ratschreiber
Müller , folgende Mitglieder für 25jährige
Zugehörigkeit auszeichnen : Sermann Bauerl ,
Friedrich Hilppl , Karl Andreas Hilpp und

Heinrich Kaiser . — Tie im Alter von 79 Jah -

ren verstorbene Kath . Kull wurde unter gro -

ßer Anteilnahme zur letzten Ruhe bestattet .

i . Odenheim . (Kameradschastsabend .) Unter
Mitwirkung des Musikvereins und des
Männergesangvereiils wurde als Abschluß des
3 . und 4 . Luftschutzlehrganges ein Kamerad -

schaftsabend veranstaltet , dem auch Kreis -

leiter Epp anwohnte . Gemeindegruppeusührer
Blattner konnte an etwa 80 Personen die Ber -

pflichtnnqsscheine aushändigen .
X Bretten . ( Verschiedenes . ) Einen „Jahr -

markt in Siebenbürgen " führte die VDA -

Ortsgruppe durch . — Feierlich in sein Amt
als Missionar eingesetzt wurde Missions -
kandidat Robert Ehrmann von hier .

X Gondelsheim . ( Ins 80. Jahr ) konnte in
erfreulicher Rüstigkeit Frau Ruf , Wwe . ,
treten .
Am dar Hardt

L. Forchheim . (Verschiedenes .) Der Reichs -
bnnd der Kinderreichen , hatte seine Mit -
glieder auf Sonntag nachmittag in den „Adler "

zur Jahresversammlung geladen . — Im
.Schwanen " waren die Schulkameraden von
1932 zusammengekommen . — Jn der „Rose " 79. Geburtstag .

tagten die Fußballer . — Zur Ehe wurden auf -
geboten : Karl Friedrich Helfer mit Anna
Martin . — Die Spar - und Darlehnskaffe hat
im vergangenen Jahre einen schönen Mit¬
gliederaufschwung von 289 aus 324 Mitglieder
erreicht .

L. Mörsch . lVerfchiedenes .) Am Samstag
waren die Tabakpflanzer im „Kreuz " zusam -
niengekommen . — Schiniedmeister Friedrich
Rimmelspacher konnte hier sein 72. Wiegen -
sest begehen . — Während in der vergangenen
Wockze Schneidermeister Anton Kastner ge¬
storben ist, folgte ihm am Samstag feine
Gattin im Tode nach .

L . Neuburgweier . ( Beerdigung .) Am Sonn -
tag wurde unter sehr großer Anteilnahme
der Arbeitsdienstmann Joh . Neu beerdigt .
Der Reichsarbeitsdienst , Partei und deren
Gliederungen aaben ihm das letzte Geleite

L . Durmersheim . iAltersjubilare > Am
3. März feierten hier Aiarie Laber , Wwe .,
ihren 68. und Karl Hartmann , ? okomotiv -
sührer a . D . seinen 75. Geburtstag . Am
4 . März Karoline Enderle , Witwe , ihre » 71 .
Geburtstag .
Iwluhew Acher - und Bühlertal

Sasbach . (Tödlicher Sturz . ) Der 36 Jahre
alte Stationssteuermann Otto Weißeiiburger
au -s Kehl kam an Bord des Dampfschiffes
„ Nheinfahrt 12" zu ftall und zog sich eine
schwere innere Verletzung zn . die den Tod
zur Fol «« hatte .
Au » dam Renchtal

-nd . Oensbach . (Verschiedenes . ) Am Sonn -
tag fand in der „Rose " der Elternabend der
hiesigen Hitlerjugend statt . Lehrer Nehm be-
grüßte die Erschienenen . Zwei Theaterstücke ,
Lieder , Gedichte und sportliche Darbietungen
wechselten in bunter Reihenfolge ab . — Am
Mittwochnachmittag starb im Alter von
72 Jahren Maurermeister Friedrich Spring -
mann .
Au» d « m Han auerland

Sch . Rheinbifchofsheim . (Verschiedenes . ) Als
Abschluß der Lustschutzkurse fand im Bürger -
stübel ein Kameradschaftsabend statt , wobei
Gewerbeschiildirektor a . D . Ludwig Koch wrack .
— David Kaiser , Waanermeister , feierte in
geistiger nnd körperlicher Rüftiakeit seine »

Unsere Störche sind an -

Volksgenossen » beweist enren Opfergeist am Samstag und
Sonntag - Opfert beider 6 . Reichsstraßensammlung des WSW.

««kommen , doch scheint es , als ob sie sich mit
dem neuen künstlichen Nest nicht recht be -
freunden könnten .

Au» Ottenburg und Umgebung

Osfenbnrg . (Der Fremdenverkehr .) Jn
Offen 'bnrg wurden im Sommer 1986 insgesamt
19 087 Fremde gemeldet mit 25 280 Ueber -
nachtungen gegenüber 17 560 Gästen im Bor .
jähr mit 22 912 Uebernachtungeu . Ausländer
kamen 9536 zu uns , ihre Uebernachtungszahl
betrug 2842. An der Spitze standen Groß -
britannien und Irland mit 701 Gästen .

Nesielried . (Ein Dorfabend ) fand im „Engel "

in Verbindung mit einer Nährstandsver -

sammluug statt . Kreisbauerusührer Schilli
sprach über die Aufgaben des Landwirts ,

Assessor Dr . Malthan über Sitten und Ge -
bräuche im Landvolk . Nach den Vorträgen
wurden von der Frauenschast Spiele vor -
geführt . Musik - und Gesangverein trugen mit
ihren Weisen zum Gelingen des Abends bei .

Au » dem Kin»lgtal

Gengenbach . (Verschiedenes .) Jn der
Brauerei Willmann hielt die Landwirtschaft -
liche Ein - und Verkaufsgenossenschaft ihre
Generalverfammlnng ab . Im Vorstand trat
keine Veränderung ein . — In der Imker -
Versammlung hielt der Vorsitzende , Haupt -

lehrer Hasselbach , einen Vortrag über die
„Bieuenweide im Frühjahr " . — Jn geistiger
und körperlicher Frische feierte dieser Tage
Malzmeister Josef Wußler seinen 75 . Ge -
bnrtstag .

u . Biberach . ( Verschiedenes .) Am Sonutaa -
nachmittag sand im „ Adler " eine öffentliche
Kundgebung der NSDAP statt . — Kürzlich
traf hier das Auto der Schulzahnklinik der
NSV ein und die Zähne der Kinder wurden
einer gründlichen Kontrolle unterzogen .

Vom Hoch »chwar «wald

ck. Triberg . ( Verschiedenes .) Am Schwarz -
ivaldrcalgnmnasium bestanden von 19 zugelas -
seueu Schüler » u »d Schülerinnen 18 die
mittlere Reife . — Beim Sckaufeusterwettwerb
des Reichsberufswettkampfes zeigte von sechs
Teilnehmern Karl Friedrich Weström die beste
Leistung . — Jn der Hauptversammlnug deS
Gesangvereins Tribera 1859 brachten die Neu -
wählen der Vorstandschaft keine Verändernn -
aen außer dem Schriftführer , für dessen Amt
Eugen Krug gewählt wurde . — Zum 72. Ge -
bnrtstage von Fabrikant Oskar Fleig bracht «
die Stadtmusik am Montagabend « in Ständ -
cken . — Im Alter von 49 Jahren starb Elisa -

Rainer .
Au » der pfgl « l» chen Ha «hbar » chat t

I. Hatzenbühl . (Vom Standesamt .) Der hie «
sige Standesbeamte nahm im Februar fol -
gende Beurkundungen vor : Geburten : Mar -
garete Barbara Tranth , Kuno Alfons Vün -
stel , Marie Rita Werling , Heinz Jakob Mül -
ler . Heiraten : Karl Josef Schringer und
Emma Werling .

Oer Reichgstatthalter in Nordbaden
Am Dienstaanachmittag iveilte Reichsstatt -

Halter Robert Wagner in Heidelberg . Im Bei -
sein des Kreisleiters Teiler sand im Nathans
eine Beratung statt , wobei Oberbürger -
meister Dr . Steinhaus die umfassenden Pläne
darlegte , mit deren Durchführung Heidelberg
in den nächsten Jahrzehnten sich beschästigen
muß . Eine Besichtigung verschiedener sied-
lungs - und straßenbautechnischer Maßnahmen
schloß sich an .

Der Reichsstatthalter besichtigte am Mitt -
woch in Begleitung einiger Herren im Man « ,
heimer Rathaus , wo er von Oberbürger -
meister Renninger , Kreisleiter Roth , Landes -
knmmissär Schesfelmeier , Polizeipräsident Dr .
Ramsperger uud einigen Herren der Vermal -
tung begrüßt wurde , die im großen Rats -
saal ausgelegten Pläne über die großen Bau -
Projekte der Stadt sowie die seit der Macht -
übernähme durchgeführten Maßnahmen . An
Hand der aufgestellten Modelle und weiterer
Pläne wurde der Generalbebauuugsplan
durchgesprochen . Der Reichsstatthalter äußerte
sich sehr lobend und anerkennend über die
verschiedenen Maßnahmen und Projekte . Der
Reichsstatthalter stattete anschließend ber Sied -
luna Schönau einen Besuch ab .

Reichsstatthalter Robert Wagner traf , von
Mannheim kommend , am Mittivochnachmittag
in Weinheim ein . Die Stadt trug reichen
Flaggenschmuck . Nach einer Besprechung im
Rathaus ivurde der Reichsstatthalter zu der
Siedlung am Stahlbad , die ebenfalls präch-
tig geschmückt mar . geführt , um dort am Nicht »
fest teilzunehmen . Nach Begrüßungsanspra -
chen von Direktor Schönlein ( Frankfurt/Ä ! .)
nnd Oberbürgermeister Dr . Huegel nahm der
Reichsstatthalter und Gauleiter das Wort zu
grundsätzlichen Ausführungen über die poli -
tische und wirtschaftliche Aufbauarbeit be4
Dritten Reiches .

Kurz und interessant

Dom Glockenturm in die Tiefe
gestürzt

Am Mittwochvormittag ereignete sich in
Konstanz ein tödlicher Unglücksfall . Der
15jährige Schüler Rolf Kratzer war zusam -
men mit anderen Schülern durch ein Fenster
in die Ziotkirche im Stadtteil Petershansen
eingestiegen , die schon längere Zeit leersteht .
Als die Schüler von einem Arbeiter gestört
wurden , versteckte sich Kratzer im Glockenturm
der Kirche . Dabei trat er auf einen morschen
Balken nnd stiirzte etwa 15 Meter in di«
Tiefe . Die Verletzungen des Jungen waren
so schwer , daß er auf dem Transport inS
Krankenhaus gestorben ist.
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eti der LiebeROMAN VON
FRED ANDREAS

Carl Duncker Verlag .

Kurze Vorrede des Verfassers
Der schändliche und durch nichts zu entschul -

bigende Streich , der dem Premierleutnant Hof -
siede von vieren seiner Regimentskameraden
gespielt wurde , wäre vor dem Tode Friedrichs
des Großen und nach der Schlacht bei Jena
undenkbar gewesen . Innerhalb dieses Zeit -
raums aber , und kurz vor dem Zusammen -
bruch der Armee , haftete dem häßlichenKom -
plott kaum ein Beigeschmack des Verworfenen
an , es paßte in die Zeit und wäre auch in je -
dem anderen Berliner Regiment möglich ge -
wefen als ein Ausdruck des Uebermuts und
der moralischen Gesunkenheit zugleich , die die
jüngeren Mitglieder des Offizierkorps kenn -
zeichnete .

Ein Wunder war es übrigens nicht : die so -
genannte gute Gesellschaft der Residenz war im
Innersten verfault wie nie zuvor und kaum
jemals später , eine Welle von Genußsucht lief
durch das ganze Bürgertum und über -
schwemmte alles , es gab keine Gesittung , keine
Ehrbarkeit mehr , Frivolität war Trumpf —
warum sollten gerade die Leutnants wie ein
Fels von Erz der Welle standhalten ?

Aber doppelt traurig , wenn auch vielleicht
wiederum nicht zu verwundern , ist es , daß der
Gegenstand dieses Streiches eben jener Pre -
mierleutnant Friedrich Karl Hofstede vom
Infanterieregiment Alt -Larifch lNr . 26) war ,
einer der ganz wenigen , die das sitten - und
ehrlose Treiben im Herzen verabscheuten . Es
gab solche bei jedem Regiment , natürlich , aber
sie waren so hoffnungslos in der Minderzahl ,
daß man in ihrem Interesse fast hätte wün -
schen mögen , sie hätten sich nicht allzu sehr von
ihren Kameraden unterschieden und wären so
eher dem Schicksal entgangen , die Zielscheibe
des Spottes zu sein — ober noch Schlimmeres .

Des Aufschreibens wert erschien das Kom -
plott gegen Hofstede , weil es , ihm zur Ent -
ehrung zugedacht , nicht nur den Zweck ver -
fehlte , sondern die Urzells eines bewegten
Schicksals wurde , das wuchs und wuchs , zwei
Menschen in Höhen und Tiefen riß und zuletzt
zu einem schönen Denkmal der Menschenwürde
und jener Liebe geworden ist , die nicht irren
und täuschen kann , iveil sie die Wahrheit selber
ist und der Sinn alles Lebens .

Von der ersten Zusammenkunft im Zimmer -
mannschen Kaffeehaus Unter den Linden bis
zu den Ereignissen am sturmverwüsteten
Ozeanstrand bei der Festung La Rochelle
spannte sich ein Bogen , der Anfang und Ende
umschließt , Böses und Gutes , Leben und Ster -
ben .

Von dem Leutnant Hofstede ist nur so viel
zu sagen , daß er der Sohn eines bürgerlichen
sriderizianischen Offiziers war , der es bis zum
Major gebracht hatte und im Jahre 1780, wäh -
rend der Herbstmanöver , einen schweren Unsall
erlitt , an dessen Folgen er nach Verlauf einer
Woche starb . In einer Art von brieflichem
Testament hatte der Major den König gebeten ,
ausnahmsweise seinen achtjährigen Knaben
in das adelige Kadettenkorps aufnehmen zu
wollen , und Friedrich hatte der Bitte entspro -
chen , sei es aus einer Laune des Alters , sei es
aus der Ueberzeugung , daß der Sohn eines
tüchtigen und braven bürgerlichen Offiziers
notwendig die guten Eigenschaften des Vaters
geerbt haben müsse .

Im Jahre 1805 war Friedrich Karl Hofstede
dreiunddreißig Jahre alt und erst vor kurzem
„Premier " geworden , während gleichalterige
Kameraden längst Stabskapitäne waren . Aber
er war eben nicht von Adel und sogar der ein -
zige bürgerliche Offizier seines Regiments .
Er war ein großer , breitschultriger , blonder
Mann von höflichem , gutmütigem Wesen ,
leichtgläubig , ohne überragende Gaben des
Verstandes , aber von durchaus zureichender
Intelligenz , ehrenhaft und gerecht . Er war
durch Erbschaft in den Besitz eines kleinen Ver -
mögens gelangt und lebte als Iungeselle . wie
die meisten seiner Kameraden .

1.
An einem schönen Mainachmittag des Iah -

res 1805 war das Zimmermannsche Kaffee -
haus Unter den Linde » stark besucht . An einem
Ecktisch saßen drei Offiziere des Regiments
Gens d ' armes : dünkelhafte , hochnäsige Herren
von gewiß ältestem Abel , die mit Gering -
schätzung über die anderen Gäste hinwegblick -
ten und nachlässig die Grüße erwiderten , die
ihnen hier zuteil wurden . Hinter ihnen spiel -
ten zwei alte Herren vom Justizkollegium eine
Partie Billard und verzichteten lieber auf
einen sicheren Point , als daß sie den stolzen
Kavalleristen mit dem Queue zu nahe kamen .

Die übrigen Tische des Hintergrundes wa -
ren von Zivilisten besetzt , und den anderen
Ecktisch, den Kürassieren gegenüber , hatten
vier junge Offiziere des Infanterieregiments
Alt - Larisch eingenommen , die rauchend in ein
eifriges und bisweilen vertuscheltes Gespräch
verstrickt waren .

Es waren dies die Premierleutnants von
Schölger und von Geserowski und die Sekoude -
leutnants von Woresch und von Göttke . Der
Hauptsprecher und zugleich der geistige Urheber
des Streiches gegen Hofstede war Leonor von
Schölger . ein schlanker junger Mann von halb
verschlagenem , halb gelangweiltem Gesichts -
ausdrnck , aber hübsch und gewiß der wohl -
habendste von seinen Kameraden , wie seine
tadellose und gediegene Interimsunisorm er -
kennen ließ , obwohl sie genau wie die der an -
deren ein wenig verstaubt vom Nachmittags -
exerzieren war .

Die Offiziere waren in der Besprechung des
Planes schon so weit gekommen , daß es nur
noch die Möglichkeit zu erörtern galt , wie man
Hofstede in ein ziemlich verrufenes Ballhaus
brachte , ohne ihn ahnen zu lassen , was ihn
dort erwartete . Es war bekannt , daß er der -
artige Vergnügungsstätten verabscheute .

„Es gibt nur zwei Wege , ihn in das Haus
der Madame Tempelhahn zu bringen "

, ent -
schied von Schölger , „ List oder Gewalt ".

„ Gewalt könnt ihr nicht ernsthaft erwägen ",
widersprach von Geserowski . „Hofstede würde
euch noch auf der Straße ein solches Lamento
machen , daß die Stadtwächter herbeistürzen ,
und es sind dort immer welche in der Nähe ."

„Also List . Aber wie ? Er kennt das Ball -
Haus doch recht gut ."

Sekondeleutnant Baron Woresch blies eine
graue Tabakwolke aus seiner Tonpfeife und
sagte verschmitzt : „Ich hab ' s ." Er war noch
sehr jung , klein und untersetzt und hatte ganz
helle , fast weiße Augenwimpern und Brauen ,
die sein Gesicht äußerst unangenehm wirken
ließen . „Wir lassen ihn einfach eine Wette
verlieren , die dieses Zugeständnis zum Preise
hat ."

„Solch eine Wette nimmt er nicht an "
, sagte

von Schölger bedenklich .
„Und wenn er sie auch annähme "

, pflichtete
ihm Geserowski bei , „finde erst mal eine Wette ,
die du absolut sicher gewinnst ."

„Ich weiß eine ." Woresch schmauchte mit
gesenkten Augenlidern vor sich hin . „Es ist
noch keine Stunde her , daß Prinz Louis durch
das Potsdamer Tor einpassiert ist . Unmöglich
kann Hofstede es schon erfahren haben , und
der Prinz ist doch immerhin eine Persönlich -
keit , für die er sich interessiert und von deren
Aufenthalt gut unterrichtet zu sein er sich ein -
bildet ."

Die anderen fanden den Gegenstand , um ihn
in den Mittelpunkt einer so bedenklichen Wette
zu stellen , viel zu unbedeutend und vor allem
ganz aussichtslos , weil viele Zufälle hätten
zusammentreffen müssen , um Hofstedes Iuter -
esse in solchem Grade auf die Ankunft des
Prinzen zu lenken . Aber niemand hatte mehr
Zeit , seine Einwände in Worte zu fassen , denn
der , dem die Wette zugedacht war , trat gerade
ein .

Friedrich Karl Hofstede grüßte die Kamera -
den , stellte den Degen und den hohen Stock
mit der Lederschlaufe gegen die Wand , grüßte
die Herren vom Regiment Gens d ' armes und
nahm schließlich ans dem Stuhl , zwischen von
Schölger nnd von Göttke Platz .

„Um Gottes willen , einen Kaffee und eine
Pfeife "

, sagte er kläglich , „ich habe mir die
Kehle wundgeschrien beim Exerzieren auf dem
Wilhelmsplatz . .

Ein Kellner brachte ihm eine Pfeife und
nahm die Bestellung entgegen , von Woresch
gab zuvorkommend Feuer mit einem Fidibus .

„Danke !" sagte Hofstede , rauchte an und ließ
seinen Blick durch das Lokal schweifen . Tabaks -
qnalm und Stimmengewirr erfüllten die Luft ,
aus dem Hintergrund kam das knöcherne
Klicken der Billardbälle .

„Sie waren doch gestern wieder bei Massen -
bachs "

, redete von Schölger Hofstede lauernd
an , „ gibt es was Neues in der Politik ?"

Hofstede wurde sogleich lebhaft . „Nichts Be -
fonderes , Herr Kamerad , aber es war ein Herr
aus Kassel anwesend , der kürzlich in Paris ge-
wesen ist . . und der sah sehr schwarz in die
Zukunft , er begriff es nicht , daß Preußen den

Kaiser Napoleon so leicht nimmt . Es würde
kein Jahr vergehen , sagte er . bis wir es sicher
wüßten , was dieser Mensch mit seiner Armee
uns zugedacht hat ."

„In einem Jahr kann sich viel ereignen ",
meinte von Göttke schläfrig .

„Redensarten "
, entschied einer der anderen .

Auf einmal fiel von Woresch ein : „Da Sie
gerade von Bonaparte sprechen , Herr Käme -
rad , wissen Sie . daß Prinz Lotus wieder in
Berlin ist ?"

„Das kann wohl nicht gut sein . Herr Käme -
rad ."

„Mein Gott , ich habe ihn selbst gesehen in
seiner Kutsche . . . follte ich mich so sehr ge-
täuscht haben ? "

„Ganz sicher"
, entgegnete Hofstede , „ich weiß

zuverlässig , daß der Prinz in Magdeburg ist
und vorerst nicht zurückerwartet wird ."

Hofstede war seiner Sache völlig gewiß .
Prinz Louis von Preußen , das Haupt der
Kriegspartei , sollte in Berlin sein , und er ,
Hofstede , der gewissermaßen durch seine Be -
ziehungen zum jungen Massenbach zu den Ver -
traueusleuten des Prinzen gehörte , sollte nichts
davon wissen ? Das gab es einfach nicht . . .

„Aber ich versichere Ihnen , Herr Kamerad ",
beharrte von Woresch , „daß ich den Prinzen
heute in seiner Kutsche sah . .

„Und ich versichere Ihnen , daß Sie sich ge-
täuscht haben müssen . Ich würde jede Wette
annehmen , es kann nicht Prinz Louis gewesen
sein ."

Schölger und Geserowski stießen einander
vorsichtig mit dem Fuß au : wer hätte je ge-
glaubt , daß Hofstede seinerseits vom Wetten
sprechen würde !

„Dann ist es doch das einfachste , die Herren
schließen eine ganz förmliche Wette ab "

, schlug
von Schölger näselnd vor . „Mißverständnisse
kann es nicht geben — der Prinz ist heute
entweder in Berlin oder nicht in Berlin , das
wird sich ja feststellen lassen ."

„Wenn ich Sie wäre "
, hetzte von Geserowski ,

zu Hofstede gewandt , „ich würde Kamerad Wo -
resch ordentlich hochnehmen . Unter zehn Ta -
lern ließe ich ihn nicht los , er ist mit den
absurdesten Behauptungen fo leicht bei der
Hand . . ."

Baron Woresch erklärte , er könne zwar sei -
ner Sache ganz sicher sein , aber wenn Gott ihn
zufällig mit Blindheit geschlagen haben sollte
— woher solle er zehn Taler nehmen ? Nein ,
zehn Taler sei ihm denn doch zu hoch . . .

„Ich wette überhaupt nicht um Gelb "
, sagte

Hofstede fest. „Wenn ich gewinne , wirb Baron
Woresch zwei Sonntags - Torwachen für mich
machen . Wenn er gewinnt , bin ich bereit , ihm
eine entsprechende Gefälligkeit zu tun ."

Woresch stellte sich unbefriedigt . „ Zwei Sonn -
tagswachen gleich ?" fragte er , ohne Hofstede
anzusehen . „Na , schön , zwei also . Aber was
ist , wenn ich gewinne ? Für mich kann kein
anderer Torwache machen , seit ich neulich den
Skandal mit dem bayerischen Gesandten hatte ."

„Nanu , Woresch !" warf von Schölger ein ,
„es wird doch außer Torwache noch was geben ,
womit Kamerad Hofstede dir eine Freude
machen kann . .

„Gewiß , ja . Aber finde mal glöich was ."
Er versank für eine halbe Minute in ein ge -
spieltes Nachdenken . Plötzlich fuhr er jungen -
hast auf .

„O ja , ich weiß was ! Kamerad Hofstede wird
am Donnerstag zu meinem Geburtstag kom -
men . . ."

Hofstede sagte : „Recht gern ." Er fand , daß
er zur Not auch ohne eine verlorene Wette
Woreschs Geburtstagfeier mitgefeiert hätte : es
war eigentlich beinahe beleidigend für ihn . daß
der Jüngere die Bedingung daran knüpfte .

Zum Aufhängen ! / *u* 5?uffiWcn
von G . Willinsky

Eigentlich war das nicht recht vom Genossen .
Nichtsdestoweniger entschied er sich dafür , weil
Selbstmord nach dem neuen Straskodex nicht
strafbar ist . Mit einem Wort , ein gewisser Ge -
nosse beschloß , an der Sowjetherrlichkeit ver -
zweifelnd , sein Antlitz dem Grabe zuzuwenden .
Traurig , aber Tatsache !

Nachdem er sich eilends die Austrittsbeschei -
nignng und ein Entgelt für nicht ausgenütz -
ten Urlaub besorgt hatte , schrieb er seine letz-
ten Erklärungen an das Gewerkschastskomitee ,
kaufte im Trust einen schönen großen Nagel ,
ein Stück Toilettenseife und drei Meter
Schnur : ging heim stellte einen Stuhl an die
Wand und kletterte hinauf .

Kr —r —räch ! Hol 's der Teufel ! Dieses Stühl -
chen ! Es kam nicht einmal das Normalgewicht
eines jungen intelligenten Selbstmörders tra -
gen ! Und da heißt es noch : Kampf um die
Qualität ! Sowas nennt sich Holztrust ! Pfui !

Aber der Genosse verlor nicht den Mut . Er
erklomm das Fensterbrett , setzte den Nagel an
die Wand und schlug mit dem Briefbeschwerer
drauf .

Kr —r —räch ! Na , das ist aber ein Nägelchen !
In Stücke . . . Kampf um die Qualität ! . . .
Es ist einfach nichts da , woran sich ein an -
ständiger Mensch aushängen kann . Man wird
den Strick direkt an den Kronleuchter binden
müssen . Der ist noch , der liebe , gute , aus der
alten Zeit !

Der Genosse band den Strick an den Krön -
lenchter , machte eine elegante Schlinge hinein
und begann , sie einzuseifen . Was , Seife soll
das fein ? Erstens schäumt sie nicht , und
zweitens riecht sie wicht nach Maiglöckchen ,
sondern verzeiht , nach einem alten Mistbock !
Sogar das Aushängen wird einem verekelt !

Die Nase rümpfend , steckte er den Kopf in
die Schlinge und sprang ins Ungewisse.

„Lassen Sie mich ausreden , Herr Kamerad :
wir feiern bei der Tempelhahnin !"

„Nein , das tut mir leid , lieber Baron , aber

„Dies eine Mal , Herr Kamerad !"

„Nein , wirklich . Sie wissen , daß ich diese Art
Ballhäuser verabscheue ."

Hofstede war ernstlich gekränkt über die Zu -
mutung , er hatte eine unmutige Falte in der
Stirn und biß die Zähne in die Unterlippe .
Langsam legte ihm von Schölger die Hand auf
den Unterarm : „Seien Sie doch kein Spiel -
verderber , Herr Kamerad . mein Gott , wir
wissen ja , wie tugendhaft Sie sind , aber es
handelt sich ja nur darum , für den Fall , daß
Sie die Wette verlieren , ein kleines Opfer zu
bringen . Woresch freut sich nun mal darauf . . .
Eine Stunde mit uns allen bei Madame Tem -
pelhahn , das ist wohl nichts so Unerhörtes . . /

„Und übrigens dürfte es Hofstede sein , der
die Wette gewinnt "

, fiel Geserowski ein , „ich
glaube , er ereifert sich unnütz ."

Hofstede schlug leicht mit der flachen Hand
auf die Tischplatte . „Es handelt sich um ein
Prinzip , meine Herren . Nicht bloß um eine
Geschmacksfrage . Außerdem muß ich Ihnen
sagen , wenn ich Geburtstag hätte , ich wüßte
einen besseren Ort , ihn zu feiern , als bei der
Tempelhahnin ."

„Das ist bei Ihnen auch was anderes ",
meinte von Schölger , „Sie sind dreiunddreißig ,
Woresch zweiundzwanzig ."

„Gewiß , das mag ihn entschuldigen . Mich
entschuldigen meine Jahre nicht ."

Von Geserowski brachte sein ausgeschwemm -
tes Gesicht ganz nahe an Hofstede heran . „Der
kritische Punkt in der ganzen Sache "

, erklärte
er mit seiner ruhigen Baßstimme , „sei , daß
Kamerad Hofstede offenbar eine völlig falsche
Vorstellung davon habe , was es heiße , bei
Madame Tempelhahn zu feiern : er stelle sich
womöglich zügellose und lasterhafte Orgien
mit verkommenen Frauenzimmern vor , wäh -
renb es in Wahrheit doch kaum anders sei , als
wenn man bei Habel oder bei Mitscher oder
bei Caspary zusammensitze . In der Tat , man
trinke im Tempelhahnschen Salon seine Flasche
Wein so gesittet wie nur irgendwo und rauche
in aller Harmlosigkeit seinen Tabak dazu . . /

„ Wollen Sie damit sagen "
, fragte Hofstede

mißtrauisch , „daß keine Frauenzimmer mit
uns am Tisch sitzen werden ?"

„Absolut "
, antwortete Baron Woresch an

Geserowskis Stelle , „man sieht , daß Sie gar
keine Erfahrung haben , Herr Kamerad .
Selbstverständlich bleiben wir unter uns . ES
gibt auch noch andere Vergnügungen , Tanz
und Spiel ■*- aber das geht uns felbstverständ - j
lich nichts an ."

„Gut , dann bin ich bereit , auf eine Stunde
oder zwei Ihr Gast bei der Tempelhahnin zu
sein . Falls ich die Wette verliere ."

„Abgemacht , danke sehr ."

Von Schölger näselte : „Na , seht ihr , Hofstede
ist doch kein Spielverderber . Ich habe es
immer gesagt .

"
„Ich wünschte "

, knurrte Hofstede , „Sie hätten
mir dies bei einer besseren Gelegenheit be -
stätiat ."

Die Wette wurde in aller Form durch Hand -
schlag abgeschlossen . Geserowski und auch
Schölger äußerten nach wie vor , sie hätten
keinen Zweifel , daß Woresch auf der Verlierer -
feite sitze : er habe sich offenbar durch eine
Aehnlichkeit täuschen lassen , Prinz Louis sei in
Magdeburg , man pflege es zu wissen , wenn
er nach Berlin komme . Hofstede war es lieb ,
das zu hören . Von Woresch zuckte die Achseln
und blieb dabei , er habe den Prinzen gesehen .

«Fortsetzung folgt )

Kr —r—räch ! Ach , daß er dreifach verflucht
sei ! Entzweigerissen , der Elende ! Und wagt
es noch , Strick zu heißen ! Qualitätsware ! Ha !
Ich werde mit dem Kopf gehörig gegen die
Wand rennen , und die Sache hat ein Ende .

Der Genosse drückte die Augen zu , nahm
einen Anlauf und . . .

Kr —r —räch ! Die dünne Mauer des neuen
Häuschens brach mit großem Getöse , und der
Selbstmörder flog auf die Straße .

Es lebe die Qualität , schrie er . als Vorbei -
gehende ihm wieder auf die Beine halfen .
Aber verrückt wurde er nicht , und in ein
Krankenhaus brachte man ihn auch nicht .

Des Lebens und der Selbstmördern über¬
drüssig , verkroch er sich in sein Bett . Auf dem
Tisch bemerkte er ein Arzneifläschchen und
sagte mit einem Seufzer der Erleichterung :
Da Hab ich 's ! Endlich ! Das ist gerade , was
ich brauche ! Essigessenz ! Die wird mich nicht
anführen , die nicht !

Hm , sagte der Genosse , als er die Flasche
beinahe geleert hatte , eine feine Sache ! Fast
wie Traubenwein ! Nur süßer ! Ob man sich
wohl noch ein Gläschen genehmigen sollte ?

Der Genosse trank noch ein Gläschen ,
krächzte ein wenig und schnalzte mit den Fiu -
gern . Das da , das ist Qualität ! ! Marja , laus '
mal , mein Täubchen , hol ' noch eine Portion
Essigessenz ! Und bring auch etwas Wurst mit .
Ich habe einen verteufelten Appetit . . .

So , und nach diesem Imbiß wollen wir es
uns noch einmal überlegen , sagte der Genosse .
Aber er kam nicht mehr dazu . Die Wurst , ach ,
die Wurst , seufzte er Ich gehe zugrunde , Ge -
nossen , im Kampfe mit der Qualität !

Mit diesen Worten legte er sich hin und
starb .

<0
^

5

Die
Geschichte vom Tyras

Also , plötzlich dacht ' ich ,
ich höre nicht recht : da winselt doch mein
Tyras ? Jawohl , und mit Schrot gespickt ! 3 #
trug ihn zum Tierarzt , und das gab eine
salzeue Rechnung Aber das war noch nicht
alles ! Na — darüber morgen !



Nr . 64 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 8 . März 1937 Seite 9

Aus aller Weli

y.

ii '
Et
lt .
Itf
l -
it
?s
>h
>u

n -
*

er
ch

id
in
rte
: n
te
er

t' ,
a .

ch

n-
er
te
, b
he
-ei
ich
en
h -
ls
er
,n
he

de
lit

in
at
id.
Ii
n»
d -

de
»u

de
es

en
ie»

b*
ich
en
:r«
ne
in
ritt
-S ,
In
in .

Krähe mit dem Goldring
j , ^ asianten bemerkten dieser Tage beim Schot -

in Wien inmitten einer Gruppe von
'
Dauben ein ? Krähe , die eifrig auf einen glit -
« ri,j >xn Gegenstand einhackte , den sie vor sich
verrollte . Durch ein Auto verscheucht , flogen

; ° , e Tauben und die Krähe aus , wobei das Tier
°en Gegenstand im Schnabel mitnahm . Durch
Händeklatschen erschreckt , ließ die Krähe ihre
Kkute während des Fluges fallen und die
> » „ anten erkannten in dem Gegenstand zu' » rem Erstaunen einen wertvollen schweren
» " ldenen Ring . Das Schmuckstück war mit

! " flem dunklen Saphir und pfefferkorngroßen
^ rillanten besetzt . Ter Ring , den die Krähe
p ' ttiutlid ) irgendwo gestohlen hat . wurde vor -
auftg in polizeiliche Verwahrung gegeben .

„ Gespenst vom Pednor -Tal "
. . Tie Angelsachsen scheinen nun einmal Sinn
' " r Spuk und andere übersinnliche Angelegen -
®ctten zu haben . Wir erinnern uns noch an
^ » „Ungeheuer vom LochNcß "

, das Tausende
Neugierigen und Tpuksüchtigen in seinen

7' ann gezogen hatte . Wir wisien auch , daß eS
England und Schottland viele alte Schlösser

! M . in denen es einfach zum guten Ton ge -
I j 0rt, daß nächtens ein Gespenst , oder aar meh »

et «. umgeht .
i .Tie letzte gänsehauterregende Sensation auf

i Gebiet war das „Gespenst vom Pednor -
Äuerst lebte es im Gespräch der Leute ,

sich zitternd und mit gesträubten Haaren
! j7

te Erlebnisse zuflüsterten . Nachts sei es
/ »' en begegnet , habe schreckeinflößende Laute

" Mich gegeben , mit unsichtbaren Klügeln ge-
?uscht und sei einmal über die Erde gelaufen ,

-
s
' u anderes Mal dicht über dem Boden ge-

: jroefit . Die Gerüchte vermehrten sich , schon
> . " teressierte sich die breitere Oessentlichkeit für
^ neue furchtbare Gespenst , die englische

il £ffe schickte Vertreter . . .

Gerade , als das Gespenst anfing , über die
Grenzen des Landes hinaus berühmt zu wer -
den , wurde es entlarvt . Es handelte sich um
einen — Schwan , den ein Landwirt als Haus -
tier hielt und nachts frei herumlaufen ließ .
Die guten Leute find natürlich sehr enttäuscht
über diese natürliche Aufklärung einer „über -
natürlichen " Erscheinung , aber da sie ja solche
Abenteuer so sehr lieben , werden sie sicher bald
wieder einen anderen Spuk gesunden haben .

Schwesterliche Anteilnahme
Ein Verkehrsunglück , auch ein solches , das

nur beinahe passiert ist , vermag immer große
Ausregung hervorzurufen . Da ist in London
ein kleines Mädchen mit ihrem jüngeren Bru -
der auf der Straße fast von einem Riesen -
omnibus ersaßt worden . Beide Kinder konn -
ten sich retten , das Mädchen sogar , ohne sich
das kleinste Leid zuzufügen . Der Junge war
allerdings hingefallen . Die Menschen ström -
ten herbei , man bemühte sich um das heulende
kleine Elendsbündel , nur die Schwester stand
ohne Anzeichen von Schrecken oder Furcht da -
bei . Doch — sie hatte Angst um den Jungen .
Sie beugte sich über ihn und fragte : . . . nicht ,
ob er sich weh getan habe , nein , sondern : ob
er nicht etwa den Kaugummi verschluckt habe ,
den sie ihm für ein paar Minuten geborgt
habe und wieder von ihm zurückhaben wollte .

Ein „ Geist ", der zum Theater will
Geister pflegen die Grenzen von Geschlecht ,

Stand . Nation von sich abzustreifen , sich gänz -
lich zu entmaterialisieren und sich auf „geistige "

Weise zu beschäftigen . Wenn aber ein Geist
dabei ertappt wird , wie er sich in die Kirchen
stiehlt und die Opserstöcke ausplündert , dann
wird man es hierbei sicher noch mit einem recht
irdischen Gespenst zu tun habe » . In den Dorf -
kirchen in der Nähe von Sofia geisterte ein
Wesen herum , das alle Kirchendiener mit sei -
nem dämonischen Getue in helles Entsetzen

trieb . Leider hatte das Gespenst eS, wie gesagt ,
auf die Opferstöcke abgesehen , und so klemmte
sich denn die bulgarische Polizei hinter die
peinliche Sache . Die Polizisten erwiesen sich
als weniger abergläubisch als die Kirchen -
diener , denn sie packten das Gespenst am Wickel
und entlarvten es als eine 16jährige Maid ,
die Schauspielerin werden wollte und sich daS
Geld auf diese sonderbare Weise besorgte . Sie
pflegte dabei lediglich , wie sie erzählte , den
Rock über den Kopf zu ziehen und gespenstische
Bewegungen zu machen . Immerhin spricht
diese einfache Maskerade unbedingt für die
schauspielerische Begabung des Mädchens , und
wenn sie ihre Strafe abgebüßt haben wird ,
mag sicherlich ein Theaterdirektor oder Film -
agent kommen , um den „Geist " für sich in An -
spruch zu nehmen . . .
Beinbruch nachweislich schmerzfrei !

Die Kriminalpolizei in Chicago wurde vor
einiger Zeit von dem Agenten einer Unfall -
oersicherungs - Gesellschast davon verständigt ,
daß die Zahl der Beinbrüche in der Stadt
ganz unverhältnismäßig hoch angewachsen sei .
Die Beamten nahmen sich der Sache an und
konnten nach längeren Ermittlungen endlich
feststellen , daß hier tatsächlich ein Großschwind -
ler sein Unwesen trieb . Es handelte sich um
einen gewissen Georg L . West , der ein kleines
Vermögen mit einer selbstersundenen Maschine
verdiente , mittels der er Leuten , die einen
harmlosen Straßenunfall erlitten hatten , auf
Wunsch und gegen Bezahlung einen Bein -
bruch schmerzfrei beibrachte . Als die Polizei
im Hause des Betrügers erschien , befand sich
seine Maschine gerade in „Tätigkeit " . Man
nahm den Eisenbart fest uud ließ zugleich
auch den „Verunglückten " mitgehen , der sich
aus diese betrügerische Weise für seinen bloßen
Schrecken an der Versicherungsgesellschaft
schadlos halten wollte .

Autofahren — hier kein Vergnügen !
In der australischen Stadt Melbourne haben

es die Kraftfahrer nicht leicht . Will einer von
ihnen in der Nähe der Regierungsgebäude
parken , so darf er dies nicht ohne weiteres

tun , sondern muß zunächst besondere Vedingun -
gen erfüllen , bevor es ihm gütigst gestattet
wird . Er dars nicht im Verdacht stehen , an -
geheitert zu sein , religiöse oder gar politische
Reden schwingen oder mit Steinen werfen zu
wollen , Fassadenkletterer oder Strahensänger
zu sein . Außerdem ist es jedem Kraftfahrer
verboten , in diesem Viertel Pferde , Kühe ,
Schweine , Schafe oder Ziegen im Wagen mit «
zuführen . Trifft dies alles nicht zu . so erhält
er die Erlaubnis zum Parken !

( Wklldtld , SR.)
Sit lehrt , was sie In Deutschland Neues lad

OTife Prunella Stack , die 22 Jahre alte Bühttrln der
englischen Frauenliga für Besundhett und Echiinheil , dt«
in einem Ausschuß zur Schaffung einer englischen Hoch '
schule sllr Leibeserziehung mitwirkt , prokik nach ihrer Rück -
kehr aus Deutschland neueste « Ninnaslitmethode » siir die

alljährlichen Tchaullbungen im Wemblev -Etadton .

Snduflrie
Von den Börsen / 4. März

Berlin : Aktien freundlich , Renten fester
l

* '1 »estern heobachteten Tendenzen Itn Attienhandel
»?'">>en sich hkute kaum Verliesen . Der derussmäsiige
? ° ' senhandel schritt heute , « <» >a» stellungen . Allerdings
,
*' !'( es auch nicht an Kausneigung seitens Publikum » -

s» das, das Kursbild zu Beginn ziemlich nneinhei ».

«.?> *"" • Antern verstimmte der Ntickgang der Karben »
°" ie auf 168, ',0 . Miltners verloren 2 Prozent . Auch Mo » .

konnten sich nicht bedanvten , wenn auch die m » .
. »»en Uber 0,50 Prozent nicht hinausgingen . Braun »
'«»lennktien und vlektro . und S>crlorgu » gswcrte lagen
'"ieinhrltlich . Meist sesirr dagegen lvare » jlaiilverte . Sonst
" ig, , sich noch Interesse kür Metallgesellschast und Bremer
« olle , le »lu » 1,25 Prozent . Dortmunder Union , »lus
' .50 Prozent , und Reichsbankanlriie , plus 1,75 Prozent .
Jjsedntnt waren dagegen Iunghan « , minus ! >/, Prozent .

Verlaus rückten Montanwerte in den Pordergrnnd .
. . . . Rührung hatten dabei Per . Stahlwerke , die 1 Pro -

z) «rwannen .
a^, , R e » t e n m a r k t stieg die Relchsaltbesitianleihe
h. .. *2^,70 , die Umschuldungsanleihe war um 10 Nps . er -
i»!. ,, Kalsarentenmark « besierlen sich Ltadtanleihen
n«i

e bis 0,50 Prozent . Länderanleihen waren eher
!? >h>.

l ,
{' vchlnßkurse erwiesen sich Im allgemeinen als gut

. ' « » liui , vereinzelt waren dem Perlaus gegenüber
J ? « eine Steigerungen festzustellen . Am S I n h e I t » -

U, ' 11 konnten sich siir deutscht Jndustrieaktlen ver -

» !!!" >>,lich -Befestigungen bis zu 3,25 Prozent durchsetsen .
lagen Wrün & Bilsinger 2 Prozent schwacher.

8 Beachtung fanden von Banken Deutsch Asiaten , dir
und Neberseebank , die l '/< Prozent HSHrr waren .

*«», iogen bei 4.'>prozrntiger Zuteilung um 8 RA ! . ,
***n ebenfalls bei Repartier » » » um 5 Prozent an .

Frankfurt : behauptet
?lbendb »rfe eröffnete In sehr ruhiger Haltung , die

ble
""» immung war jedoch weiter freundlich und
innigen zunächst genannten Kurse lagen aus dem

g»>. . H'tand von Berlin behauptet . Um Bruchteile höher
Ichiii, wurden IM warben mit 168, .'« - 169 . Las (« e-
<un . vermochte sich auch im Verlaus nicht zu beleben . Die
fitn,

® erwiesen sich als gut behauptet , vielfach
lies M Erhöhungen von 0,25 — 0,50 Prozent ein .
iij , Silt namentlich für Montane . ffortli -Wumml Hingen
Hik>» . .Prozent zurück . Ltavi -Minen waren angeboten auf
** • 1( 1 ' dak die letittägige Bewegung als übertrieben
»itin», * werden müsse . Bon Renten wurden « om -
ig» ?'unisch„ idung mit 91,60 — 91,70 höher gesucht . Sonst
_ " Rrntenmarkl sehr still .I üL!!l

Vom 4 . bis IS . März
Zeichnet die neue Reichsauleihe !

ist Ehrenpflicht , sich an der Neuemission des
' C| ific8 j U beteiligen , um ihm die Erfüllung gro -

' ' Aufgaben zu ermöglichen .

Rohstoffe aus Abfällen
Verhüttung zinkhaltiger Kiesabbrände

Ein Verfahren der Ver . Stahlwerke AG

Anfang Oktober v . I . wurde ans Veranlassung
der Bereinigten Stahlwerke AG im Hochofenwerk
Wissen der Hüttenwerke Siegerland AG ein Groh -
versuch begonnen , um stark zinkhaltige Kies -
abbrände , ein Abfallerzeugnis der Schwefelsiinre -
fabrikation anS deiilschem Schwefelkies , im Hoch -
ofen nutzbringend zu verarbeiten . Seit zwei Jahr -
zehnten lagen große Mengen dieser KieSabbrände
am Rhein und in Westfalen brach , ohne daß e «
trotz mehrfacher Versuche gelang , die Beiarbeitung
im Hochofen durchzuführen . Wohl hatte man an -
dere Verfahren ausgebildet , um das Zink zu ge -
Winnen , aber alle diese Verfahren gaben nur eine
Teillösung . Nach jetzt viermonatigen Arbeiten des
Großversuches kann die Verhüttung dieser Abbrände
als technisch g e l ö st angesehen werden . Da der
Ausbreitung dieses Verfahrens auf mehrere Hoch -
Öfen nichts im Wege steht , lann damit gerechnet
werden , daß in Zukunft eine beachtliche zusätzliche
Eisen - » nd Zinkmenge der Wirtschaft aus deutschen
Rohstoffen zur Verfügung gestellt wird .

Die Konsumvereine
Bisher 1000 Läden auf Einzelhändler übergeführt

Bei einer Einzelhandelstagnng der Industrie ,
» nd Handelskammer Wuppertal - Elberseld teilte
Ministerialdirektor Dr . W i e n b e tk sBerlin ) u . a ,
mit , daß zur Lösung der Konsnmvereinsfrage von
den insgesamt 3000 Ladengeschäften bisher rund
300 Läden geschlossen und etwa lOOO auf
Einzelhändler übergeführt worden
seien . Für etwa 1800 Konsumvereinsläden habe
sich die Neberführnng in Einzelgeschäfte trotz leb -
hafter Bemühungen der beteiligten Stellen nicht
durchführen lassen , so daß durch Gründung bc .
soliderer Ausfanggefellschaften ein Nebergangs -
stadinm geschasfen worden fei .

Wachsende Umsähe in Leipzig
Stärkster Besuch aus der Technischen Messe
Die (« eschästs » und AdschlusttStigkeit auf der großen

Technischen Messe in Leipzig , die am Dienstag schon i»
größerem Umfange einfehte , hat am Mittwoch noch zu -
genommen . Die Technische Messe hatte eine Besucherzahl
auszuweisen , wie sie selbst 19SS , in dem bisher stärksten
!?ahre , nicht zu verzeichnen war . Unter den (Einkäufer »
war auch sehr stark da» Handwerk vertreten . Dir ver -
käuse waren nach dem In - und Auslande gleich
gut . Während Ueberseeabschlüss « vorläufig noch zurück -
traten , beteiligten sich die westeuropäischen Länder sehr
stark am « eschäf». Die lertilmaschinenmesse berichtet , dah
40 Prozent ihrer Aufträge aus dem Ausland kommen .
Lon Krostfirmen der Elektrotechnik wurde bisher ein Aus -
landSanteil von 20 Prozent an «en Abschlüssen gemeldet .
Kür die nächsten Tage erwartet man hier noch eine Stei -
gerung . Die Nadiofirmen hatte » bessere Geschäfte als Im
Pvriahr , besonders mit Frankreich » nd Belgien . Bei den
Büromaschinen herrschte das Inland als Käufer von
kleinen Bchreibmalivinen » nd Buchungsmaschine » vor . doch
ersolgtcn auch Abschlüsse nach Frankreich und England .

*
Mrlechenland auf der Leipziger Messe .

3 » m erstenmal seit 1926 Ist Kriechenlanh aus der Leipziger
Messe mit einer Kollektiv -Ausstellung der Erzeugnisse sei -
ner Landwirtschaft , seine « Gewerbes und seiner Industrie
vertreten . Aus diesem Anlast veranstaltete der Griechische
Gesandte und bevollmächtigte Minister in Berlin , Eizellenz
Alexander Nizo - R angab « , einen Empfang sür bie
am Handel mit Griechenland interessierten .« reise . Der Ge -
sandte wies auf die immer engeren und freundschaftliche -
ren Beziehungen zwischen Deutschland » nd Griechenland
sowohl aus wirtschastlichem , als auch aus kulturellem Ge -
biet hin . lieber ein Biertel der griechischen Einsuhr sei
deutschen Ursprungs . Auch die Aussuhr griechischer Waren
nach Deutschland gehe ziemlich glatt voniiallen . Bereits
an den beiden ersten Messetagen seien sehr g» te Beziehun -
gen angeknüpft worden . Biele griechische Spezialartikcl ,
wie Teppiche , .« olophonium , Därme , Schweselerze usw .,
seien bereits ausverkauft .

Wieder spanische Apfelsinen . Der Ausfall
der spanischen Apfelsinen -Transporte hatte sich vor allem
auch am Hamburger Fruchtmarkt empfindlich bemerkbar ge >
macht. Nach der Eroberung von Malaga ist seilt die Liefe ,
rung von spanischen Apfelsinen wieder aufgenommen wor »
den . Als erstes deutsches Schlsf nimmt der Tainpser
„ Lipari " der Reederei Sloman in Malaga eine Ladung
von 10 000 Kisten spanischer Apfelsinen für Hamburg an
Bord .

Die Rheinschlffahr » im Februar . Die all -
gemeine Verkehrs , und Betriebslaae im Februar war bei
nach wie vor äusterst schwieriger Gesamtlage der deutschen
Rheinschisfahrt tro « der iahreszelllich bedingten Ab -
schwächung nach dem Bericht der Niedrrrhrinischcn Indu¬
strie - » nd Handelskammer D» lsb » rg — Wesel Verhältnis -
mäsiig befriedigend . Durch das Hochwasser Ende Februar
wurde die Schissahrt im allgemeinen ziemlich beeinträchtig «/

Die deutsche Pumpenindnstrie ist schon seit
längerem gut beschästlgt und konnte in den letzten Mo¬
naten auch das Auslandsgeschäft nach verschiedenen Län¬
der » steigern .

Dividendenvorschläge : Württembergisches Port¬
land - Zement -Werk Lanssen , wieder 14 Prozent . — Tentsche
Uniondank AG , Berlin , 6 (0 ) Prozent . — Thüringer Elek -
trizitäts -LicsernnaS -Grsrllschalt AG , Gotha , wieder 5 Pro -
zent . — Iohs . Girmes k Eo ., AG Oedt , wieder 0 .

Doppelt soviel Hochösen . 1932 Veteng hie
5ahl der in Betrirb befindlichen Hochöfen 56 . Damals
waren von 140 vorhandenen Hochöfen nicht weniger als
84 ausgeblasen . Schon im solgenden Jahre wurden dann
zwei Lesen wieder in Betrieh genommen . Dann stieg
die 3 «hl der unter Feuer stehenden Hochösen im Jahre
1934 rasch ans 79 , dann weiter auf 99 und im letzten
Jahre sogar aus 118 . Während der gleichen Zeit stieg
die Zahl der in Betrieb befindlichen englischen Hochöfen
nur von 65 aus III .

Märkte
Karlsruher Jmniobilirn - und Hhp » -

Ihrlrnbörsr Pom 4 . März . An der heutige » Börse
waren verschiedene Wohn - und Geschästshäuser in Karls -
ruhe und auswärt » angeboten . Desgleichen Ein - bzw .
.̂ weisamilienhäuser in hiesigen Vororten . Nachfrage be-
stand nach wie vor nach guten hiesigen Rentenhäuser ».
Bon auswärts waren einige Etagen - und Landhäuser
angehoten sowie größeres Industriegelände im Rheinland
gegen Tanschangebot . Auch ein größeres auswärtiges
Zigarren - und Tahalwarengeschäst sowie sonstige aus -
wärlige Geschäfte waren angeboten .

Ettlingen , S. März . Kchweinemarkt . 5 »«
trieb 7S Ferkel und 62 Läufer : verkauft wurden 54 Fer -
kel und 46 Läufer . Preise für Ferkel 24 — 30 MM ., «» r
Läufer 32 — 52 NM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , den i . Mirz 1937 <Fnuk .)

1 »e Md.
1 Pfts.

100 Big.
1 Milr.

100 l.avt
1 k. D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 est . Kr.

100 i. M.
Pt .' ls 109 Frc«.
Athen 100 Qrch .
Amsterdam . 100 G.

Island

Kairo
Buer».-Aires
Brüssel

Sofia

Kopenhagen
Danzig
London

Helsinki

lullen
Japan
Jugotl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Wartchau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .

loO Riais'

100 i. ; r .
100 Lira

1 Yen
100 Oln.
100 Lau
100 Lius

100 Kr.
100 Schill.
100 £loty

100 Esc
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr .
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatdiskont

Geld
4. 3.

12.455
0 .747
41 .91
0 .151
3 .047
? .4«S
f 4 .28
47 .04
12. 155
67 .93m

».23
15.13
54 .38
13 .09
0.7C9
5 .694
48 .35
41 .94
5^
47 .04
11 .04
1 .813
62 .67
56 .77
17 .4

'-8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

2 *'«%—3 %
3°/-

Reichsbank . 'lskont 4 %

Briet
4. 3.

12.485
0 .751
41 .99
0 .153
3 .053iä
? Z '

185
68.07
5 .375
11.5( 5

ini

mi

12.1A5
67 .93

5 .37
11 .57
2 .353
136 .23
15 . 13
54 .42
13 -09
0 .709
5 .694
48 . 35
41 .94
61 .14
48 .95
47 .04
11 .05
1 .B13
62.72
56 .77
17 .48

2 .492

68 .07
5 .38

11 .59
2 .357
136 .51

56 !ö9
17 .5S

2 ' '. %- 3 %
3 %

Züricher Devisen vom 4 . Mär ». Pari » 2V.Z6'/,,
London 21,41 '/. , Aeuvork 4, !̂8 '/, , Belgien 73,83 , Italien
23,117'/. , Holland 239,90 , Berlin 176,SO , Wien : Roten -
k» rs 7fl,00 , AuszahlungSkurs 81,80 , Stockholm 110,42 '/, ,
LSl » 107,62 '/. , Kopenhagen 95,62 '/. , Prag 15,29 , Warschau
82,95 , Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athrn 8,90 , .<lon .
stantinopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,45 '/. , Buenos
Aires 1Z1'/. , ? apan 125 .

Der Londoner Gilhpreit betrug am S. Mir »
kür ein Gramm Feingold 2,78441 MM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt4 . März
1937

Berliner Kassakurse
3. 3. 4. 3.

St . u . r »ut . ch . ln .
& •'

, £ » Run 11^. 6 110 .6" ' •» Sil . 1934 103.7 103 .7" • > 1»3S 107.7 107 .7• • • 193« 111.7 111 .7• » . 1937115 .1*115 .1*
• " • 1931114 7* 114.7

Fcuvarzinsllchc

ftkwlti
; *«ich27

ou niinl .

>20.5 120.6
101 .2 101.2
103 .2 103

JH Btd . n 27 - 98 .4
Bayern 27 98 .8 98 .8

JHS,ch „ n 27 98 .8t 9Ö .2
! ^ ^ em, .26 9S . 1 98 .1
JnR.-Po« 34 100.3 100.3
lch "tz l , b.i9oe ii,2 —
" »ndbrirf . 6ff .. r . chtl

' e. Pftndbrl . faniL
iu !L K,lh« 4 98 2
4L J> 5«'h« 1» 93.2* '• » » . i». 21 98 .5

*p- Z. ntralitaduchaft

! ö2i * • "«. ». 4. 10 98 .2n • • 98 .2 ,

4. 3.

4 Vi(8) Reih . 14. 15 98 .2
20. 21 98 .24y . (»)

4H (7) 28 98 .2

Obligationen
101.46 (8) Hoesch RM

Krupp 36 RM
6 Stahlw . 36
6 Farbenb . 135

3 3 4. 3. |

Westdeutsche Bodee
4 ^ (8) Relhe2C

u. 22 98
4V, (8) Korn.

21-23

98

98.2
102 .7

Hypothekonb .- Pfandbr . |
4V, Ba? H. IW . 4-7 100.4
Bayr.Vereinsb . 100.1
Rh.Hyp B.Pfbr. 93 .?

Pr. Zentralboden

4H (S) Reihe 24 97 .7
5y, (4H ) Reihe

26 Llqu . 1^0.8
4 Vi(8) Kom . 26-28 96

?». Pfandbrlefbank

4 % (8) Reihe 47 98
4H (8) Kom . 20 96

96 96
Auslandirenten

9 Me*. »bg. - —
4öst . Gold — —
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold —
Anatol . I. 25er - —

Aktien
Verkehrewert «

' 25-2 130

3. 3. 4. 3.

Dt .Centr .Bod . 113 114
Dresdner 105 105
Meinlng .Hyp . 115 116 .5
Reichsbank 189.2 191 .7
Rh Hvpoth . 1/7 147

Industrleektie «

AG . Verkehr
Canadi .
D .Elsen b.Bct.
7 Relchsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb

Accumulat .
Aku .
A. E. G.
Anh . Kohle
iAsch . Zellst .
Augsb . NM.
B. M. W .
Bamberg
Berger Tfb .
Dt . Waffen u

Munition
Bl. Kindl

i „ KrftLich «
I „ Masch.

17 1A R Bubiag
44 42 BremBeelfh
17 .5 17 ? BrownBov.
73 74 .5

p

86 .7 87 .5
124.5 124.6

201 202.7

38.7 38.7
123.7 122.5
137.2 137 .5
121 120 .5
141.6 141.2
112.5 111.5
143 1*2.5

1 17 1 18
165.5 165
138 137 .5
>14 .? 114 .5
123.5 123.7
118.5 113.5
113.7 113.3

Kk.' Wud . Bod. nkr . 4li

W faih . 4 «,w .
. 4 * (Ij Kom. 14

98 . !;
98 .2

Bud. rul
Chart .Wasser

• aakaktlM !| .G ,Cheml . — -
Bad. Bank — - „ cinl . — -
Braubank 130 130 .8 Cham .Heyden 146 147
Bayr . Hyp . 96 .1 96 Chade a- c - -
Bayr .V. reln . b. 105.6 103.8 Chade d - -
Berl . Hdlg 131.2 131.5 Cont .Gummi 188 .5
Commerzbk . 115.5 115 .5 .. Linoleum — —
DD -Benfc 118.5 118.5. Daimler 128 .8 128.3

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Stclnx .
m Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet .
ElLief«r .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JG.Farben
Feldmühle
Feiten Gulll .
Germania Ptl .
Gesfürel

GrünBiH .
Harpener . neu
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
HoIi man »
IlseBerg
dto GenuB
Junghans
Kall Chemie
KaliAscherai .
Klöckner
Knorr , Heflbr
Koksw .u.Che .
Koim .Jourd .
Lahmeyer
Uedee fhm .

3. 3. 4. 3.
124 124.7
115.2 116 .3
148 148
174 174.7

137 137*5
153 153
134.7 134.5
148.5 147.6
120 120
170.2 168.7
141.5 141
138.5 138.8
111.5 K2
14>.5 144.5
46 45.6- 235
155.5 155
196 .2 197.5

117.8 118.2
145 __ .
176 175.5
146 .6 146
127.5 126.5
149 150
138.2 —
124.5 125

144.5 144.5
82 .6 81
126.3 12l
173.7 173.7

Llngnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
Masch B. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh Braunk .

M Elektra
Stahl

RWE .

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frld.
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
5lern . Halake
SlnnerAG .
StörKammgara
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .GlanzstoA

.. Stahl
Westeregeln
Zellst Waldhol

3. 3. 4. 3.

118 .7 119 .2
155 .8 155.7
143.5 143.2
152.7 153.2

= m
9

—
6

227 225.7
135.5 133.5
156.5 156.2
132.7 132.8
145 .1 144
' 81 .5 182
184 185
141.7 143 .5
164.5 164 .5
95 .2 95 2
195.7 196.3
92
132 132.7

- 200.5

162 162
120 121-l
136 .3 136
157.5 158.»

V. r . lcfc» rifng «M

Aiistuttiv*ri 247 247
Dto . Ub « > 192 193

OuvIMIne 31 * 34 *
Schantun « 11X —

Frankfurter Kassakurse

3 3 4 3. |
Deutsche «. auel . Aktlee

3. 3. 4. 3.

Indeetrle

4. 3.1

Deutsche feetverxintL
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Lind j
S Relchsenl f ? 101.2
4H Bad Freisteel V 98 .2
4 V, Hess . Volkast . 29 ) 9 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbea .) 12 .5
4Schutzg 1908 —

8tadt *Anlelh

4y2BadenGoldanl
4yt Darmst «

(7) Frkf. .
4ys Heidelb . M
4 Vi Ludwigsh . „
4y, Mainz „
4V| Mannh . «
4 y, Mannh . »
4H Worzk . «
4H Ptrena •

Pfandbriefe d. Myp .-Bk.
Komm .-Obllg . e . Llqu -

!4H ' rkt Hn Ml . . .
Goldpftr , Rath . MV 98 .5
4Vi Main . Hyp .Bk.
Goldpldbr .. ( 15-1» 98 .5
iVl Pßl* Hyp 8k .
Goldpldbr ,,R. lh. 2-t 99 .7
5V4<fwLlqu 26 u 24 101.5
4H Rk Hyp .Bk.
Goldpi .. Reih . 5—# 98 .2
R. th. 18—25 9 8 .2

26 95 .
2695 .
2616
24 95
24 95 .
26 96 .
tt 46
27 96uih

tandeetoank , kemnv

GeM
so AI 96 .5

4K Bad. Kom . G*M
*4 Â O 96 .5

96 .2
98.2

. 31—34

. 35- 39

. 10- 15
• 17
, 12- 13

4y, Liquid Pfandbr .
4V, dto Gold -Kom.

R. 4
4H Rh.-W Gldpf 24

4% Wörtt . Hyp 8k .
Ndbr ., Serie 1-» 99 2

4Vi Wflrti Credit ,
«er PWbe. Reihe 1 99 .2

Sachwertanlalbee
(ekee I neberj

4HBad .Holzw .Anl .23 18
S GroSkr. Mhm . 23 —

A.I . G.
Aschaff.Zellst
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownCoveri
Buderus
CementHdlb .
Dalmler -Bena
Dt .Gold Silber
.. Linoleum

Verlag
Dyckerh . Wld .
Elchb.-Werger
Enz. Union
EBI. Masch.
IG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilk.
Heid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAscherel .
Klein , SchanzL
Klöckner
Knorr . Hellbr .
Kons Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbrie
Lud. Walzm .

| Mainkraftw .
i Mannesman »
Metallges .

1Rhein braunk .
Rk.Bekt .Venu

38 .5 38 .5
137.4 138

161 .5 160.5
128.7 128 .8
263 262
173.5 175

162.3 169
103 103.5

108 -
170 169
45 .6 45 .8

156 155.6
136 136
144.5 146

- 126.7

Mi. Hamm -
Rhelmtahl 157
Röder Darmat 108.5
Salzdetfurth ""
Salz Hellbr . -
Sfhuckert 164.5
Seil WoMI 104 .8
Siem . 8>Halake —-
Südd . Zucker —
Ver .Dt .Oel
Ver Stahlw .
Westeregeln
Zellst Waldk

W
108

144.5

196
201

120 .5 :

158. 1
136.5
158.5

124.7 124 .5

WH125.8 125.7
115.5 116.2

157 167

• ankM

Bad. Bank 120 120
B»I" . MypMk .

u. Wecha . lh. 96 95 6
OD .knk H «J " 8-5

Dr . sdn . r 105 105
K Hypotk 1124 113.5
mi *. Hypoth . 96 97 .2
RMn . Hrr ^ 147 147j
Wtk Nma -

19 .2 119. 1
152.1 153.7

— 227 .5
122 -

Zalch . narklirMn | ■

w k. ln An| . b*t «*4
4- k. ln. Nackfraf »
• r . partl . rt
t »*l
■ knrvtlM



Lebensmittel immer preiswert u . gut !
Bücklinge ,.rÄrt - . - 250 g 12*
Merlan 250 g 15*
Seelachs t.£ \cLrt 250 g 17 *
Leberpreßsack (r"

«
k . 125g 18 *

Vollreis 500 g 19 *
Münsterkäse «% . . . 125 g 20 *

Malzkaffee 500 g 24 *
Bayr . Rahmkäse so% . "

to *
' 29 *

Herlngshappen0Ä .Ä . 250 g 29 *
Blumenkohl 1"^ ." 8' . Kopf 32 *
Cervelafwurst II . . . 125 g 354 »
Dörrpflaumen . . . . 500g 38 *

Gek . Vorderschinken 125 g 38 *
Gek . Hinterschinken <25 x 42 ?
Glsardinen cX d. « • • 2 d»»« 49 *
Camembert «% . . 3 V" 50 *
Kassl . Rippespeer . 250 g 57 *
Landjäger 3 Paar 58 *

Marinaden Kronsardinen , Gelee -, Bismarck - oder Rollheringe Vi Liter-Dose 25 ^

Konfitüre EÄrH'
««

b
(
'
:; - • • oft" 59 *

Dtsch.Wermutwein . Liter 65 *
Suppenhühner . . . . 500 g 98 *

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

Das ist ein Sieg deutschen
Filmschaffens ! — Die gestrige
Premiire war ein Riesenerfolg I

Memusn _
Nach dem gleichnamigen Roman von

Walter von Molo

OTTO GEBÜHR
als Friedrich der Große

LH Dagover , Käthe Haack . Agnes
Straub , Carola Höhn , Hilde Körber ,

Pau Westermeier u. a. m .
Um Irrtümern vorzubeugen , wird
darauf hiflfeewiesen , daß es sich hier¬
bei um einen vollständig neuen
Film handelt , der mit Unterstützung
der deutschen Regierung mit ungeheu¬
erem Kostenaufwand gedreht wurde .

Ein Film von Preußens Gloria
und seinem großen König 1

Beginn : 4.00 , 6. 15 und 8.30 Uhr
Sonntag ab 2 Uhr

Jugendliche zugelassen !
Gleichzeitig in den beiden Theatern

Mou . Pali

/ 11en voran Heinrich George . . . .
Eine großartige Leistung . Viktoria
von Ballasko bestrickend in
ihrem Spiel und obendrein eine Augen¬

weide (B . Z . am Mittag ).

Hilde Weißner , Heinz v. Cleve ,
Franz Schafheitlin .

Spielleitung : Frank Wysbar .
Musik : Walter Kollo

Im Vorprogramm :
Vom Fohlen zum Derbysieger .
Die letzte Gelegenheit (Lustspiel )
Neueste Fox - Wochenschau

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

ftesi
Jugendliche haben keinen Zutritt !

MIHIIIIIIimilMItlllllMIIIIHIIIIIimillltlllllllHItlUtMHIIIII

1 Sonntag , 11.15 Uhr vorm ., spricht =
| Kapitän Rickmers zu seinem Film §

llllimillllHIIIItlllltlMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttlUlHlllli

Eigenheim-MdelWau
In Karlsruhe „Vier Jahreszeiten "

am Samstag , 6 . 3 . 37 von 15— 20 Uhr

am Sonntag , 7 . 3 . 37 von 11— 20 Uhr

am Montag , 8 . 3 . 37 von 11— 20 Uhr

Versäumen Sia nicht , diese lehrreiche Veranstaltung
zu besuchen . Sie erhalten dort auch Auskunft und

Beratung in allen Fragen der Eigenheimfinanzierung .
Deutschlands größte Bausparkasse

Gemeinschaft der FreundeWüstenrot
Gemeinnützig . GmbH , in Lu d w ig s b u rj -W ü r tt e m ber g

Schon 17600 Eigenheime mit rund 246 Millionen RM finanziert

Winier -Hilfswerk des
deutschen Volkes -1956/52

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstr . 87
Freiing , dcn 5. Mär, , von 14 —16 Uhr , Ausgabe für

« ge (Htuputn . Die Zeit ist unbedingt einzuhalten .

Ortsgruppe Mühlburg II , Geibelstr . 17 .
Am Freitag , den 5. März , geben wir von 9—11 .30 Uhr

die Brotgutscheine an alle Gruppen der Hilfsbedürftigen
aus . Die Angehörigen der Gruppen A, B und C erhallen
gleichzeitig auch Speck . Pünktlich fein . Nachbetreuung er -
folg t nicht . _ _

Ortsgruppe Südwest , Bahuhofstraße 9
Ausgabe am Samstag , den K. März 1S37 , für die

Gruppen A , B von 9—9.30 Uhr . C von 9 .30—10 .30 Uhr .
Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten . Das Lokal
wird wegen Vorbereitung der Stratzensammluug pünkt -
lich 10 .30 Uhr geschlossen

Ortsgruppe Rüppurr
Freitag , den 5. Mar , 1937 , Ausgabe . Ausgabestelle :

Alter Gemeindesaal , Rastatter Str . 50 .
Gruppen A , B u . C nachmittags 3— 4 Uhr :
Gruppen D , E u . F nachmittags 4— 5 Uhr .

Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten .

PreiswerteKonserven
Junge Schnittbohnen . . - .55
junge Brechbohnen . . . -.5»
Bemüseerhsen -.60
Gemischtes Gemüse . . . -.70
Brechspargel , dünn . . 1 .30
Apfelmus - .65 -.75
Mirabellen 1 .10
Pflaumen : . -.65

CARL
ROTH

Im Mi
■3 % Rabatt ! -

Passende

i^C

Osterfest

„ Grammophon "
zu Mk . 32.—

.Grammophon "
zu Mk . 39 .50 usw .

„Odeon " zu Mk .45 .-
mit Abtastdosc

zu Mk . 72 .—
Größte Auswahl in
ElektrolaGram mo¬
phon , Telefunken ,
Kristall - u . Odeon -
Platten .

Verlangen Sie
Prospekt .

Musikalienhandlg .

Fritz Müller
Kaiserstr . Nr . 96

MÖBEL
rmrm

I. KIRRMANN
NwtMlte.m

in ErstaufführungX
lohn Beiles
Barbara Stanwlck
Wallace Beery

Die
Botschaft
an Garcia

( In deutscher Sprache )
Ein spannendes , fast abenteuerliches
Kapitel aus der Zeit des spanisch¬
amerikanischen Krieges um die Insel

Kuba

Mugendnl nicht erlaubt !

Sonntag nachmittag
2.30 Uhr , große Jugend -
Vorstellung mit dem

Ufa - Film

, Der Klosterjäger'
Anfang *.00, «.15, 8.30 Uhr

(üjiiM
< KORZERTHAUS J

Schauburg
Das ist ein Film , den Sie

sehen müssen ;
Eine gewaltige Großtat deutschen

Filmschaffens !

Ein Großfilm der Tobis -Europa mit
Camilla Horn — Theodor Loos
Agnes Straub — Werner Hinz

Musik : Petef Kreuder
Die Erlebnisse einer Gouverneurs¬
tochter in den Schreckenstagen von
Sebastopol , ihr stiller Heldenmut , ihre
große Opferbereitschaft u . der Kampf
um ihre Liebe wird zu jedem Herzen

sprechen .
Ein erschütterndes , unauslösch¬

liches filmisches Erlebnis !
Wo . : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

So . ab 4.30 Uhr
Nur bis einschließlich Montag !
Verlängerung ausgeschlossen !!!

UHREN - Reparaturen
Heinrich

Kaiserstr . 78, am mm
Adolf -Hitlerplatz C1 I

Liguster e
und andere Heckenpflanzen
empfiehlt

Baumfchule IBEN
Ettlingen Telefon 291

Zur (Konfirmation

Moderner Schmuck
Aparte Uhren

im Fachgeschäft Ffiedrich Abt
Eckhaus Kaiser - u . Waldstr .
Eigene Werkstätte Meisterarbeit

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Auf Grund des § 17 der RV . vom

23 . 12 . 35 ( RGBl . I Teile 1543 ) zur
Ausführung des Gesetzes betr . die Be -
kämpsuug der Reblaus für die seuchen -
verdächtige Gemarkung Karlsruhe ein -
schließlich der Vororte wird an -
geordnet :

1. daß an allen Hybriden - ( Feld -,
Haus -, Mauer - und Garlenreben )
und an den Reben der Amerika -
ner -Muttergärten das zwei - und
mehrjährige Holz spätestens bis
zum 15 . März 1937 mit einer
Kprozentigen Obstbaumkarboliueum -
lösuug oder einem entsprechenden
Ersatzmittel ( Obstbaumkarbolineum
aus Schweröl 4prozentig , aus
Mittel »! 5prozentig ) gründlich ab¬
zuspritzen sind .

2 . Sämtliche Hvbridenbesitzer bzw .
Nutznießer sind verpflichtet , nach
Beendigung der Spritzarbeit die
erfolgte Durchführung beim Tief -
bauamt — Rathaus , Zimmer 96 —
anzumelden . Die Anmeldung wird
in eine Liste eingetragen und vom
Anmeldepflichtigen durch Unter -

schritt bestätigt .
S. Hybriden , die bis zum 16 . März

nicht gespritzt find , werden auf
Kosten der Besitzer oder Nutznie¬
ßer durch das Tiefbauamt behau -
delt .

4 . Die erfolgte Durchführung der
angeordneten Bekämpfung des
ReblanSwintereieS wird durch die
BezirkSfachverständigen nachge -
Prüft .

5 . Wer die angeordneten Maßnah -
men zur Verhütung der Verfeu -
chung mit Blattreblaus nicht
durchführt , macht fi« nach § 32
der genannten Reichsverordnung
strafbar .

Karlsruhe , den 3 . Mär , 1937 .
Der Oberbürgermeister .

EMsMzWW Weigerung
Das unterzeichnet - Notariat verfiel -

gert am
Donnerst »«, den 18 . März 1937 ,

vormittags S Uhr ,in feinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15 , das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb . Nr . 1264 : 3 Ar 86 am Hof .
reite mit Gebäulichkeiten , Anwesen
Friedrichsplatz 3 .
Schätzungswert ohne Zubehör

60 0vg RM .
Karlsruhe , den 2 . März 1937 .
Notariat Karlsruhe 5 <j» atha » S>

VollstrrckungSgericht
Amtlichen Anzeigen entnommen

Neureut
Im « Zwangsweg versteigert das

Notariat II Karlsruhe am Donners -
tag , den 1. April 1937 , nachmittags
2 Uhr , im Rathaus in Renreut die
Grundstücke der Wilhelm Jakob Nagel ,
Elektromontcurs -Ehefrau . Julise Ehri -
stine geb . Gwtsch in Reureut nebst
Ehemann auf Gemarkung Neureut .

Verkäufe

Wegen Wohnungsveränderung
zu verkaufen :

1 Wohnzimmer , weiß , best . auS :
1 Büsett , 160 cm . 1 Kredenz ,
1 schwerer Tisch , 4 Polsterstühle ,
2 Armlehnsessel , 1 mod . Sofa :

1 Herrenzimmer , eiche, hefteh . aus :
1 Bücherschrank , 160 cm ,
1 Schreibtisch , 1 Schreibsessel m .

Ledersitz , 1 runder Tisch ,
2 Lederstühle :

1 Küche , weiß , bestehend aus :
1 Büfett , 160 cm , 1 Kredenz ,
1 Tisch . 2 Stühle . 1 Hocker :

ferner eine Garnitur , besteh , aus :
1 Bank , 2 Sessel , 1 Tisch ,

eine Polstergarnitur , alter Stil ,
best , aus : 1 Bank , 2 Stühle ,
2 Sessel , i Flurgarderobe , ein
Plüschteppich , 1 Speisezimmer -
lampe .

Klosestraße 6
am Hauptbahnhvf .

Opel
2Ltr ., 6Zyl .
sehr gut erhalten ,
sos. iill . z» verk .
Schick, Ettlingen ,

Tel . 155 .

Handwagen ,
einfache Ladenkasse ,
Waschmaschine ,
Aquarium ,
2 Firmenschilder

zu verlaufen .
Kaxellenstr . 46 , 3 .

Emailherd
I. erh ., Bill . z. vk.

St. Weidemann ,
Kapellenfir . 52 .

D .-Rad ( Opel ) 2S .—
H .-Ra » 15 M .,Kna .
ben . Rad 25 M . vkft .

Herrenstraße 60 ,
Fahrrad -Rep .

Wegzugsh . kombin

Dmen -
Arbeitszimmer
erstllass .Verarbeitg .

u . prima Qualität ,
sehr gut erhalten ,
nur an Selosttäuser
preiswert abzugeb .
LeopoldSplah 7b , 3.

Sehr gut erhalt .Staubsauger
Hill . z. verkaufen .

Krie »6str . IM . II .

Vermietungen

MWs
ktmtstheM

Freitag , den
5 . Mär , 1937 .
Außer Miete .
Zusätzlich RS -

Kulturgemeinde .

Zn Ad
3immermann

Komische Oper
von Lortzing .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Römer , Ehret ,

Stterer , Fehringer ,
Kiefer , Löser ,

Schoepslin,Schuster .
Ansang 20 Uhr .

Ende geg . 23 Uhr .
Preise C

( 0,60 —4,50 RM .) .

Sa ., 6 . März :
4. Gastspiel Fried¬

rich -Otto Fischer ,
Berlin : Der Mini -

sterpräsident .
In der Städtischen
Festhalle : Werbe -
abend zugunsten d .

Winterhilsswerles
1936/37 in Zusaiw
menarbeit mit der

Kreisleitung .

Laden Lokale

Laden
Neubau , Mühl -
burger Tor , zu

vermieten
Lessingstr . 1, v .

II -
von jung . Ehepaar
2 Pers ., pktl . Zahl .,
aus 1. April oder
spät . z. miet . ges .
Preis bis 38 RM
Angeb . u . Nr . 905
ans TaEblattbüro .

Z . - Wohn .
mit Küche von ein -
zelner Dame auf 1.
7. 37 zu mieten
gesucht . Angeb . u .
Nr . 909 ans Tag -
blattbüro erbeten .

Mär » , 20
Eintracht

Heute
Freitag. 5.

spielt Professor Walter

Qieseking
im 3 . Meister -Klavierabend

Bach , Beethoven , Schumann , Debusty , Lisxt
Karten von 1.65 (Stud .) bis 4.40 b. Verkehrsverein u. bei

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

Tausche
2 ' rZ . Wohng .
gegen kleinere 3-Z .-

Wohng .. sof . oder
spät . Ang . u . Nr .
920 ans Tagblatt .

Visen « Stellen

Aelt ., zuverlässiges

Mädchen
für bald gesucht .
Adresse im Tag -
blattbüro .

das fchon in Siel -
iung war . auf 15 ,

März in guten
Haushalt bei gut .
Lohn gesucht . Lau -
ser , Khe . -Gartenst .,

Ostendorsplatz 4.

Ehrl ., fleiK .
Halbtags »
mädchen

nicht unt . 18 F .,
gesucht . Pros . Po -
lensk », Beierthei .
mer Aller 5, III .

Junger

Serrenstijelir
baldigst gesucht in
angenehme Stelig .
Angeb . u . Nr . 919
ans Tagblattbüro .

Stellensuche

Frau , über 45 I .,
sucht auf 1. April

Stelle
Bewandert im Ko¬
chen und Backen .
Uebernimmt auch

Hausarb . Ang . u
Nr . 917 ans Tagbl .

Vermietungen

Helle Werkstatt
Schütte,lstraße 7. 150 am , und 80 gm
trockenen Keller , zu vermieten .

Näheres durch : Ernst Haag , Haus
Verwaltungen , Luisenstraße 72 .

Register -Eintragungen

fieopol &ftr . 10/12
im 1. Stock , gegen¬
über dem Leopolds -
platz ist eine

7-ZiMll -

mit Badezimmer u .
sonstigem Zubehör
( Zentralheizung ) ,

auf 1. April d. I .
zu vermieten .
Näheres bei

Markgr . Bad .
Tomänenkanzlei ,
Schlostpla « 23 ,

Tel . 544 .

Kaiserstraße 11t ist
weg . Wegzug schöne

6 ' 3. ' ffiol)ng .
sofort oder später
zu vermieten .

2 - Z . - Wohn .
m . Gartenanteil u .

Kell ., auf 15 . 4 . od .
1. 5. 37 zu verm .

Blankenloch ,
Linkenheimcr Str .

außer Ort .

lw KpnfiitJiwiKömi

¥>
5? . !

Uhren
Schmuck

Bestecke
Kreuze — Manschettenknöpfe

Besichtigen Sie bitte unsere
beiden Schaufenster . Was Sie
nicht im Fenster sehen , finden
Sie in großer Auswahl in allen

Preislagen im Laden
Seit über 50 ]ahren Fachgeschäft

WfaldStr . 24 neben d. Colosseum
Ankauf von Altgold und Silber

Eigene jroße Repinturwerkitltt »

Josts Wimmer , Karlsruhe . Stf'
Firma ist erloschen .

Kirner s (So . in Rastatt , mit ein ' 1
Zweigniederlassung in Karlsruhe , »»'
ter der Firma Villinger , Kirner '
Cie . Der Gesellschafter Bruno Fisch «' '
Karlsruhe , ist aus der GesellsckM
ausgetreten .

Gustav Wolf jr .. Karlsruhe . Ti'
Prokura des Ludwig Wolf ist erI (l
schen . . 1

Karl Kavier , Karlsruhe . Ein »>̂
kausmann : Karl Kavser , Kausman «'
Karlsruhe ( angegebener Geschästi ' !
zweig : Großhandel mit RundsunkeMp
sängern usw .. Kaiserstr . 164 .

Empfehle laufend

2 Zimmer
leer od . möbl ., m .
Zentralhz . zu per -
mieten . Näheres :

Kaiserau « 105 , pt .

Handessregistcreinträge :
Karlsruhe

Karl Kavser , Radio »GroßhandelSge >
sellschast mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Durch Beschlutz der Ge -
sellschasterversammluug vom 20 . Jan .
1837 wurde das Vermögen der Ge¬
sellschaft unter Ausschluß der Ligui .
datiou auf Grund des Gesetzes vom
5. Juli 1934 auf den alleinigen Ge -
sellschaster Karl Kayser , Kausmann in
Durlach , übertragen . Als nicht einge
tragen wird bekannt gemacht : Gläubi
ger der ausgelösten Gesellschaft , die
sich binnen 6 Monaten beim Ueberneh -
mer melden , können insoweit Sicher -
heitsleistuug verlangen , alz sie nicht
Befriedigung verlangen können .

Kurshaus , und Verficherungsbetrieb ,
Gefellschast mit beschränkter Hastung ,
Karlsruhe Konrad Herle ist nicht
mehr Geschästssührer . Oberrechnungs .
rat Friedrich Steinsatt in Karlsruhe
ist zum Geschästssührer bestellt

Immobil !« Vcru >ert » ngSgrsell schaft f .
HauS - und Grundbesitz mit beschränk -
»er Haftung in Lignidation in Karls -
ruhe . Adam Gevenich ist nicht mehr
Liquidator . Wirtschastsprüser Rudols
Bachmann in Köln wurde auf Antrag
eiens Gläubigers vom Gericht zum
Liouidator bestellt .

Karlsruher Kälteindustrie Gesell -
schast mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Durch Gefellschasterbe -
schlutz vom 18 . Februar 1937 wurde
die Gesellschaft ausgelöst . Liquidator ist
Friedrich Roth , Obertngenieur in
Karlsruhe .

Union Vereinigte Kanfstätten Ge -
sellschast mit beschränkter Haftung ,
Berlin , Zweigniederlassung Karlsruhe .
Max Friedland ist nicht mehr Ge -
schästSsührer . Kaufmann Martin Carl
Kehl in Berlin ist zum Geschästssührer
bestellt .

Ferdinand Thiergarten , Buchdruckerei
und Verlag der Badischen Presse . Neue
Badische Presse , Badische Landeszei -
Iung , Karlsruhe . Die Prokura deS
Ferdinand Thiergarten ist erlösten .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen .
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au » eigener Schäferei . Th . Ulm «'!
Metzgerei , Amalienstr . 13 , Tel . 3*1*
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Sultaninen
in den Phan ko -Cellophanpackunf *''

gereinigt I 100 g ij
und | 125 gl '

verlesen | 125 g 1 '

Sultaninen i°-° ' -- » 15 «
Korinthen i«e 1» .

Haselnußkerne 10"
25 «

2^
Mandeln . . . i» , 40 und 33

Kunsthonig 500-,-p.ckun * $
Citronen . . . stück 7 , 6
Blockschokolade10

? ;̂ ^
Kakao i°-° 1» « 2^
Hefe stets
Für Rodon - , Marmor - u.Königskuc ^ j

Kuchenfertig 50°'L t AI
das fertige Kuchenmehl , T. 502
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